
Goldjunge!
Michael Jung aus Horb 
hat bei der Reit-WM in 
den USA überraschend 
Gold in der Vielseitigkeit 
gewonnen. Er ist der 
erste deutsche Einzel-
Weltmeister in dieser 
Disziplin.
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Ein Glücksfall für den Sport

Jubiläum
BSJ und wsj feierten das
20-jährige Bestehen des
gemeinsamen Projekts
„Sport mit von Drogen
abhängigen und 
gefährdeten jungen 
Gefangenen“.

Ehrungen
Zum 8. Mal richtete 
der Badische Sportbund 
seinen Ehrungsabend
aus. Im Wieslocher 
Palatin übergaben BSB-
Präsident Heinz Janalik
und Gebhard Schnurr 
36 goldene Ehrennadeln.



Ein Schein, vier Chancen.

Die zusätzliche 
Chance auf 100.000 ¤*

Gewinnwahrscheinlichkeit 
1 zu 1.000.000

Die zusätzliche Chance
auf min.* 177.777 ¤

Gewinnwahrscheinlichkeit 
1 zu 10.000.000

Die Renten-Chance:
min.* 7.500 ¤ monatlich

Gewinnwahrscheinlichkeit 
1 zu 5.000.000

Die Millionen-Chance
Gewinnwahrscheinlichkeit 

1 zu 139.838.160

*Weiter führende Informationen können den jeweils aktuellen Teilnahmebedingungen entnommen werden.

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Die Zeit drängt
Anfang Oktober hatte der DOSB zu einer Arbeits-
tagung eingeladen, die Gelegenheit bot, das The-
ma „Neue Engagementpolitik“ im Hinblick auf die 
Sportorganisationen intensiv zu bearbeiten. Dabei 
ergaben sich Erkenntnisse, deren Neuigkeitsgehalt 
zwar begrenzt ist, die aber aufgrund ihrer Praxisre-
levanz gezielte Aufmerksamkeit verdienen. 
Beispielsweise werden Einzelprobleme, wie die zu-
nehmend schwierige Rekrutierung von Ehrenamt-
lichen in vielen Vereinen, nicht durch Verweise auf 
beeindruckende Gesamtzahlen gelöst (1,85 Milli-
onen ehrenamtlich Engagierte in den Sportverei-
nen Deutschlands). Nachhaltige Problemlösungen 
sind dort am wahrscheinlichsten, wo sich nicht 
nur mehrere Kompetenzkräfte vor Ort sinnvoll 
verschalten, z.  B. in Form kommunaler Netzwer-
ke, sondern zusätzliche Unterstützung auf Länder-, 
Bundes- und nicht zuletzt Europaebene gewähr-
leistet ist. In diesem Zusammenhang darf man ge-
spannt sein, auf welche Art und Weise die Absicht 
der derzeitigen Regierungskoalition im Bund ver-
wirklicht wird, eine Nationale Engagementstrategie 
zu entwickeln sowie ein Gesetz zur Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements zu verabschieden 
und mit entsprechenden Förderinstrumenten zu 
verbinden. Die Zeit drängt.
Sehr deutlich wurde wieder einmal, dass die Bewäl-
tigung von Zukunft in den Sportvereinen und üb-
rigen Sportorganisationen, d. h. eine erfolgreiche 
Existenzsicherung, umfangreiches Expertenwissen 
und hohe Sachkompetenz voraussetzt. Scheu vor 
der Inanspruchnahme wissenschaftlicher Diens-
te ist hier fehl am Platze. Sprachliche Genauigkeit 
und klare begriffliche Abgrenzungen verhindern 
Missverständnisse und erleichtern den zielführen-
den Dialog. Manch gern benutzter Argumentations-
strang, beispielsweise im Zusammenhang mit Ver-
änderungen in der Schulstruktur, erweist sich bei 
genauem Hinsehen als subjektive Annahme und 
bedarf deshalb einer wissenschaftlich fundierten 
Überprüfung. Diese Tatsache schmälert nicht die 
Bedeutung individueller Sichtweisen im Zusam-
menhang mit Problemsituationen. Insbesondere 
bei sensibler Sachlage ist das Übergehen gegen-
sätzlicher Auffassungen kontraproduktiv, denn sie 
wirken „im Untergrund“ der Organisation problem-
verstärkend weiter. Das Prinzip der Meinungsfrei-
heit und der offene Dialog dürfen im Sport keine 
Einschränkung erfahren. Abschließend noch der 
Hinweis, dass beim DOSB ausgezeichnetes Informa-
tionsmaterial zu zahlreichen Themen und Fragen 
angefordert werden kann.

Von
Heinz Janalik
Präsident des
Badischen Sportbundes
Nord
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der zahlreiche Vorträge und Workshops
angeboten werden, ist gegen 17 Uhr.
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LAL-Vorsitzender in  
Baden-Württemberg:
Jörg Schwenk

Förderkonzept  
verabschiedet
Das LSV-Präsidium hat das bisherige LAL-Förderkonzept aktualisiert. 
Über Inhalte und Auswirkungen sprach Joachim Spägele mit dem  
LAL-Vorsitzenden Jörg Schwenk

Herr Schwenk, das LSV-Präsidium hat 
Ende September ein neues Förderkon-
zept Leistungssport Baden-Württem-
berg verabschiedet. Von wann war 
das alte Konzept?
Die vom Präsidium beschlossene 
Neufassung des Förderkonzepts 
markiert den vorläufigen Ab-
schluss einer längeren Entwicklung 
der Grundlagen für die Förderung 
des Nachwuchsleistungssports im 
Land. Es begann 1967 mit Einzel-
entscheidungen. Diese wurden 
zunehmend verfeinert und syste-
matisiert. 1982 wurden sie dann 
erstmals in einem Förderkon-
zept zusammengefasst. Dieses bil-
det seither den Förderrahmen. Es 
macht zudem das Fördergeschehen 
transparenter. Da die Entwicklung 
des Förderkonzepts als fortlaufen-
der Prozess der Erneuerung und 
Verbesserung zu sehen ist, wur-
den wiederholt Überarbeitungen 
nötig. Bei der nun vorliegenden 5. 
Überarbeitung ergab sich kein neu-
es Förderkonzept. Vielmehr wurde 
das bisherige aktualisiert.

Warum musste das Förderkonzept 
fortgeschrieben werden. Welches sind 
die gewichtigsten Änderungen?
Die Änderungen beruhen auf neu-
en Vorgaben des DOSB, auf eige-
nen Erkenntnissen des LAL, das 
System zu verbessern, und auch 
auf der Notwendigkeit, mit gerin-
geren Fördermitteln auszukom-
men. Ich nenne: a) die Intensi-
vierung der Ausrichtung auf den 
Spitzensport, b) den Ausbau von 
Zusammenarbeit und Abstim-
mung der vier OSP,
c) die Straffung der gemeinsamen 
Förderarbeit in den Verbänden, 
d) die Hilfe für Athleten (Spitzen-
sportland Baden-Württemberg) 
und auch e) die Bewertungssitu-
ation, die sich aus der bundes-

?

?

weit vereinheitlichten Bewertung 
der Sportarten und Disziplinen er-
gibt. 

Bei der Bewertung muss ich nachfas-
sen: Die Bewertungsergebnisse haben 
ja wohl zur Folge, dass eine große 
Anzahl an Sportarten in die Förder-
gruppe 1 eingestuft werden. Haben 
Sie bereits intern neue Bewertungen 
angestellt, die zu dem Ergebnis kom-
men könnten, dass einige Sportarten 
bei einer Neubewertung mit weniger 
finanzieller Unterstützung auskom-
men müssten?
Von den 82 im Land geförderten 
Sportarten, davon 13 nichtolympi-
sche, sind 49 in Förderstufe 1 und 
weitere 12 in Stufe 2. Das spiegelt 
die Leistungsfähigkeit des baden-
württembergischen Nachwuchs-
leistungsports im Bundesvergleich 
ganz gut wider. Hinterfragt man 
allerdings die Bewertungsgrundla-
gen, zeigt sich, dass diese weder 
gleichwertige Ergebnisse liefern 
noch in der baden-württembergi-
schen Binnenbetrachtung einen 
ausreichend korrekten und gerech-
ten Vergleich der konkurrierenden 
Sportarten erlauben. Sie führen zu-
dem zu einer mutmaßlich zu gro-
ßen Leistungsdichte an der Spit-
ze (60% in Stufe 1, 15% in Stufe 
2). Mit einer Korrektur der Bewer-
tungsgrundlagen wollen wir die-
se Schwächen angehen. Dafür gibt 
es noch keine Modellrechnungen. 
Es ist klar, dass Bewertungskorrek-

?
turen nach oben und nach unten 
ausfallen können. Eine zweite Fra-
ge ist, inwieweit dies Folgen für die 
Fördersummen hat. Da wir Art und 
Höhe der Förderung der Sportar-
ten an der Bewertung orientieren, 
nicht aber unmittelbar von dieser 
abhängig machen, gehe ich davon 
aus, dass es in jedem Fall zu ange-
messenen Änderungen kommt. 

Was ist neu bei der Bewertung der 
Sportarten?
Es ist vorgesehen, den Nachteil, den 
die in ihrer Sportart bestplatzierten 
Landesverbände durch die Berech-
nungsmethode des DOSB erleiden, 
auszugleichen, die Erfolgssituation 
der Sportarten stärker zu gewich-
ten und sportartspezifische Beson-
derheiten zu berücksichtigen. Wir 
wollen dabei auf Daten zurückgrei-
fen, die von den Verbänden gelie-
fert werden. Um die Daten zu erfas-
sen und nutzbar zu machen, sind 
wir dabei, eine spezielle Datenbank 
zu entwickeln. Da diese frühestens 
im November in den Probelauf 
geht, rechne ich nicht damit, dass 
die Neuerungen schon 2011 zur 
Anwendung kommen. Aber 2012 
wollen wir so weit sein. Ich muss 
betonen, dass wir zunächst klären 
müssen, ob die festgelegten Krite-
rien zu plausiblen Ergebnissen füh-
ren. Andernfalls müssen wir diese 
überarbeiten. 

Ist dieses Förderkonzept Leistungs-
sport Baden-Württemberg ähnlich 
wie Konzepte anderer Landessport-
verbände in Deutschland?
Die Förderstrukturen dürften sich 
in den einzelnen Bundesländern 
weitgehend entsprechen. Die För-
derdetails sind aber landesspezi-
fisch ausgeprägt und im Ganzen 
sehr unterschiedlich, so dass ein 
Vergleich schwierig ist.

?

?
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SPITZENSPORTLAND

Odisseas Vlachodimos ist ein 
klangvoller Name. Dahin-
ter verbirgt sich ein junger 

Leistungssportler, der täglich oft 
mehrmals trainieren muss. Vie-
le schaffen den Spagat zwischen 
Schule und Ausbildung, Training 
und Wettkampf nicht so einfach. 
Der Torhüter des VfB Stuttgart 
gibt sein Bestes, um alles unter ei-
nen Hut zu bringen. Nicht zuletzt 
dank eines „leistungssportfreund-
lichen“ Arbeitsplatzes beim LSV.

Es ist nicht dass erste Mal, dass der 
LSV Baden-Württemberg leistungs- 
oder gar spitzensportfreundliche 
Ausbildungsplätze zur Verfügung 
stellt. Zuletzt war dies mit dem 
Ringer Frank Stäbler und 
der Leichtathletin Ma-
ria Herbinger der Fall, 
die ihren Alltag kräf-
tig durchorganisie-
ren mussten, um 
Berufsschule, Trai-
ning, Wettkampf 
und ihre Ausbil-
dung in den Griff 
zu bekommen. 
Nach dem Aus-
bildungsende bei 
Frank Stäbler wur-
de in dem Fußballer 
Odisseas Vlachodimos 
nun ein weiterer Azubi 
eingestellt, der eine sportli-
che Karriere im Blickfeld hat, in 
diesem Fall gar im Profibereich an-
strebt. „Wir stellen diesen jungen 
Menschen einen Ausbildungsplatz 
zur Verfügung im vollen Bewusst-
sein, dass diese Leistungssportler 
sind und in Folge von Lehrgängen 
oder Wettkämpfen nicht täglich 

hier in der Geschäftsstelle anwe-
send sein können. Doch wir fühlen 
uns bestätigt aufgrund der zuletzt 
gemachten Erfahrungen“, sagt ei-
ner, der es wissen muss. Denn Wal-
ter Grieb, der Stv. Hauptgeschäfts-
führer des LSV, ist dort zuständig 

Auf dem Sprung

für Finanzen, Per-
sonal und Verwal-
tung. „Notwendig 
ist freilich ein aus-
geklügeltes Ein-
satz- und Ausbil-
dungsprogramm. 
Nichts darf dem 
Zufall überlassen 
werden, geschenkt 

wird keinem etwas, 
auch Odisseas Vla-

chodimos nicht“, so 
Grieb.

Der gebürtige Stuttgarter mit 
griechischen Wurzeln zählt zu 

den hoffnungsvollsten Torhütern 
im Land – einer Spezies von Fuß-
ballspielern, mit denen Deutsch-
land seit jeher bestens gesegnet ist. 
Sein Bruder spielt in der Zweiten 
des VfB, sein Onkel lange Jahre in 
der ersten griechischen Liga. Doch 
der 16-jährige Odisseas will noch 
höher hinaus. Zwei U15-, sechs 
U16- und bislang zwei U17-Län-
derspiele sollen das Sprungbrett 
nach ganz weit oben sein. Dass 
Arsenal London dem VfB bereits 
eine Million Euro für einen Wech-
sel nach England geboten haben 
soll, wird kolportiert. Möglicher-
weise stimmt es auch. „Das moti-
viert, sorgt aber gleichzeitig auch 
für etwas Druck. Das muss aber so 
schlecht nicht sein“, wirft Vlacho-
dimos ein. In seiner sportlichen 
Planung steht nun die EM-Qua-

lifikation, dann die EM im April 
nächsten Jahres in Serbien und 
schließlich die WM in Mexiko im 
Vordergrund. Und natürlich die 
Ausbildung beim LSV: „Ich freue 
mich auf diese Arbeit. Ich weiß, 
dass man auch als Profi zumindest 
eine Ausbildung vorweisen muss, 
nicht zuletzt dann, wenn es auf-
grund der Leistung oder einer Ver-
letzung doch nichts mit der Karri-
erie wird“. 
Schlaue Worte, und so ist seine ers-
te Station beim LSV nun dessen 
Buchhaltungsabteilung. Mittags 
wird er sich meistens dort aufhal-
ten, morgens auch einige Stunden, 
schließlich liegt das Trainingsge-
lände des VfB ja gerade einmal ei-
nen Steinwurf entfernt von der 
LSV-Geschäftsstelle. Vorher und 
nachher und dazwischen zwei Mal 
Training und Schule: „Alles eine 
Frage der Organisation“, so Vla-
chodimos lächeln.
„Wir haben beim LSV ganz be-
wusst immer wieder Leistungs-
sportler eingestellt, nicht zuletzt 
auch, um Vorbild und Ansporn für 
andere Arbeitgeber zu sein. Quali-
tät geht vor Quantität, nach Ende 
der Ausbildung haben diese jun-
gen Menschen ausbildungstech-
nisch sicher dasselbe gelernt wie 
Nichtleistungssportler in anderen 
Betrieben“, so LSV-Hauptgeschäfts-
führer Rainer Hipp.

 Joachim Spägele

Hat nicht nur den 
Ball, sondern 
auch seine beruf-
liche Ausbildung 
im Fokus: Odis-
seas Vlachodimos.
� Foto: Baumann

Wir propagieren Spitzensportland Baden-Württemberg nicht 
nur, wir setzen es auch um. Und wenn es in diesem Fall nur in 

Form einer Bereitstellung von leistungssport- 
freundlichen Arbeitsplätzen ist.

LSV-Hauptgeschäftsführer Rainer Hipp

» «
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Wo viele Menschen unterschiedli-
cher Herkunft, Kulturen und Reli-
gionen zusammenleben, muss der 
Separation entgegengewirkt wer-
den, damit ein friedliches Mitein-
ander gelingen kann. Dabei sollen 
die Beteiligten aber nicht ihre Iden-
tität aufgeben müssen, denn für ein 
multikulturelles Miteinander ist es 
auch wichtig, dass die eigene Iden-
tität bewahrt und gepflegt werden 
kann. Oft sind es Sprachbarrieren, 
die eine Akkulturation erschwe-
ren. Und gerade hier bieten Sport 
und Bewegung gute Möglichkeiten 
zum Kennen lernen, denn für ge-
meinsames Sporttreiben braucht es 
wenig(er) Kommunikation.
Die Zusammenarbeit von Kirche 
und Sport findet überall im Land 
statt, auf vielfältigsten und unter-
schiedlichsten Ebenen. In Stuttgart, 
um nur ein Beispiel zu nennen und 
dieses etwas zu erläutern, unter 
anderem im Rahmen des Projekts 

Gemeinschaftserlebnis Sport (GES). 
Träger des Projekts sind die Landes-
hauptstadt Stuttgart und der Sport-
kreis Stuttgart. In den vergangenen 
Jahren gab es zahlreiche Berüh-
rungspunkte und gemeinsame Pro-
jekte im Rahmen des Netzwerkpro-
jekts Gemeinschaftserlebnis Sport. 
Dies waren und sind beispielsweise 
Kooperationen mit der Gesamtkir-
chengemeinde Stuttgart, der Evan-
gelischen Gesellschaft oder der Ca-
ritas. Zwei Beispiele – Basketball um 
Mitternacht und der Konfirmanden-
Cup – seien namentlich genannt.
Übergeordnetes Ziel der kostenlosen 
Sportprojekte ist es, das sozial-integ-
rative Potenzial des Sports zu nutzen 
und Kooperationen unter dem As-
pekt der Verbindung von Sport und 
Sozialarbeit mit und zwischen den 
im jeweiligen Stadtbezirk vertrete-
nen Institutionen aufzubauen. Das 
Netzwerk im GES hat aktuell rund 
180 Partner aus verschiedenen ge-

sellschaftlichen Bereichen – ins-
besondere Schulen, Sportvereine, 
städtische Stellen, Einrichtungen 
der Kinder- und Jugendhilfe, Stadt-
teilbüros, kirchliche Träger, Polizei 
etc. Im Zusammenspiel mit diesen 
am Leben der Kinder und Jugendli-
chen beteiligten Institutionen ist es 
möglich, für jeden Teilnehmer ein 
passgenaues und nachhaltiges Be-
treuungskonzept zu etablieren.
Der Sport kann somit mit all seinen 
positiven Effekten auch bei einer 
Gruppe wirksam werden, die von 
vielen Seiten als schwer erreichbar 
charakterisiert wird. Voraussetzung 
ist jedoch, dass Sportangebote, die 
solche Aufgaben erfüllen sollen, kei-
ne einmalige Aktion sein dürfen, son-
dern stattdessen als langfristige und 
nachhaltige Prozesse unter Einbezie-
hung aller Partner im Lebensumfeld 
der Teilnehmer geplant werden.

Werner Schüle
Landesarbeitskreis Kirche + Sport

War in Singapur 
erfolgreich, die 
Mannheimerin 
Shanice Craft. 

Foto: YOG/DOSB

Tolle Erfolge in Fernost
Baden-Württembergische Sportler schneiden bei den 1. Olympischen Jugend-
spielen in Singapur hervorragend ab

Darf man oder darf man 
nicht – die Ergebnisse der 
1. Olympischen Jugendspie-

le veröffentlichen? Nicht, dass die 
Erfolge der deutschen und insbe-
sondere der baden-württember-
gischen Jugendlichen nicht vor-
zeigbar gewesen wären. Ganz im 
Gegenteil! Aber, anders als beim 
IOC sonst üblich, sollten die sport-
lichen Leistungen zwar erbracht, 
Resultate aber nicht im Vorder-
grund stehen, Medaillenspiegel 
erst gar nicht erstellt werden. Was 
von Seiten der deutschen Medien 
auch eingehalten wurde, denn die 
Berichterstattung über die Youth 
Olympic Games hielt sich in Gren-
zen. Wenngleich ein Großteil der 
dennoch publizierten Texte und 
Reportagen weniger den Athleten 
in den Mittelpunkt stellte als viel-
mehr die Frage, ob Millionen von 
Dollar, welche die Premiere die-
ser Spiele gekostet haben soll, ge-
rechtfertigt seien. 
In der Tat kamen selbst olympiaer-
fahrene Beobachter aus dem Stau-

nen nicht mehr raus. Auf das Auf-
zählen der Superlative dieser 14 
Tage in Singapur kann getrost ver-
zichtet werden. Mit einem Satz: 
Es hat alles funktioniert, und zwar 
prächtig. Ob derartige Veranstal-
tungen für Jugendliche sein müs-
sen, darüber darf gestritten wer-
den. Dass IOC-Präsident Jacques 
Rogge zusätzlich zu den Olympi-
schen Spielen und Paralympics 
noch ein drittes Standbein errich-
ten wollte, ist legitim. Gut gefüllte 
Konten des IOC lassen derlei Über-
legungen auch zu, potente Gastge-
ber wie eben heuer Singapur und 

in vier Jahren China tun ihr üb-
riges. 
Es wird zweifellos noch viel disku-
tiert werden über diese Art von Ver-
anstaltung – eine Premiere, die ein 
Höher, Weiter, Besser kaum mehr 
zulässt. Die deutschen Sportlerin-
nen und Sportler waren derweil be-
geistert und, es stimmt wirklich, 
nutzten auch kulturelle und sozi-
ale Angebote geflissentlich. Ach 
ja, auf einige wenige Ergebnisse 
wollen wir dann doch nicht ver-
zichten, kamen doch immerhin 15 
von 70 Sportlern aus dem Land 
und sicherten sich sechs Medail-
len: Shanice Craft (MTG Mann-
heim) 1. Platz Diskuswerfen, Dör-
te Baumert (SG Regio Freiburg) 2. 
Platz 4x100 m Freistil-Staffel und 
3. Platz 4x100 m Lagen, Patrick Do-
mogola (MTG Mannheim) 3. Platz 
Sprint, Jana Berezko-Marggrander 
(TSV Schmiden) 3. Platz Rhythmi-
sche Sportgymnastik Einzel, und 
Anja Musch (FC Würth Künzelsau) 
3. Platz Fechten.      

Joachim Spägele
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BWSJ

Ausgewogene Ernährung, Be-
wegung und Entspannung 
sind elementare Faktoren 

für ein langes und gesundes Le-
ben. Wie vermittelt man allerdings 
dieses Wissen erlebnisreich und ju-
gendgerecht an Schüler?

Die Idee „Sports
FinderDays“

Die „SportsFinderDays“ sind Pro-
jekttage an Schulen, bei denen 
den Schülern über zahlreiche Be-
wegungs-, Fitness- und Entspan-
nungsstationen sowie ein reich-
haltiges Frühstücksbuffet die 
Wechselwirkungen zwischen „Be-
wegung – Ernährung – Entspan-
nung“ vermittelt werden. Nach 
jeder Bewegungsstation erhalten 
die Schüler „SportsFinder-Points“, 
die am Frühstücksbuffet gegen Le-
bensmittel eingetauscht werden 
können. Um den Teilnehmern den 
Zusammenhang zwischen Ernäh-
rung und Bewegung spielerisch zu 
vermitteln, sind kalorienreiche Le-
bensmittel natürlich entsprechend 
„teurer“. Um dauerhaftes Sporttrei-
ben zu gewährleisten, werden orts-
ansässige Sportvereine in die Um-
setzung der Bewegungsstationen 
einbezogen. Das lokale Sportver-
einsangebot spielt als langfristiges 

SportsFinderDays – eine tolle Sache
Baden-Württembergische Sportjugend bringt mit dieser Aktion Bewegung in die 
Schule

Bindeglied für das Sport- und Be-
wegungsengagement junger Men-
schen die zentrale Rolle. Kosten-
lose Schnupper-Mitgliedschaften 
sollen im Anschluss an die Veran-
staltung den Weg in die Sportver-
eine ebnen. 

Bisher zehn  
Aktionstage

Gemeinsam mit dem SportsFin-
derDay-Team und „nutella“ ver-
anstaltete die BWSJ von 2006 bis 
2010 zehn Aktionstage in baden-
württembergischen Schulen. Da-
bei wurden nahezu 10.000 Schüler 
und 200 Lehrer mit dem „Sport-, 
Spiel- und Bewegungsvirus“ in 
Mannheim, Pforzheim-Niefern, 
Weikersheim, Reutlingen, Kap-
pelrodeck, Eislingen, Mosbach, 
Stuttgart-Untertürkheim, Karlsru-

he-Stutensee und Holzgerlingen 
angesteckt.
Durch ehemalige Spitzensportler 
wie Heike Drechsler und Tim Lo-
binger, die bei den Events aktiv 
mitgewirkt haben, konnten viele 
Schüler den entscheidenden Mo-
tivationsschub entwickeln. Sich 
für eine Mitgliedschaft im Sport-
verein zu entscheiden, wäre sonst 
für Peter (11 Jahre aus Stutensee) 
ohne SportsFinderDays nie denk-
bar gewesen. Das Kajakangebot hat 
ihn dann so fasziniert, dass er heu-
te regelmäßig am Trainingsbetrieb 
teilnimmt.
Aysha (13 Jahre aus Reutlingen) 
haben es besonders die Teamauf-
gaben angetan. Sie tanzt mittler-
weile in einer Showtanzgruppe mit 
Gleichaltrigen. „Mir war nie klar, 
wie lange ich für eine Portion Pom-
mes Frites joggen gehen muß, bis 
alle Kalorien verbrannt sind!“ sagt 
Maximilian (15 Jahre aus Kappel-
rodeck) abschließend und über-
denkt nun öfters seine Nahrungs-
zusammenstellung.

Bewerbung für 2011:
Die BWSJ ist derzeit auf der Suche 
nach interessierten Schulen für die 
SportsFinderDay-Veranstaltungen 
im nächsten Jahr. Falls Sie Interes-
se haben, melden Sie sich bei Kai 
Nörrlinger, Tel. (0711) 28077-862, 
email: k.noerrlinger@lsvbw.de.

Bernd Röber/Kai Nörrlinger

@ Weitere Infos:
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.bwsj.de und www.sportsfinderdays.de

2010

Jetzt noch bewerben: 
Lotto-Sportjugend-Förderpreis 2010
Die Baden-Württembergische 
Sportjugend und Toto-Lotto Ba-
den-Württemberg schreiben er-
neut den Lotto-Sportjugend-För-
derpreis aus. Bewerben können 
sich Vereine noch bis Jahresende. 
Also flott: Der Bewerbungsbogen 
kann herunter geladen werden un-
ter: www.sportjugendfoerderpreis.
de. Diesen ausfüllen und mit einer 
Dokumentation (Projektbeschrei-
bung oder –präsentation, Fotos, 
Presseberichten, Video/DVD etc.) 

senden an:
Staatliche Toto-Lotto GmbH 
Baden-Württemberg
„LOTTO Sportjugend-Förder-
preis 2010“
Nordbahnhofstr. 201
70191 Stuttgart
Bei Rückfragen ist gerne behilf-
lich die Baden-Württembergische 
Sportjugend unter 0711/28077-
861, mail: b.roeber@lsvbw.de.
Einsendeschluss ist der 31. Dezem-
ber 2010. Die Gewinner werden 

im März 2011 benach-
richtigt. Die Prämierung 
findet dann erneut im 
Europapark in Rust bei 
Freiburg statt.
� Joachim Spägele
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TOTO-LOTTO / SYMPOSIUM / LAL

LAL-Mitglieder gewählt
Das LSV-Präsidium hat in seiner kon-
stituierenden Sitzung die Mitglieder 
des Landesausschuss zur Förderung 
des Leistungssports (LAL) gewählt. 
Dieser setzt sich wie folgt zusam-
men:
Vorsitzender: Jörg Schwenk, Mit-
glieder des WLSB: Martin Bizer 
(Turnen), Michael Hurler (Fußball), 
Wilfried Scheible (Tanzen), Jürgen 
Scholz (Leichtathletik), Michael 

Skorzak (Schwimmen), Paul Ulbrich 
(Judo), Mitglieder des BSB Frei-
burg: Klaus Kokemüller (Handball, 
Stv. Vorsitzender), Stefan Wirbser 
(Ski), Jürgen Winterhalder (Sport-
schützen), Mitglieder des BSB 
Nord: Claus-Peter Bach (Rugby), 
Klaus Hilpp (Tischtennis), N.N., Mi-
nisterium für Kultus, Jugend und 
Sport: Karl Weinmann, Oliver Ge-
rescher.

nierte und erweiterte HSV-Hal-
le wie geplant erfolgen konnte. 
Dachsanierung, neue Verglasung 
und Außenhülle zur energetischen 
Verbesserung, neue Elektroleitun-
gen, Sanitäranlagen, Heizungsroh-

Gerhard Knopf, Vorsitzen-
der des Hockenheimer SV, 
konnte beim Einweihungs-

festakt erfreut feststellen, dass der 
Verein der monatelangen Sanie-
rung der vereinseigenen Halle ge-
wachsen war.

Vor allem die Abteilungen, die auf 
Hallenkapazitäten angewiesen wa-
ren, atmeten erleichtert auf. Denn 
nicht alle HSV-Akteure konnten ih-
ren Sport auf der grünen Wiese, 
auf der Laufbahn oder auf der Bou-
leanlage betreiben. Zusammenrü-
cken hieß es in der Jahnhalle oder 
bis zum Herbst in Ausweichquar-
tieren die Sportangebote weiter-
führen.
Alle Arbeiten wurden bis zur Wie-
dereröffnung abgeschlossen, so 
dass der Einzug in die generalsa-

Dank Toto-Lotto!
re und notwendige Verputzarbei-
ten – alles ging Hand in Hand und 
Architekt Eberhard Vögele konnte 
zufrieden sein. 
Ständiger Gast auf der Baustelle 
war HSV-Ehrenvorsitzender Man-
fred Müller. Er kümmerte sich um 
die Sicherheit am Bau, verfolgte 
den Baufortschritt und organisier-
te ehrenamtliche Helfer. Denn es 
galt immer wieder aufzuräumen, 
sauberzumachen und einfache 
Dinge zu erledigen. Er wusste sehr 
gut, was dieses Projekt für seinen 
Verein bedeutete: Die größte finan-
zielle Herausforderung, so lange er 
zurückdenken kann. Die Stadt Ho-
ckenheim und der Badische Sport-
bund beteiligen sich zwar mit Zu-
schüssen, aber den Hauptanteil 
muss der Verein in den kommen-
den Jahren selbst finanzieren.
Eine groß angelegte Spendenakti-
on („HSVuture - Wir sind Hocken-
heim“) verschaffte zusätzliche 
Finanzmittel für das Mammut-
projekt. Ohne Fördermittel, nicht 
zuletzt aus dem Wettmittelfonds 
des Landes, hätte es der Mehrspar-
tenverein jedoch sehr schwer ge-
habt, die vereinseigene Sporthalle 
auf den neusten Stand der Technik 
zu bringen.
Sport im Verein ist eben besser. 
Dank Toto-Lotto.

HSV-Hallensanierung war eine Herausforderung

Informationen und Anmeldung unter: www.ballspiel-symposium.de . Veranstalter: Verein Ballspielsymposium (BSBW) e.V.

Vorträge und Workshops:
Beleuchtung des Themas aus 
sportfachlicher, gesellschaftlicher 
und sportpolitischer Sicht.

Zielgruppe:
Alle Ballsportinteressierten, ins-
besondere Trainer, Übungsleiter 
und Lehrer.

Veranstalter:
Verein Ballspielsymposium Baden-
Württemberg e.V. in Kooperation 
mit den Fachverbänden.

Die Veranstaltung wird von einigen Fachverbänden als Fortbildung anerkannt.

Die Zukunft der Ballspiele ist weiblich
5. Ballspiel  Symposium . 12. - 13. November 2010 . Europahalle Karlsruhe
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INTEGRATION

„Bei uns in der Sporthalle war 
richtig was los. Dank der zahlrei-
chen und begeisterten Teilneh-
mer und Zuschauer beim „Ringen 
und Raufen – Turnier“ herschte in 
der Sporthalle in Hemsbach trotz 
des schlechten Wetters eine sen-
sationelle Stimmung. Das haben 
wir in der Handystaffel auch dem 
nächsten Verein, dem TV Rotten
burg, mitgeteilt“, so Arne Dohr-
mann vom KSV 07 Hemsbach. Ne-
ben Hemsbach nahmen 19 weitere 
Stützpunktvereine und Netzwer-
ke des Programms „Integration 
durch Sport“ beim Landessport-
verband Baden-Württemberg am 
7. bundesweiten „Tag der Integ-
ration“ teil. „Mit dieser Veranstal-
tung wollen wir auf die vielfälti-
gen Möglichkeiten, die der Sport 
im Bereich Integration bietet, auf-
merksam machen“, so die Organi-
satorin beim LSV, Sonja Straßner. 
Das Interesse der Vereine am „Tag 
der Integration“ war dieses Jahr so 
hoch wie noch nie. Von 15 Ver-
einen 2008 stieg die Zahl über 18 
im letzten Jahr auf 20 Vereine in 
diesem Jahr. 
Die Integrationsstaffel wurde per 
Handy um 11 Uhr beim KSV 07 
Hemsbach gestartet. Von dort wan-
derte die Staffel weiter zu den Stütz-
punktvereinen und Netzwerken TV 
Rottenburg, TuS Hügelsheim, Netz-
werk Biberach, TSV Bad Saulgau, 
Judo-Club Weingarten, Sportfreun-
de Friedrichshafen, SZ Südwest-
Hardeck, Spvgg 07 Ludwigsburg, 
TG Stockach, Budo-Club Emmerts-

grund/Boxberg, hsb Heidenheim, 
ESV Freiburg, SSC Karlsruhe, über 
RSL 2000 Sandhofen-Lampertheim, 
TSB Schwäbisch Gmünd, PSK Karls-
ruhe weiter zum Schachklub Frei-
burg-West, TV Unterharmersbach, 
Sport- und Schulamt Karlsruhe, bis 
sie nach über fünf Stunden beim 
LSV zu Ende ging.
Während der Telefonstaffel infor-
mierten sich die teilnehmenden 
Vereine gegenseitig über ihre Ak-
tionen vor Ort und ihre jeweili-
gen Herangehensweisen an die 
Integrationsarbeit. Mit der Initi-
ative – „WIR TUN’S! – Integrati-
on“ möchten die Stützpunktverei-
ne und Netzwerke auf ihre Arbeit 
aufmerksam machen und ein Zei-
chen für ein interkulturelles Zu-
sammenleben setzen. Dabei verfol-
gen die Vereine unterschiedliche 
Handlungsansätze und Themen. 
Der TV Rottenburg stellt beispiels-
weise die „Teilhabe“ der Menschen 
mit und ohne Migrationshinter-
grund in den Mittelpunkt. Bei der 
offenen Ballsportnacht wurden die 
Teilnehmer bei der Organisation 
miteinbezogen und wirkten bei 
der Turniergestaltung mit. In Zell 
am Harmersbach wird die „Netz-
werkarbeit“ groß geschrieben. Der 
Sport- und Spielnachmittag fand in 
Kooperation mit mehreren Schu-
len, Kindergärten, dem Jugend-
treff und der Kommune statt. Die 

Kombination von Sport mit einem 
„Bildungsaspekt“ hat sich der Bu-
do-Club Emmertsgrund/Boxberg 
zum Ziel gesetzt. In seiner Arbeit 
konzentriert sich der Verein nicht 
nur auf den Sport, sondern auch 
auf das Thema Gewaltprävention.
Neben der „Teilhabe“, der „Netz-
werkarbeit“ und dem „Sport+X“ 
wurde mit der Initiative „WIR 
TUN’S! – Integration“ auch die In-
tegration von fremden Sportarten 
in die Vereine verfolgt. In Fried-
richshafen, Laupheim, Karlsruhe 
und Schwäbisch Gmünd wurde die 
russische Wurfsportart „Gorodki“ 
präsentiert und zum Mitmachen 
animiert. Die Einführung die-
ser bislang nur wenig bekannten 
Sportart ermöglicht eine kulturelle 
Annäherung, die so gleichermaßen 
von beiden Seiten stattfindet. Der 
bundesweite Tag der Integration 
wird seit 2004 vom DOSB und sei-
nen Kooperationspartnern organi-
siert und durchgeführt.

Sonja Straßner

Goldjunge!
Michael Jung hat bei der Reit-WM 
im US-Bundesstaat Kentucky überra-
schend die Goldmedaille in der Vielsei-
tigkeit gewonnen. Der EM-Dritte aus 
Horb überstand auch das abschließen-
de Springen mit seinem Spitzenpferd 
Sam ohne Fehler. Der Baden-Württem-
berger ist der erste deutsche Einzel-
Weltmeister in der Vielseitigkeit. „Sam 
hat mir von Anfang an ein tolles Ge-
fühl gegeben. Er war auch am Ende 
kein bisschen müde und total locker“, 
so der stolze Goldjunge.

Beim bundeswei-
ten „Tag der Inte-
gration“ werden 
vielfältige Ansät-
ze der Integrati-
onsarbeit im 
Sport vorgestellt. 

Foto: LSV

Ein buntes Pro-
gramm hatten die 
Veranstalter für 
die Auszeichnung 
„Grünes Band“ in 
Stuttgart parat. 

Foto: DOSB

WIR TUN’S! – Integration
20 teilnehmende Vereine beim 7. bundesweiten „Tag der Integration“

@ Weitere Infos:

Weitere Infos zum Thema „WIR TUN’S! – Integration“ 
unter www-lsv-ids.de/wir_tuns/3.html

Stolze neun Mal wurden in diesem 
Jahr „Grüne Bänder“ für vorbild-
liche Talentförderung im Verein 
an baden-württembergische Ver-

eine verliehen. Die Auszeichnun-
gen wurden übergeben anlässlich 
zweier Veranstaltungen des Deut-
schen Olympischen Sportbun-
des und der Commerzbank AG in 
Stuttgart und Weil am Rhein. Die 
mit jeweils 5.000 Euro dotierten 
Preise erhielten:
SV Kirchdorf/Iller (Kunstradsport), 
Boxring Villingen-Schwenningen, 
Schachverein Stuttgart-Wolfbusch, 
VfL Sindelfingen (Fußball), Basket-
ballakademie Ulm, KSV Lörrach 

Grüne Bänder!
Neun Auszeichnungen gingen nach Baden-Württemberg

(Gewichtheben), Schützengilde 
Welzheim, Golf Club St. Leon-Rot 
und der ESV Weil (Tischtennis).
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interview

Herr Stober, wann war Ihnen zum 
ersten Mal bewusst, dass Sie 100 Jah-
re alt werden können? 
Darüber habe ich mir nie Gedan-
ken gemacht, fast nie. So nach dem 
90. haben dann viele gesagt, du 
wirst locker 100. Na ja, ich habe 
halt bislang noch keine Zeit ge-
habt zu sterben (lacht). Zu meiner 
Familie habe ich dann vor eini-
gen Jahren gesagt: Haltet euch gut, 
bleibt gesund, ich werde jetzt 100. 
Schließlich ist auch meine Frau be-
reits 92.  

Ihre Biografie ist phänomenal, drei 
Sportarten, die Sie aktiv betrieben 
haben und dann als Vereins- und 
Verbandsvorsitzender über 60 Jah-
re dem Sport verbunden waren. Wer 
war eigentlich „schuld“ daran, dass 
Sie Zeit Ihres Lebens nicht mehr vom 
Sport lassen konnten?
Es waren meine Lehrer in der Schu-
le. Sepp Glaser war 1907 Deutscher 
Fußballmeister mit dem FFC und 
nach mir kurioserweise dann auch 
bis 1964 Präsident des BSB Frei-
burg. Er hat uns für Fußball, dann 
aber auch für den Skilauf begeis-
tert. Im Winter konnte man da-
mals ja nicht Fußballspielen. Und 
Prof. Christoph Brühler, auch er 
ein Lehrer von mir, brachte mich 
wenig später zum Tennis.

Und wie kamen Sie zum Golfsport?
Als ich 50 Jahre alt war, also 1960, 
ging es mir gesundheitlich nicht 
ganz so gut – heute nennt man das 
stressbedingt. Auf jeden Fall ging 
ich in die Kur in den Nordschwarz-

?

?

?

wald, konnte aber auch dort nicht 
still liegen und wurde vom Golfvi-
rus infiziert. Und konnte Gott sei 
Dank bis vor wenigen Jahren noch 
begeistert aktiv spielen.

Und gründeten dann alsbald Ver-
band und Verein.
Ja, die Verbände auch, ich war zu-
nächst Mitglied im Verein Güter-
mann im Elztal und gründete dann 
den Verein Freiburger Golfclub.

Familie und Zahnarztpraxis gab es 
aber auch noch.
Ich gebe zu, und das weiß meine 
Familie, dass ich Frau und Kinder 
in diesen, für sie vielleicht wich-
tigsten Jahren, vernachlässigt habe. 
Das stimmt, und das tut mir in ge-
wisser Weise auch leid, wenngleich 
das mehr als ein halbes Jahrhun-
dert her ist. Aber der Reiz des ewig 
Neuen war da. Was die Praxis anbe-
trifft, hatte ich stets tüchtige und 
ehrliche Assistenten, sodass ich 
dann natürlich auch wochenwei-

?
?

se unterwegs sein konnte, ob nun 
für den DSV oder Schwarzwälder 
Skiverband bei Weltmeisterschaf-
ten oder Olympischen Spielen und 
Hunderten von Tagungen. Aber ich 
saß auch auf der Küchenbank bei 
jedem unserer Skitalente im tiefs-
ten Schwarzwald. 

Apropos unterwegs: Von Ihnen weiß 
man nichts über außereuropäische 
Reisen. Gab es die nie? 
Nein, mich reizte Mittel- und 
Nordeuropa. Da kenne ich jeden 
Fleck. Urlaub gab es für mich so-
wieso kaum, außer eben mal beim 
Golfen oder natürlich auf jedem 
Skihang. Aber für andere Konti-
nente hatte ich nie einen Sinn.

Dafür für einen Streit hier, einen Streit 
da. Sie gingen kaum einer Meinungs-
verschiedenheit aus dem Weg. Den-
noch nennen Sie viele Ihre Freunde. 
Wer ist für Sie ein Freund bzw. einer 
gewesen, wer hat Sie geprägt?
Wenn Streit, dann nur um der 

?

?

„Habe dem Sport viel zu verdanken“

Fredy Stober ließ 
es sich nicht neh-
men, anlässlich 
seines 100. Ge-
burtstages selbst 
ein paar „kriti-
sche“ Worte an 
seine Gäste zu 
richten. 

Foto: P. Küchler

Interview zum 100. Geburtstag des legendären „Multisportlers“ Dr. Fredy Stober

100 Jahre alt kann man durchaus werden. 
Mit derselben geistigen Frische aus-
gestattet wie Fredy Stober sind aber 

nur ganz wenige dieser Jubilare. Mit einem großen 
Festakt im Freiburger Historischen Kaufhaus ehr-
ten Vertreter des deutschen und baden-württem-
bergischen Sports vor wenigen Wochen den Multi-
Funktionär. Ministerpräsident Stefan Mappus verlieh 
ihm die seltene Auszeichnung der Staufermedaille 
in Gold. Das IOC-Ehrenmitglied Prof. Walther Trö-
ger hielt die Laudatio. Joachim Spägele sprach kurz 
nach seinem Geburtstag mit Dr. Fredy Stober über 
zum Teil bislang kaum bekannte Einsichten und An-
sichten des Jubilars. 
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fredy Stober

„Habe dem Sport viel zu verdanken“
Sache Willen, dann aber heftig. 
Freunde? Am innigsten war die 
Freundschaft sicherlich zu Willi 
Daume, ich leitete 1972 ja bei den 
Olympischen Spielen auch die 
Zahnmedizinische Klinik im Dorf. 
Geprägt haben mich aber auch 
Prof. Herbert Reindell und Prof. 
Woldemar Gerschler. Ich mochte 
Fritz Wagnerberger sehr und hatte 
einen engen Kontakt zu Sepp Her-
berger und Karl Adam. Und freue 
mich heute noch immer, wenn ich 
Georg Thoma treffe. Er ist ja auch 
schon ein Senior. Ich saß damals 
bei seinem Vater, der hatte für al-
les Sinn, nur nicht für den Sport. 
Schorsch war ein Hüttenjunge, ich 
konnte ihn loseisen. Einige Jahre 
später war er Olympiasieger. Nun 
ja, und heute habe ich zu Gundolf 
Fleischer sicher ein sehr sehr gutes 
Verhältnis.

Und welches waren die größten Ent-
täuschungen?
Die kamen eigentlich erst in den 
letzten Jahren, vielleicht vergisst 
man Dinge aus früheren Jahrzehn-
ten aber auch schneller. Möglicher-
weise hängt es auch damit zu-
sammen, dass mein Einfluss vor 
20 oder 30 Jahren logischerweise 
größer war als heute. Es wäre ja 
schlimm, wenn es anders wäre! 
Nun, das Hin und Her mit dem 
Herzogenhorn, der Skiliftgesell-
schaft und jetzt eben die Turbu-
lenzen um das Skiinternat in Furt-
wangen ärgern mich schon.

? Was viele nicht wissen: Sie haben 
quasi ja auch den LAL aus der Taufe 
gehoben. Wie kam es damals Anfang 
der siebziger Jahre dazu?
Otto Suhr fragte mich damals, ob 
wir trotz der Tatsache, dass es drei 
Sportbünde gibt, nicht einen lan-
desweiten Landesausschuss zur 
Förderung des Leistungssports 
gründen wollten. Ich war begeis-
tert. Es war in der Tat eine gute 
Idee und zunächst, trotz mancher 
Reibereien, ein ordentliches Arbei-
ten möglich. Ich wage sogar zu be-
haupten, es war damals ein inten-
siveres Arbeiten möglich, denn es 
gab viele Mitglieder, die nicht nur 
auf ihre eigene Sportart schielten. 
Ich habe mich oft auch auf die Sei-
te der Fußballer geschlagen. Heu-
te wachen manche doch nur auf, 
wenn es um ihre eigene Sportart 
geht.

Bleiben wir beim Leistungssport: Sie 
sind seit Jahren ein Kritiker des Pro-
fisports heutiger Prägung. Was läuft 
Ihrer Meinung nach falsch?
Die Kommerzialisierung ist deut-
lich zu weit vorangeschritten. Der 
Sportler steht nicht mehr im Mit-
telpunkt. Ich bestreite nicht, dass 
es heute anders sein muss als zu 

?

?

meiner Zeit. Ein Georg Thoma lässt 
sich mit einem Martin Schmitt 
nicht vergleichen. Aber ich sehe 
das sehr kritisch und weiß nicht, 
wo es enden soll. Die Sportler be-
finden sich in einer Tretmühle, da 
kommen sie nicht mehr raus. Ich 
sehe auch die Zukunft der Olym-
pischen Spiele nicht so rosig wie 
andere. Wehe, wir kommen wieder 
dahin, dass das Fernsehen weniger 
zahlt als heute und aufgrund des 
Gigantismus die Anzahl der Bewer-
ber abnimmt.

Kann man einen Hundertjährigen 
noch nach Plänen fragen?
Nun, Sie tun es ja (lacht). Nein, Zie-
le kann man da nicht mehr haben. 
Ich wünsche mir, dass das Skiin-
ternat in Furtwangen noch lange 
bestehen möge, denn ich behaup-
te, dass es das effektivste in ganz 
Deutschland ist. Vergleicht man 
den Aufwand mit dem Ertrag an 
Medaillen und Erfolgen. Wer wie 
ich relativ gesund durch 100 Jahre 
gehen durfte, wünscht sich natür-
lich, dass sich das nun nicht än-
dern möge. Es sollte irgendwann 
ganz schnell gehen. Vor allen Din-
gen geistig möchte ich fit bleiben, 
so lange wie eben möglich.

?

Vor 50 Jahren: 
Fredy Stober mit 
seinem Schütz-
ling, dem Olym-
piasieger von 
1960, Georg 
Thoma. 

Foto: privat
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Alfred Stober, den alle nur unter dem Vornamen Fredy 
kennen, wurde am 25. September 1910 in Freiburg gebo-
ren. Bereits vor dem 2. Weltkrieg studierte der Fußball-
spieler und begeisterte Skiläufer Zahnmedizin und eröff-
nete nach 1945 eine Praxis in der Freiburger Innenstadt. 
1949 wurde er Gründungspräsident des Badischen Sport-
bundes Freiburg und ein Jahr später Gründungsmitglied 
des DSB in Hannover. Heute ist er das einzige noch leben-
de Gründungsmitglied. In den Folgejahren und -jahrzehn-
ten war Fredy Stober nacheinander, zum Teil aber auch 
gleichzeitig Präsident des Deutschen Skiverbandes, des 
Schwarzwälder Skiverbandes, des Badischen Tennisver-
bandes, des Badischen- und Baden-Württembergischen 
Golfverbandes sowie Vorsitzender mehrerer Vereine. Ge-
gründet hat Stober auch das Leistungszentrum Herzogen-
horn, das Skiinternat in Furtwangen und war kommissa-
rischer Gründungsvorsitzender des Olympiastützpunkts 
Freiburg-Schwarzwald. Am 25. September dieses Jahres 
wurde der dreifache Familienvater 100 Jahre alt.
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„Wir brau chen Vor bil der wie Sie“
Ba di scher Sport bund Nord ver lieh 35 Gol de ne Eh ren na deln

Am Abend des 25. Okt o ber 2010 ver -
lieh der Ba di sche Sport bund Nord tra -
di tions ge mäß die Gol de nen Eh ren na -
deln für lang jäh ri ges eh ren amt li ches
En ga ge ment im Sport. Aus dem Saal
im Haus des Sports war man in die sem
Jahr her aus ge wach sen. 35 Eh ren amt -
li che stan den auf der Li ste der zu Eh -
ren den. Da her fand die Ver an stal tung
zum er sten Mal im Pa la tin Kon gress -
ho tel in Wies loch statt, das ei nen eben-
so wür di gen Rah men bot.

„Über je den Zwei fel er ha ben ist die
Fest stel lung, dass wir heu te Abend
Per sön lich kei ten eh ren, die wirk -
lich Au ßer ge wöhn li ches im Hand -
lungs feld Sport voll bracht ha ben“,
lob te BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik
in sei ner Ein gangs re de die zahl rei -
chen Eh ren amt li chen, die seit lan -
gen Jah ren ihr En ga ge ment in den
Dienst der All ge mein heit stel len.

Prä si dent Ja na lik
lob te die Eh ren -
amt li chen in 
sei ner be ein -
drucken den Re de.

Die Ge ehr ten 
ge mein sam mit
Geb hard Schnurr
(li.) und Heinz 
Ja na lik (re.).

ver eins oder 20 Jah re Mit glied im
Vor stand sind. Un ter den 35 zu Eh-
ren den be klei den ein zel ne ihr Eh -
ren amt so gar schon sehr viel län -
ger: 30 Jah re 1. Vor sit zen der, 35
Jah re Kas sier, 36 Jah re Schrift füh -
rer, 41 Jah re im Vor stand … 
Die sen Lei stun gen und dem Durch -
hal te ver mö gen ge büh ren „höch s -
te Wert schät zung, un ein ge schränk-
te An er ken nung und tie fe Dank bar-
keit“, so Ja na lik. Sehr er freu lich war
auch in die sem Jahr, dass sich zwei
Frau en un ter den zu Eh ren den be -
fan den.

Ich bin 
weil ich et was be wir ke

Dies ist laut dem Au tor Er ich
Fromm ei ne be deu ten de Fä hig keit
des Men schen. Wir ken zu kön nen,
be deu te, dass man ak tiv ist und
dass nicht nur an de re auf uns ein -
wir ken.
Hier lie ge die gro ße Chan ce des
Eh ren am tes, be ton te Ja na lik. Die
Fä hig keit wert be zo gen und ver ant -
wor tungs be wusst an der Ge stal tung
der Wirk lich keit teil zu ha ben, sei
cha rak te ri stisch für Per sön lich kei -
ten. Und ge nau das sei es, was ei ne
so zi al in tak te Ge sell schaft brau che:
„Ge nü gend Per sön lich kei ten, die
als Vor bil der die nen. Wir brau chen
Vor bil der wie Sie. Ih nen ge hört der
heu ti ge Abend.“
Ein Lieb lings stück des Prä si den ten
mit dem tref fen den Ti tel „lo cal he -
ro“ lei te te zu den ein zel nen Eh run-
gen über. Die se nahm Ja na lik in
ge wohn ter Ma nier ge mein sam mit
Geb hard Schnurr, dem Vor sit zen -

den des Eh rungs aus schus-
ses, vor. 
Al le zu Eh ren den er hiel -
ten die Gol de ne Na del,
ei ne Eh ren ur kun de und
ein Prä sent. 
An schlie ßend klang der
ge lun ge ne Abend im Pa -
la tin mit ei nem ge mein -
sa men Es sen und an ge -
reg ten Ge sprä chen aus.

An net te Kaul

Ja na lik und Schnurr freu ten sich, wie der zwei Da men eh ren zu kön nen. Links El ke Holz ho fer, rechts Han ne lo re An to ni.



VERANSTALTUNG

13SPORT in BW  11|2010

Die elf im Ver ein Ball spiel-Sym po -
si um Ba den-Würt tem berg zu sam -
men ge schlos se nen Ba sket ball-, Fuß-
ball-, Hand ball-, Rug by- und Vol -
ley ball-Ver bän de des Bun des lan des
la den zum 5. Ball spiel-Sym po si um
am 12. und 13. No vem ber 2010
in die Eu ro pa hal le in Karls ru he ein.
The ma die ses Ball spiel-Sym po si -
ums, das fe der füh rend vom Ba di -
schen Fuß ball ver band vor be rei tet
wird, ist we ni ge Mo na te vor der FI -
FA Frau en fuß ball-Welt mei ster schaft
2011 in Deutsch land: „Die Zu kunft
der Ball spie le ist weib lich!“
Das 5. Ball spiel-Sym po si um be ginnt
frei tags um 14.30 Uhr und hat sei -
nen er sten Hö he punkt im Haupt -
vor trag „Die Zu kunft der Ball spie le
ist weib lich“, ei ner The se von Pro -
fes sor Dr. Wer ner Schmidt von der
Uni ver si tät Du is burg-Es sen. 
Der zwei te Haupt vor trag zu ei nem
sport po li ti schen The ma wird vom
CDU-Bun des tags ab ge ord ne ten In -
go Wel len reut her, dem In te rims -
prä si den ten des Fuß ball-Zweit li gis -
ten Karls ru her SC, ge hal ten.
In ei ner Talk run de un ter der Lei -
tung der SWR-Jour na li stin Chri sti -
ne Paeff gen di sku tie ren „Frau en im
Spit zen sport“ am Sams tag um 11.30
Uhr un ter Mit wir kung der Fuß bal -
le rin Hei ke Ull rich, der Ba sket bal -
le rin nen Mar lies Askamp und Pe tra

Ball spiel-Sym po si um 2010:
Die Zu kunft 
der Ball spie le ist weib lich!

Kre mer, der Voll ey bal le rin nen Re -
na te Riek-Bau er und An drea Amann
und der Hand bal le rin Kath rin Bla -
cha. Am Frei tag und Sams tag wer -
den zu dem neun Works hops an ge -
bo ten.
Die Teil nah me wird Übungs lei tern
und Trai nern aus den fünf Ball spie-
len auf die Li zenz ver län ge run gen
an ge rech net. Die Er geb nis se des 5.
Ball spiel-Sym po si ums wer den von
Heinz Ja na lik, dem Prä si den ten des
Ba di schen Sport bun des Nord, in
den Karls ru her The sen zu sam men -
ge fasst und spä ter als Buch ver öf -
fent licht.
Seit 2002 lädt der Ver ein Ball spiel-
Sym po si um im Zwei-Jah res-Rhyth -
mus Übungs lei ter, Trai ner, Funk -
tio nä re in den Ver ei nen und Ver -
bän den, Leh ren de in den Schu len
und Hoch schu len so wie die Me dien
zu zwei tä gi gen Di skus sions- und
Fort bil dungs ver an stal tun gen nach
Karls ru he ein. Bis he ri ge The men
wa ren „Die Zu kunft der Ball spie le“,
„Er zie hung durch die Ball spie le“,
„Die Ganz ta ges schu le – Her aus for -
de rung für die Ball spie le“ so wie zu-
letzt im No vem ber 2008 „In te gra -
tion durch Ball spie le“.

@ In fos und An mel dung:
www.ball spiel-sym po si um.de

Die Trä ger 
der 

Gol de nen 
Eh ren na del

Han ne lo re An to ni, 
TSG Wies loch

El ke Holz ho fer, TC Neun kir chen
Gun nar Al ten dorf, 

TTC Tie fen bronn
Hans W. Bei sel, 

Schüt zen gil de Hei del berg
Heinz Bloch, Sport kreis Mann heim
Rolf Blum, 

SC Pfingst berg-Hoch stätt
Er hard Büch ler, TTC Itt lin gen
Die ter Eickel, TV Un ter ö wis heim
Karl heinz Emig, TC Neun kir chen
Hans-Pe ter En glert, SG Wall dürn
Hel mut Wer ner Erb, 

Sport kreis Mann heim
Hel mut Fur kert, LC 80 Pforz heim
Hans-Jür gen Gla ser, TC Hard heim
Fred Hau ser, TV Wald hof/

Sport kreis Mann heim
Gert Kind ler, Sport kreis Mann heim
Heinz Kunz mann, 

Kraft sport ver ein Berg hau sen
Hans Lon sing, SSV Hils bach
Wer ner Pfi ste rer, 

Tanz sport-Zen trum Mos bach
Prof. Dr. Karl Roß rucker, 

Sport kreis Mann heim
Fried helm Riehl, 

Schüt zen gil de Hei del berg
Günt her Rö ser, TV Schwet zin gen
Wolf gang Schadt, 

TV Un ter ö wis heim
Vin zens Schä fer, VFR Schei den tal
Mi chael Schei del, 

Sport kreis Mann heim/MVC
Trud pert Scheu er mann, 

VfR Schei den tal
Theo Schmitt, 

Sport kreis Mann heim
Hel mut Schmitt, 

Schüt zen ver ein Dos sen heim
Diet mar Schö bel, 

Sport kreis Mann heim
Klaus Schork, VfR Schei den tal
Ste fan Trunk, 

Tanz sport-Zen trum Mos bach
Man fred Wal ter, TSG Wies loch
Karl Wal ter, TSG Wies loch
Wil li We ber, 

Deut sche Span ker flot te
Ru dolf Wer land, 

Sport kreis Mann heim/Seg ler
Ver ei ni gung Mann heim

Hei ko Wünst, VfL Ho hen stadt
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Das Olym pi sche Feu er brennt wei ter
DOG-Bun des ta gung be stä tigt Prä si dent Ha rald Den ecken im Amt

Die Mit glie der der Deut schen Olym -
pi schen Ge sell schaft ha ben auf der
XXV. Bun des ta gung am 9. Okt o ber
in Frank furt a.M. Ha rald Den ecken
aus Karls ru he als Prä si dent ein stim-
mig wie der ge wählt. Den ecken ist
seit vie len Jah ren Vi ze prä si dent im
Ba di schen Sport bund Nord. Die De-
le gier ten stimm ten da mit auch für
die Wei ter füh rung sei nes ein ge -
schla ge nen Kur ses, Sport- und Be -
we gungs för de rung ins be son de re
für Kin der und Ju gend li che in Kom-
bi na tion mit olym pi scher Er zie -
hung fort zu füh ren und das Olym -
pi sche Feu er, die DOG-ei ge ne Ver -
band spu bli ka tion, wei ter bren nen
zu las sen. Ne ben Den ecken wur den
auch Pe tra Hess (Cra win kel) als Vi -
ze prä si den tin für Zweig stel len und
Dr. Chri sti an Trö ger (Mün chen)
als Vi ze prä si dent Wer bung/Kom -
mu ni ka tion im Amt be stä tigt. Er ich
Hä ge le (Weis sach) wird als Vi ze prä -
si dent Wirt schaft/Fi nan zen tä tig
sein. Eben falls neu im Prä si di um ist

Pe ter von Löb becke (Bad Hom burg)
für den Be reich Pla nung/Pro gram -
me/Sport.
In sei nem Be richt zog der al te und
neue Prä si dent ei ne weit ge hend er-
folg rei che aber auch kri ti sche Bi -
lanz der letz ten drei Jah re. Es wa ren
kei ne ein fa chen Jah re, so Den eck -
en. Der kon se quen te Spar kurs der
Deut sche Olym pi sche Ge sell schaft
zur Kon so li die rung des Haus hal tes
war nö tig, denn auch die Mit glie -
der ent wick lung ist wei ter hin pro -
ble ma tisch.

Dank an DOG-Zweig stel len
„Mein Dank gilt den ak ti ven Zweig -
stel len, durch die die DOG bun -
des weit lebt“, be tont Den ecken.
„Nur durch ih ren un er müd li chen
eh ren amt li chen Ein satz ist es mög-
lich, die olym pi sche Idee und ih re
Wer te an die Ba sis zu tra gen.“ Die
Pro jek te „Kin der be we gen“ und

DOG-Pa ten schaf ten wur den in den
ver gan ge nen drei Jah ren er folg reich
und vor al lem nach hal tig von den
Zweig stel len in ih ren Re gio nen um-
ge setzt. Die De le gier ten spra chen
sich da für aus, nun auch die Fair
Play-In i ti a ti ve wei ter zu ent wickeln
und in die Brei te zu tra gen.
Die kon tro vers ge führ te Di skus sion
zum Er halt des Olym pi schen Feu -
ers, die ver bands ei ge ne Pu bli ka tion,
er gab ein ein deu ti ges Vo tum für
die Fort füh rung der Mit glie der zeit -
schrift mit ver rin ger ter Sei ten zahl.
Das Olym pi sche Feu er muss wei -
ter bren nen, so die De le gier ten. „Es
ist das Sprach rohr der DOG, das
die Sport be we gung kri tisch aus -
leuch tet und in der ge sam ten Sport -
welt sehr wohl wahr ge nom men
wird“, un ter streicht Trö ger.

Für Mün che ner 
Olym pi a be wer bung

Ein stim mig spra chen sich die De -
le gier ten der Zweig stel len und Lan -
des ver bän de für die vol le Un ter -
stüt zung der Mün che ner Olym pia-
 be wer bung aus. Die Be wer bung
Mün chen 2018 wird den Sport in
ganz Deutsch land vor an brin gen,
be ton te der Prä si dent. „Wir wer den
ge mein sam mit der Be wer bungs -
ge sell schaft Mün chen 2018 Sport-
Bot schaf ter aus den DOG-Zweig -
stel len be nen nen und ent sen den,
um für die Idee zu wer ben und
Men schen deutsch land weit zu mo -
bi li sie ren.“

Das neue DOG-
Prä si di um (v.l.):
Ha rald Den ecken,
Klaus Zäh rin ger
(ko op tier tes 
Mit glied), Dr.
Chri sti an Trö ger,
Pe tra Heß, Pe ter
von Löb becke).

Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS BU CHEN
VI VIO Ge sund heits- und 
Re ha bi li ta tions sport ver ein 
Neckar-Oden wald, Sitz in Bu chen
(16 Mit glie der) 1. Vors. In grid
Fi scher, Ber li ner Str. 35, 74722
Bu chen
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Be hin der ten- u. Re ha -
sport

KREIS MANN HEIM
FC Rot-Weiß Hocken heim
(31 Mit glie der) 1. Vors. Il han 
Yo rul maz, Wil helm-Herz-Str. 17,
68766 Hocken heim
Ver ein san schrift: Pfäl zer ring 46,
68766 Hocken heim
Sport art: Fuß ball

Pfer de freun de Wer sau er Hof, 
Sitz in Rei lin gen
(14 Mit glie der) 1. Vors. Hel ga
Hof mann, Wer sau er Hof 1,
68799 Rei lin gen
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Rei ten
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Ach tung Pres se war te!

Red ak tions schluss be ach ten!

Da die BSB-Ge schäfts stel le über Weihn ach ten/Neu -
jahr ge schlos sen ist, wird die Ja nu ar-Aus ga be von
„SPORT in BW“ vor Weihn ach ten zu sam men ge stellt.
Red ak tions schluss für das Ja nu ar-Heft ist da her be -
reits am

Diens tag, 14. De zem ber 2010

Er schei nen wird „SPORT in BW“ dann wie ge wohnt
am An fang des Mo nats.
Bit te den Ter min ent spre chend ein pla nen!



SERVICE / SPORT STÄT TEN

15SPORT in BW  11|2010

Ver eins sport im Fo kus 
auf Sport-IN-Ba den TV

Der Ver eins- und Brei ten sport sind
in den Me dien und ins be son de re in
be weg ten Bil dern kaum re prä sen -
tiert. Um die sem De fi zit ent ge gen
zu wir ken, ist der Ba di sche Sport -
bund Nord im Au gust 2010 ei ne
Ko o pe ra tion mit dem jun gen re -
gio na len Sport sen der „Sport-IN-
Ba den TV“ ein ge gan gen. 
Im Rah men die ser Ko o pe ra tion ge -
ben Sport-IN-Ba den TV und Ba di -
scher Sport bund aus ge wähl ten
nord ba di schen Sport ver ei nen in
der Se rie „Ver eins sport im Fo kus“
ei ne Platt form, sich in Por träts zu
prä sen tie ren. Die Ko sten für die Pro -
duk tion der knapp 15-mi nü ti gen
Bei trä ge über nimmt der Ba di sche
Sport bund.
Bisher liefen Beiträge über die Ko-
operation des TV Huchenfeld mit
Schule und Kindergarten sowie über
das FSJ-Projekt der TSG Niefern. In
Porträts stellten sich drei der Preis-
träger des BSB-Vereinswettbewerbs

Talentförderung vor,
der Pugilist Bruch-
sal, die SG Ofters-
heim/Schwetzingen
und die KTG Hei-
delberg. Zuletzt lief
der Beitrag über ei -
ne Reha-Sportgrup -
pe beim Polizei-
sportverein Karlsru -
he an. Weiter Beiträ -
ge folgen, zunächst
bis Januar.
Sport-IN-Ba den TV
ist über Ka bel zu
emp fan gen (bei äl -
te ren Fern se hern ist
ein di gi ta ler Re cei -
ver not wen dig, bei
neu en Ge rä ten ist
die ser meist schon
ein ge baut) oder im In ter net ab zu -
ru fen. Im Fern se hen lau fen die BSB-
Bei trä ge je weils 14 Ta ge lang um
19.30 Uhr und wie der ho len sich in

Sen de schlei fen. Auf der Ho me pa ge
www.Sport-IN-Ba den-TV.de kön -
nen al le Bei trä ge an ge se hen wer -
den.

Kun stra sen rich tig pfle gen und er hal ten
In fo-Ver an stal tung von Ba di schem Sport bund und Po ly tan

Am 30. Sep tem ber 2010 fand zum
er sten Mal ei ne In fo-Ver an stal tung
zum The ma „Kun stra sen – rich ti ge
Pfle ge si chert Be spiel bar keit“ mit
un se rem För de rer Po ly tan in der
Sport schu le Schön eck statt. Zum
Ein stieg in die In for ma tions ver an -
stal tung gab BSB-Vi ze prä si dent Fi -
nan zen Bernd Mes ser schmid ei nen

Kurz ü ber blick über die För der mög-
lich kei ten beim Ver eins sport stät -
ten bau.
Im An schluss über nahm der Haupt-
re fe rent Pe ter Eber hardt von Po ly -
tan das Wort. Zu sam men mit den
16 Teil neh mern er ar bei te te er die
ver schie de nen Ein flüs se, die täg lich
auf ei nen Kun stra sen wir ken und

zeig te auf, was man z.B. ge gen Eis,
Schnee und Ver schmut zung tun
kann. Be vor es zum prak ti schen Teil
über ging, er läu ter te Pe ter Eber hardt
die Grund- und In ten siv pfle ge von
Kun stra sen und stell te in die sem
Zu sam men hang die ver schie de nen
Pfle ge ge rä te vor. 
Bei der ab schlie ßen den li ve-Pfle ge -
vor füh rung auf dem Kun stra sen des
Ba di schen Fuß ball ver bands tausch-
ten al le An we sen den noch re ge Pfle -
ge tipps aus.

Li ve-Pfle ge vor füh rung auf dem Kun stra sen des bfv in der Sport schu le Schön eck.
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Neu ro sport und Rol li-Kids – 
Re ha-Sport beim Po li zei-SV Karls ru he
Der Ba di sche Sport bund er hält von
zahl rei chen Ver ei nen re gel mä ßig de -
ren Ver ein szeit schrif ten, die in der Ge-
schäfts stel le na tür lich auch ge le sen
wer den. Be son der hei ten oder Nach ah -
mens wer tes ver öf fent li chen wir in lo -
ser Fol ge in „Sport in BW“. In der heu-
ti gen Aus ga be geht es um Re ha bi li ta -
tions sport beim Po li zei-Sport ver ein
Karls ru he

Zwei nicht all täg li che Sport an ge -
bo te hat die Ge sund heits- und Re -
ha sport ab tei lung des knapp 2.000
Mit glie der zäh len den Karls ru her
Ver eins in sei nem Pro gramm. Kurz
„Neu ro sport“ wird das ei ne An ge -
bot ge nannt, bei dem es sich um
Sport für Men schen mit neu ro lo -
gi schen Han dy caps han delt. Beim
an de ren geht es um Sport im Roll -
stuhl. 
„Rol li-Kids“ heißt die Grup pe von
ca. neun Kin dern, die ein mal pro
Wo che zu ei nem Mo bi li tät strai ning
zu sam men kom men. Ei ne wei te re
Grup pe gibt es dann gleich im An -
schluss dann auch für Er wach se ne
Roll stuhl fah rer.
Trei ben de Kraft und ver ant wort lich
für die se An ge bo te ist Re na te En g -
lert, Ab tei lungs lei te rin und Übungs -
lei te rin in al len Grup pen. Sie ist
Trai ne rin für Prä ven tion und Re ha -
sport mit Aus bil dung in Or tho pä -
die und Neu ro lo gie. Seit über ei nem
Jahr gibt es im PSV die Neu ro sport-
grup pe – und die Nach fra ge ist grö-
ßer, als die Teil nehm er zahl, die der
Ver ein auf neh men kann. Zum
Glück konn te mit Frie de ri ke Zig a -
n ek-Sohl ke ei ne wei te re Übungs -
lei te rin ge fun den und da mit ei ne
zwei te Grup pe ge grün det wer den.
Frie de ri ke Zig an ek-Sohl ke ist Di -
plom-Fach sport leh re rin für Prä ven-

tion und Re ha bi li ta tion, Di plom-
Ge ron to lo gin und Sport-Wis sen -
schaft le rin und seit ca. 15 Jah ren
im Be reich des Re ha sports tä tig.
Ihr Haupt wir kungs ort liegt in Hei -
del berg, wo auf ih re In i ti a ti ve hin
das Netz werk „Le ben nach Schlag -
an fall“ ins Le ben ge ru fen wur de.

Krank heits fol gen 
bes ser be wäl ti gen

Wor um geht es nun beim Neu ro -
sport, für die wen wird er an ge bo -
ten und was be wirkt er bei den Teil-
neh mern? 
Das An ge bot wen det sich an Men -
schen nach ei nem Schlag an fall
oder mit an de ren neu ro lo gi schen
Er kran kun gen wie z.B. Mul ti ple
Skle ro se, Par kin son oder Schä del-
Hirn-Trau ma. Nach sol chen Er kran -
kun gen ist meist ei ne le bens lan ge
The ra pie an ge sagt, die aber von den

Kas sen sel ten über län ge re Zeit ge -
neh migt wird. Hier kann der Re ha-
bi li ta tions sport hel fen, denn durch
Be we gungs schu lung und Spie le so-
wie ge mein sa me Un ter neh mun gen
kön nen Mo bi li tät, All tags kom pe -
tenz, Grob- und Fein mo to rik phy -
si sche Lei stungs fä hig keit so wie
Hirn lei stung und kogni ti ve Funk -
tio nen ge för dert wer den. Neu ro -
sport kann da mit Fol geer kran kun -
gen ver mei den, den psy chi schen
Zu stand sta bi li sie ren und da bei
hel fen, die so zi a len Kon tak te zu ver-
bes sern. 
All das hat po si ti ve Aus wir kun gen
auf die Krank heits be wäl ti gung, auf
das Selbst wert ge fühl und die Mo -
ti va tion. Und au ßer dem klingt „Ich
ge he zum Sport“ an ders als „Ich
muss zur The ra pie“.
Das Wich tig ste für Re na te En glert
ist, dass beim Neu ro sport, der sich
als ganz heit li ches An ge bot ver steht,
nicht die Krank heit, son dern der
Mensch in den Mit tel punkt ge stellt
wird. Und ge nau so so wich tig oder
so gar noch wich ti ger ist es, dass die
Teil neh me rin nen und Teil neh mer
Spaß an der Be we gung ha ben.
Die Grup pe er fährt zu dem ei ne wis-
sen schaft li che Be glei tung, denn
Frie de ri ke Zi ga mek-Sohl ke wird
die Aus wir kun gen und Er fol ge des
Trai nings do ku men tie ren und als
Grund la ge für ih re Dok tor ar beit
nut zen.
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Ko or di na tion und 
Gleich ge wicht trai nie ren

Um Spaß an der Be we gung geht es
auch bei den Trai nings ein hei ten
der Roll stuhl fah rer. In der Rol li-
Kids-Grup pe fah ren die Kin der im
Al ter von 6 bis 16 Jah ren über
schie fe Ebe nen, Wip pen und Ram -
pen und trai nie ren da mit Ge schick-
lich keit, Ko or di na tion, Re ak tion
so wie Gleich ge wichts fä hig keit im
Roll stuhl. 
Das Be son de re an der Grup pe ist,
dass die neun vor wie gend an spi -
na ler Mu ske la tro phie er krank ten
Kin der in der Hal le nicht al lei ne
sind. Zwi schen ih nen tum meln sich
ih re Ge schwi ster, zu wei len auch
Freun de, hel fen ih nen, die Auf ga -
ben auf dem Roll stuhl par cour zu
mei stern und to ben mit ih nen ge -
mein sam durch die Hal le. Auch
die se Grup pe lei tet Re na te En glert,
die wäh rend der Stun de oft selbst
im Roll stuhl Platz nimmt und mit -
macht.

Aus gangs punkt für die Rol li-Kids-
Grup pe war ein Works hop „Fahr -
trai ning für Kin der im Roll stuhl“,
den der PSV im Mai 2007 ver an -
stal tet hat. Das In ter es se und die
Be gei ste rung wa ren so groß, dass
aus der ein tä gi gen Ver an stal tung
schnell ei ne Trai nings grup pe wur -
de, die sich seit dem je de Wo che
ein mal trifft. Et was we ni ger quir lig
aber mit ge nau so viel Spaß an der
Be we gung geht es in der an schlie -
ßen den Er wach se nen grup pe zu.
Hier kom men zu den ver schie de -
nen Spie len noch Gym na stik ü bun-
gen zur Stär kung und Deh nung der
Ober kör per mu sku la tur da zu.
Für den Ver ein ist es al ler dings nicht
ganz ein fach, solch ei ne Auf ga be
zu stem men, denn die Kur se sind
für den PSV ein kla res Zu schuss ge -
schäft, be rich tet Ver eins spre cher
Wolf gang Zakr zews ki, der selbst
Schlag an fall pa tient ist, denn pro
Teil neh mer zahlt die Kran ken kas se
ge ra de mal fünf Eu ro. Der Ver ein
sieht sich je doch als So li dar ge mein-

Fachtagung Personalentwicklung – Mitarbeitergewinnung und -bindung im Sportverein
Samstag, 5. Februar 2011, Hohenwart-Forum Pforzheim

Hintergrund und Zielsetzung
Ehrenamt und freiwillige Mitarbeit sind die Grundlage der vielfältigen Sportvereinsleistungen. Ange-
sichts dieser Tatsache ist die Ten denz sehr besorgniserregend, dass die Anzahl der ehrenamtlich Mitar -
beitenden, vor allem in Führungspositionen, insgesamt ab- und die Belastung des Einzelnen zunimmt.
Auch wenn in einigen Untersuchungen positive Signale hinsichtlich der En ga ge ment  bereitschaft ge -
funden werden, ändern sich die Erwartungen an freiwillige Mitarbeitsformen in einer Weise, die Vereine
vor große Herausforderungen stellt. 

Das Ziel der Fachtagung ist es, denjenigen, die sich in Sportvereinen und -verbänden mit Personal-
fragen beschäftigen, praxisrelevante Hilfestellung zur Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern zu
geben. Dabei werden sowohl die unbezahlte als auch die berufliche Mitarbeit berücksichtigt.

Programm
ab 8.30 h Anmeldung

09.45 – 10.05 h Begrüßung und Impulsreferat
Heinz Janalik, Präsident, BSB Nord e.V.

10.05 – 10.15 h Grußwort
Thomas Halder, Ministerialdirektor, Ministerium
für Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren Baden-Württemberg

10.15 – 11.15 h Personalmanagement im Sportverein I:
Besonderheiten hauptberuflicher Mitarbeit
im Sportverein
Prof. Dr. Ansgar Thiel, Uni Tübingen
Dr. Heiko Meier, Uni Bremen

11.15 – 11.30 h Pause
11.30 – 12.30 h Personalmanagement im Sportverein II:

Zukunftsfähige Konzepte zur Rekrutierung
ehrenamtlicher und freiwilliger Mitarbeiter
Dr. Heiko Meier, Prof. Dr. Ansgar Thiel

12.30 – 13.30 h Mittagessen
13.30 – 15.00 h Modul-Block 1 (Modul 1 – 3)

1: Systematische Gewinnung Ehrenamtlicher
2: Zukunftsperspektiven des FSJ im Sport 
3: Mitgliedereinbindung durch Partizipation 

15.00 – 15.15 h Pause
15.15 – 16.45 h Modul-Block 2 (Modul 4 – 6)

4: Kompetent engagiert … 
Mitarbeiter fördern und qualifizieren

5: Verberuflichung in der Vereinspraxis
6: Über die „Trainierbarkeit“ von Mitarbeitern

16.50 – 17.00 h Schlusswort
ca. 17.00 h Ende der Veranstaltung

Informationen und Anmeldung
Badischer Sportbund Nord, Annette Kaul, 
Tel. 0721/1808-31, A.Kaul@badischer-sportbund.de 
oder unter www.badischer-sportbund.de
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schaft, der nie man den aus schlie ßen
will, egal wel che kör per li chen Ein -
schrän kun gen er be sitzt. 
„Ich möch te, dass mög lichst vie le
Kran ke und Be hin der te Men schen,
nicht nur Schlag an fall op fer, hier
ei ne Per spek ti ve und ei ne sport li -
che Zu kunft ge bo ten be kom men“,
meint Wolf gang Zakr zews ki.
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Grü nes Band für Golf Club St. Le  on-Rot

Seit 1986 wird vom DOSB und der
Com merz bank Jahr für Jahr das Grü -
ne Band für vor bild li che Ta lent för de -
rung ver ge ben. Der Nach wuchs för der -
preis ist mit 5.000 Eu ro do tiert und
wird im Rah men ei ner Deutsch land -
tour in die sem Jahr an 50 Sport ver ei -
ne ver ge ben. Bei der Ver an stal tung am
13. Okt o ber in Stutt gart (sie he auch
Sei te 9) er hiel ten acht Ver ei ne aus den
Hän den von Re kord-Fuß ball na tio nal -
spie le rin Bir git Prinz die se Aus zeich -
nung, un ter ih nen mit dem Golf Club
St. Le  on-Rot auch ein Ver ein aus dem
Be reich des Ba di schen Sport bun des
Nord.

Die per fek te 18-Loch-Run de – wel -
cher Gol fer träumt nicht da von,
we nig stens ein mal im Le ben Schlag
für Schlag op ti mal zu set zen,
Roughs, Bun ker und Was ser hin der -
nis se ge konnt zu um spie len, um
am En de Bir die um Bir die ein zu -
fah ren? Die Be wer bung des GC St.
Le  on-Rot um das „Grü ne Band“ für
vor bild li che Ta lent för de rung im
Ver ein kann man mit so ei ner per -
fek ten Run de Golf ver glei chen: In
al len 14 Ka teg o rien ver gab die Ju ry
die Höchst punkt zahl. Des halb wird
St. Le  on-Rot ne ben dem Was ser -
sport PCK Schwedt als Best-Prac ti -
ce-Bei spiel be son ders aus ge zeich -
net, da die Kri te rien des „Grü nen
Ban des“ be son ders gut ins Ver eins -
kon zept in te griert wur den. Beim
GC darf man sich so mit über ei ne
zu sätz li che fi nan ziel le Un ter stüt -
zung in Hö he von 2.500 Eu ro freu -
en. Die För de rung durch DOSB und
Com merz bank kommt au ßer dem
zur rich ti gen Zeit: Wenn Golf ab
2016 nach über 100 Jah ren Ab sti -
nenz wie der zu den olym pi schen
Sport dis zi pli nen ge hört, soll der
deut sche Nach wuchs am Grün gut
auf ge stellt sein.
Der Golf-Nach wuchs steht in St.
Le  on-Rot schon seit 2003 im Mit tel -
punkt, denn da mals wur de schon
ein mal das „Grü ne Band“ ver lie hen.
Und auch in die sem Jahr spra chen
die Zah len für sich: Von zu letzt 591
Ab tei lungs mit glie dern sind 454 im
Kin des- und Ju gend al ter. Al lein
2009 tra ten 77 fri sche Ta len te dem

Aus zeich nung 
in Stutt gart: 
Die Ver tre ter des
GC St. Le  on-Rot
zu sam men mit
Uwe Hell mann
von der 
Com merz bank
(re.).

Fo to: Ale xan der 
Has sen stein/
Get ty Ima ges

Ver ein bei. Um die se Ten denz auf -
recht zu er hal ten, be treibt man in
St. Le  on-Rot ei nen im men sen Auf -
wand. Je des Jahr im Okt o ber fin -
det ei ne gro ße Sich tung mit bis zu
150 Kin dern im Al ter von acht bis
zwölf Jah ren statt. Im An schluss er -
fol gen re gel mä ßi ge Sich tungs trai -
nings ein hei ten für 50 der ta len tier -
te sten Jung gol fer. Am En de wer den
bis zu 30 Young ster in ein fun dier -
tes För der pro gramm auf ge nom men.
En ge Ko o pe ra tio nen mit der Ball -
schu le Hei del berg, wei te ren Schu len
der Re gion und al lein vier Grund -
schu len in St. Le  on-Rot ver grö ßern
den Ta len te-Pool noch ein mal um
ein Viel fa ches, ge nau wie die club -
in ter ne Bam bi ni-Sich tung im Mai,
zwei in ter ne Lei stungs stich ta ge im
Ju ni und Okt o ber, Ta lent camps in
den Schul fe rien und Sport un ter -
richt im Fach Golf mit ei ner fünf -
ten und sech sten Klas se des Pri vat -
gym na si ums St. Le  on-Rot.
Zen tra ler Part ner der Ju gend för de -
rung ist die „Diet mar Hopp Stif -
tung“, de ren Na mens ge ber zu gleich
seit 1997 Club-Prä si dent ist. Ne ben
der Un ter stüt zung der Ei ne ge mein-
sa me In i ti a ti ve von ta len tier te sten
Kin der und Ju gend li chen legt die
Stif tung be son de ren Wert auf die

Aus- und Fort bil dung der Trai ner
und Übungs lei ter.
Op ti ma le Trai nings be din gun gen,
lei stungs o rien tier te Aus wahl kri te -
rien und ei ne ide a le Trai ner si tu a -
tion – da mit hat es der GC St. Le  on-
Rot zu ei ner statt li chen Ti tel samm-
lung im Nach wuchs be reich und
ei ner äu ßerst er fol grei chen Ein bin -
dung jun ger Ta len te in die Er wach -
sen teams ge bracht. Im Som mer
2010 krön te Jung spie le rin So phia
Po pov ih re enor me Ent wick lung
mit dem Ge winn der In ter na tio nal
Eu ro pe  an La dies Ama teur Cham -
pions hip und darf sich seit dem Eu-
ro pa mei ste rin 2010 nen nen. Am
hi sto ri schen sieb ten Deut schen
Meister ti tel der er sten Her ren mann -
schaft in Fol ge hat ten Club-Ei gen -
ge wäch se eben so ih ren ge wich ti gen
An teil wie am Ge winn des Vi ze -
mei ster ti tels bei den Da men. Und
mit Se ba sti an Schwind, Sie ger der
Har der Ger man Ju nior Ma sters
2010, sei nur ei ner der hoff nungs -
vol len „Nach rücker“ aus den ei ge -
nen Rei hen ge nannt.
Die laut Ju ry-Ur teil per fek te Nach -
wuchs för de rung, die der GC St. Le -
on-Rot Jahr für Jahr be treibt, führt
eben da zu, dass im mer mehr Ta -
len te im mer nä her an ihr Ziel, per -
fek te Golf run den zu spie len, her an-
kom men. Der deut sche Golf sport
kann dank des Golf Clubs St. Le  on-
Rot je den falls auf ein wich ti ges Leis -
tungs zen trum bau en und er war -
tungs voll ins Jahr 2016 blicken.

@ Wei te re In for ma tio nen:
www.gc-slr.de

In der St. Le o ner 
Be wer bung wur de 
deut lich, mit wie
viel Herz man
sich um die 
Nach wuchs gol fer
küm mert.



Am 17. und 18. No vem ber
2010 fin det in Frank furt
am Main in der Sport schu-
le des Lan des sport bun des
Hes sen die „3. sport in fra
– Sport stät ten mes se und
Fach ta gung“ statt.

Mes se
Die Be su che rin nen und
Be su cher der Mes se er -
war tet kom pe ten te Be -
ra tung für in no va ti ve
Lö sun gen zur Ent wick -
lung, Pla nung, zum Bau
und zur Fi nan zie rung
von Sport stät ten. Ob
kom mu na le Sport stät -
ten oder Ver ein san la -
gen, Schul hö fe oder Kin der gär ten,
die 3. sport in fra bie tet ei ne Platt form zum In for ma -
tions aus tausch, zur Be ra tung und zum Di a log. Zahl -
rei che Pro du zen ten so wie Dienst lei ster ste hen mit ih -
rem um fas sen den Wis sen zur Ver fü gung.

Fach ta gung
Über die Be ra tung auf der Sport stät ten mes se hin aus
bie ten die zahl rei chen Fo ren und Vor trä ge viel fäl ti ge
In for ma tio nen. Auf dem Pro gramm ste hen in die sem
Jahr neu u.a. die The men: „Nach hal ti ges Sport stät -
ten ma nage ment durch Li fe Cy cle Be trach tung“, „Nach-
hal tig keit durch PPP?“ und „Nach hal ti ge Räu me durch
Be darfs er mitt lung“ so wie die Aus stat tung von Be we -
gungs räu men in der Hal le und im Was ser. Nam haf te
Fach leu te stel len sich der Di skus sion mit Ver eins ver -
tre tern, den Be auf trag ten der Kom mu nen so wie Pla -
nern. Im Rah men der Ver an stal tun gen kön nen sich
die Be su cher mit ein an der aus tau schen und über ih re
Er fah run gen be rich ten. Pra xis nä he und Um set zungs -
freund lich keit zeich nen Mes se und Ta gung gleich er -
ma ßen aus.
Die Ta ges kar te ko stet für Ver ein smit glie der 45,– Eu ro,
die 2-Ta ges kar te 75,– Eu ro.
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3. sport in fra –
Sport stät ten -
mes se und
Fach ta gung

Anzeige

Lan des sport bund Hes sen
Ge schäfts be reich Sport in fra struk tur
Lea Tho ma, Ot to-Fleck-Schnei se 4, 60528 Frank furt
Te le fon 069/6789-232, Fax 069/6789-428
lthoma@lsbh.de oder un ter www.sport in fra.de

Wei te re In for ma tio nen:
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Vor bild li cher Schutz
der Mit glie der da ten
Der Deut sche Sport aus weis 
be sitzt ei nen ho hen Si cher heits stan dard

Der Deut sche Sport aus weis
dient als of fi ziel ler Mit glieds -
aus weis teil neh men der Lan-

des sport bün de, Spit zen ver bän de
und Ver ei ne. Da bei kommt dem
Schutz der per sön li chen Da ten der
Ver eins sport ler be son de re Be deu -
tung zu. In ei ner Zeit zu neh men -
der Ver un si che rung beim The ma
Da ten schutz müs sen ho he Stan -
dards ge ge ben sein und ge hal ten
wer den, um Ver trau en auf zu bau en.

Die Pro duk tion der Aus wei se wird
von der ei gens ge grün de ten Be trei -
ber ge sell schaft Deut sche Sport aus -
weis GmbH (DSA) über nom men.
Nach Ver trags ab schluss mit der DSA
stellt der Ver ein die zur Aus weis -
pro duk tion und Ein rich tung der
Ver eins da ten bank be nö tig ten

Mit glie der da ten zur Ver fü gung. Da-
bei bleibt der Ver ein zu je der Zeit
In ha ber der Da ten. Die DSA ist ge -
mäß § 11 des Bun des da ten schutz -
ge set zes rei ner Auf trags dienst lei s -
ter für den Sport ver ein.

Ei ne ein zig ar ti ge
Sport ler ge mein schaft

Ne ben Funk tio nen zur Mit glie der -
ver wal tung für die Ver ei ne bie tet
das In for ma tions- und Kom mu ni -
ka tions por tal un ter www.sport aus -
weis.de auch ei ne ein zig ar ti ge Sport -
ler ge mein schaft für al le Be tei lig ten.
Je der Sport ler kann da bei selbst über
sei ne Teil nah me ent schei den. Erst
mit ak ti ver Ein wil li gung wird ein
Ver trags ver hält nis zwi schen Teil -
neh mer und DSA ge schlos sen, wer -

Mit glie deraus weis
und Vor teils kar te
in ei nem: 
der Deut sche
Sport aus weis.

den die Da ten aus der ver eins spe -
zi fi schen Mit glie der da ten bank in
das Por tal über nom men. Nur der
Na me und der Sport ver ein des Teil -
neh mers wer den dort ver öf fent -
licht. Wei te re An ga ben sind frei -
wil lig, und der Sport ler be stimmt
selbst, wel che Nut zer des In for ma -
tions- und Kom mu ni ka tions por -
tals die se Da ten ein se hen kön nen.
Das ge sam te In ter net-Por tal ist dar -
ü ber hin aus ver schlüs selt und bil -
det ei ne ge schlos se ne Be nut zer grup-
pe: Nur Mit glie der der Sport ver ei ne,
der Spit zen ver bän de und der Sport-
bün de, die ei nen Deut schen Sport -
aus weis be sit zen, sind zu griffs be -
rech tigt.

Die Vor teils wel ten
des Sport aus wei ses

In den Vor teils wel ten auf www.
sport  aus weis.de bie ten die Wirt -
schafts part ner der DSA Son der an -
ge bo te und Son der kon di tio nen für
In ha ber des Deut schen Sport aus -
wei ses. Da bei fließt von al len mit
dem Sport aus weis ge tä tig ten Um -
sät zen ein Teil zu rück an den or ga -
ni sier ten Sport in Deutsch land.
Die Teil nah me an die sen Vor teils -
wel ten ist frei wil lig und er folgt erst
nach aus drück li cher Zu stim mung

Fra gen zum Da ten schutz kon zept der DSA be ant wor tet
der Da ten schutz be auf trag te des Sport aus wei ses: 
datenschutzbeauftragter@sportausweis.de. Wei te res
auch un ter www.d-s-a-gmbh.de/Da ten schutz

Wei te re In for ma tio nen:

durch den Nut zer. Sport ler kön nen
selbst ent schei den, ob sie nur von
den all ge mei nen Ver gün sti gun gen
pro fi tie ren oder auch über An ge -
bo te in for miert wer den möch ten.
Im er sten Fall wer den an fal len de
Da ten nur an o nym für die Ab rech -
nung mit den Wirt schafts part nern
ver ar bei tet. Im zwei ten Fall wer den
die Da ten von der DSA per so na li -
siert ver ar bei tet, und die Teil neh -
mer er hal ten von den Ver ei nen,
Ver bän den und von der DSA selbst
An ge bo te, die ih ren In ter es sen ent-
spre chen. Fest zu hal ten bleibt, dass
die Da ten aus schließ lich von der
DSA ver ar bei tet wer den und zu kei -
nem Zeit punkt an Wirt schafts part -
ner oder an de re Drit te wei ter ge ge -
ben wer den! 
Die Vor teils wel ten bie ten di rek te
Preis nach läs se und ar bei ten nicht
über ein Bo nus punk te-Sy stem, so
dass die Men ge der zu ver ar bei ten -
den Da ten klein ge hal ten wird.

Da ten schutz kon zept
auf dem Prüf stand

Die Deut sche Sport aus weis GmbH
nimmt den Da ten schutz sehr ernst
und ar bei tet eng mit den zu stän -
di gen Be hör den zu sam men. Der
Lan des be auf trag te für den Da ten -
schutz in Nordr hein-West fa len hat
das Kon zept mit ent wickelt. Das
Ni veau des Da ten schut zes beim
Deut schen Sport aus weis er füllt
schon heu te die Be din gun gen von
mor gen und wird von Da ten schüt -
zern als vor bild li ches Bei spiel in
Deutsch land ge han delt.
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Haf tungs fal le: Aus ei nem 
Mit ar bei ter mach zwei
Im Rah men ei ner Be triebs prü fung wur de bei ei nem Sport -
ver ein fest ge stellt, dass die ser für ei ne Be schäf tig te in der
Buch hal tung of fen bar nur die Hälf te des Ar beits ent gelts an
die Mit ar bei te rin aus ge zahlt hat te und die an de re Hälf te
an de ren Ehe mann ging. Die ser stand an geb lich auch in
Dien sten des Ver eins, was aber für den Prü fer nicht nach -
voll zieh bar war. Bei de er hiel ten je 400 Eu ro (Ein Schelm,
wer Bö ses denkt!). Der Prü fer ging da her von ei nem un -
zu läs si gen Fall des „Lohn split tings“ aus und un ter stell te
dem Ver ein, dass die ser die ses Mo dell ge wählt hat te, um
So zi al ab ga ben zu spa ren. Die Kran ken kas se mach te ei ne
Nach for de rung von So zi al ab ga ben zzg l. Säum nis zu schlä -
gen i.H.v. 31.900 Eu ro gel tend. Es folg ten Wi der spruch
und Kla ge des Ver eins – er geb nis los.

Das Ur teil: Auf grund der Er mitt lun gen der Kran ken kas se
konn ten meh re re ge wich ti ge An halts punk te auf ge zeigt
wer den, die da für spre chen, dass nur die Buch hal te rin bei
dem Sport ver ein be schäf tigt war und die an die zwei te Per-
son er folg te Ge halts zah lung aus schließ lich zum Zwecke
des Lohn split tings er folg te.
Im Pro zess hat te sich der Ver ein dar auf be schränkt, die Tat-
sa chen auf klä rung der Kran ken kas se als un zu rei chend zu
rü gen. Ein wei te rer Sach vor trag des Ver eins zur Fra ge, ob
der Mann tat säch lich im Ver ein be schäf tigt war, er folg te
nicht. So konn te der Ver ein nicht schlüs sig dar le gen, was
ge nau die Auf ga be des Mit ar bei ters im Ver ein war und aus
wel chen Grün den für den Mann kei ne Per so nal ak te an ge-
legt wor den war. Der Ver ein konn te auch nicht schlüs sig
dar le gen, dass die Zah lung der gel tend ge mach ten 31.900
Eu ro ei ne un zu mut ba re fi nan ziel le und wirt schaft li che
Här te dar stel len, so dass es da bei blieb, dass der Ver ein
die sen Be trag an die Kran ken kas se nach zah len mus ste.
(Fund stel le: Lan des so zi al ge richt Nordr hein-West fa len, Ur teil
v. 24.6.2009, Az.: L 8 B 4/08)

Eh ren amt li che Tä tig keit 
ist im Ur laub er laubt!
Ein Ar beit neh mer darf wäh rend sei nes Jah res ur laubs oh ne
Wei te res un ent gelt lich, d.h. eh ren amt lich, für ei nen ge -
mein nüt zi gen Ver ein tä tig sein. Das Ge richt ent schied
ge gen ei nen Ar beit ge ber, der ei ner Mit ar bei te rin ei nen
Ver stoß ge gen § 8 BUrlG vor warf. Da nach darf ein Ar beit -
neh mer wäh rend sei nes Ur laubs näm lich kei ne dem Er -
ho lungs zweck wi der spre chen de Er werbs tä tig keit lei sten.
Da mit war die Tä tig keit ei ner Mit ar bei te rin auf ei nem
Weih n achts markt-Stand des Ver eins un schäd lich. Der Ar -
beit ge ber hat te die ar me Frau zwei mal ab ge mahnt und sie
dann ge kün digt.
Fund stel le: LAG Köln, Ur teil v. 21.9.2009, Az.: 2 Sa 674/09 4 Wochen kostenlos testen!  

www.redmark.de/Rabattshop/BSB-Nord

Der perfekte Manager für Vereine 
bis 300 Mitglieder

Schneller Einstieg – einfache Bedienung

Komfortable Mitgliederverwaltung

Vereinsfinanzen und Beitragsverwaltung 
im Griff

Plus: Online-Vereins-Bibliothek

Plus: Rund 200 sofort einsetzbare 
Vereins-Vorlagen

»QuickVerein Plus 2011«:

Der perfekte Manager für V
bis 300 Mitglieder

»QuickVerein Plus 2011«:

25 % Rabatt
für BSB-Nord-

Mitglieder

Deutschlands 
schnellste 
Vereins-Software

Anzeige

Mit den Artikeln dieser Seite bietet die Haufe-Lexware GmbH &
Co. KG unter der Marke redmark den Lesern von „Sport in BW“
wichtige Informationen rund um das Vereinsmanagement.
Weitere Informationen unter: www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark    verein
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Über die Hö he von Ball fang zäu nen
Sport plät ze ber gen Ge fah ren. Die
Ei gen tü mer und Nut zer un ter lie gen
da bei Ver kehrs si che rungs pflich ten,
die da zu die nen, Au ßen ste hen de
weit ge hend vor Schä den zu be wah -
ren. Ab ir ren de Bäl le bei spiels wei se
könn ten Au tos, Schei ben oder gar
Men schen tref fen. Um dies zu ver -
mei den, gibt es Ball fang zäu ne. Nur
– wie hoch müs sen die se sein?
Ei ne ge wich ti ge Rol le spielt da bei,
ob sich der Sport platz auf dem
Land oder in ei nem städ ti schen
Ge biet be fin det. Ist letz te res der Fall
oder liegt der Platz gar ne ben ei ner
stark be fah re nen Stra ße oder ei nem
Park platz, ist ei ne hö he re Ab si che -
rung der Tor aus li nien er for der lich.
Ob auch an den Längs sei ten Ball -
fang zäu ne an ge bracht wer den soll-
ten, hängt von den ört li chen Ge ge-

ben hei ten und na tür lich auch von
der je wei li gen Sport art ab.
Übri gens: Kommt es trotz vor han -
de ner Si cher heits vor keh run gen
doch zu ei nem Scha den, so trägt
die ses „Re stri si ko“ der Ge schä dig -
te. Ei ne Ver kehrs si che rung, die je -
den Un fall aus schließt, gibt es näm-
lich nicht. Da bei spielt es auch kei ne
Rol le, ob die Park plät ze ex tra für
Spie ler und Be su cher zur Ver fü gung
ge stellt wer den.
Die ARAG Sport ver si che rung steht
in ver si cher ten Fäl len hin ter den
Ver ei nen und über nimmt so wohl
den Schrift wech sel mit dem Ge -
schä dig ten und ggf. die Zah lung
ei ner Ent schä di gung. Sie sorgt aber
bei der Ab wehr von un be rech tig -
ten An sprü chen auch für ei ne ord -
nungs ge mä ße Pro zess füh rung.

Scha den des Mo nats: 
Nicht über al les soll te man Gras wach sen las sen

ein sa me Stel le, um sein drin gen des
Be dürf nis zu er le di gen. Kur ze Zeit
spä ter hör te ei ner sei ner Freun de
ei nen lau ten Schrei: Wie sich spä -
ter her aus stell te, hat te im Früh ling
ein mit den Ar bei ten auf dem Acker
be trau ter Hel fer wohl nicht sei nen
be sten Tag ge habt und die an den
Trak tor an ge häng te Eg ge nach Be -
en di gung sei ner Ar beit auf dem
an gren zen den Wie sen stück ab ge -
hängt und dann schlicht lie gen ge-
las sen. Das Gras war da nach im mer
hö her ge wach sen, so dass die Eg ge
nicht mehr zu se hen war und da -
durch ei ne po ten tiel le Ge fahr dar -
stell te. Ke vin war nun prompt mit
dem rech ten Fuß in die Eg ge ge tre -
ten, ei ne Zacke hat te sich durch
die Schuh soh le in sei nen Fuß ge -
bohrt und dort ei ne schmerz haf te,
klaf fen de Fleisch wun de ver ur sacht.
Nach der ärzt li chen Un ter su chung
stell te sich zum Glück her aus, dass
diese Ver let zung nicht ganz so
schlimm war; wie sie zu nächst aus -
ge se hen hat te. Den noch mus ste
sich Ke vin für 3 Wo chen in am bu -
lan te Be hand lung be ge ben und
fehl te in die ser Zeit auf sei ner Ar -
beits stel le. Er for der te vom Ver ein

ein Schmer zens geld und Er satz für
sei nen Ver dienst aus fall.
Die Sport haft pflicht-Ver si che rung,
wel che der FC Con cor dia über sei -
nen Lan des sport bund bei der ARAG
un ter hielt, er kann te die Haf tung
des Ver ei nes (bzw. der Ver eins ver -
ant wort li chen) na tür lich an, denn
der Ver ein hat te durch die acht los
lie gen ge blie be ne Eg ge ei nen ge -
fähr li chen und ver kehrs wid ri gen
Zu stand ge schaf fen, der letz tend -
lich zur Ver let zung des jun gen Man-
nes ge führt hat te.
Nach ei nem kur zem Brief wech sel
ein ig te man sich dar auf, dass die
Ver si che rung den Ver dienst aus fall
re gu lier te so wie ein Schmer zens -
geld zahl te. Da mit war dieser un -
an ge neh me Vor gang schnell ge re -
gelt.
Der Vor stand be schloss in sei ner
näch sten Sit zung als Kon se quenz
aus den Vor komm nis sen, dass bei
zu künf ti gen der ar ti gen Tä tig kei ten
ne ben den aus füh ren den Ar bei tern
auch zwei Ver ein smit glie der be -
stimmt wur den, wel che den ord -
nungs ge mä ßen Ab schluss der Ar -
bei ten zu kon trol lie ren hat ten.

Am drit ten Ju li-Wo che nen de rich -
te te der FC Con cor dia sein Som -
mer fest aus. Auf dem Ra sen platz
wur de da für ein gro ßes Bier zelt auf -
ge baut. Der be nach bar te Acker hin -
ter dem Zelt ge hör te seit ei ni ger
Zeit eben falls zum ver ein sei ge nen
Ge län de. Bei den Vor be rei tun gen
hat te ihn den noch nie mand be -
ach tet: Das un ge mäh te Grund -
stück wur de für die Feier nicht ge -
braucht. Der Ver ein hat te es im
Früh jahr für die Saat ein letz tes Mal
ge pflügt, be vor auf der Flä che im
näch sten Jahr ein Park platz ent ste -
hen soll te.
Zum Som mer fest war mit ca. 200
an de ren Gä sten auch der 19-jäh ri -
ge Ke vin er schie nen. Er selbst ge -
hör te dem Ver ein nicht an, er be -
glei te te sei ne Freun din Man dy, die
Mit tel stür me rin der ersten Da men-
mann schaft. Ge mein sam mit den
an de ren Be su chern feier ten die Bei -
den ei ni ge Stun den fröh lich im Zelt,
bis Ke vin mal drin gend mus ste.
Drau ßen vor dem Toi let ten wa gen
hat ten sich be reits lan ge Schlan gen
ge bil det und da Ke vin kei ne gro ße
Lust hat te, lan ge zu war ten such te
er sich schnell hin ter dem Zelt ei ne

Tipp: Auf je den Fall soll ten Fahr zeu ge in
der Nä he ei nes Sport plat zes so ab -
ge stellt wer den, dass das Ri si ko, von
ei nem Aus ball ge trof fen zu wer den,
so ge ring wie mög lich bleibt.

Sport ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719, www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:
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in Text und Bild be schrie be ner
Spiel va ri an ten und Übun gen wer -
den sämt li che tech ni schen und tak-
ti schen Ele men te des Ba sket ball -
spiels leicht nach voll zieh bar ver mit-
telt. Die op ti ma le Mi schung aus
The o rie und Pra xis so wie ein Glos -
sar, das al le wich ti gen, meist eng -
lisch spra chi gen Fach be grif fe rund
um den Ba sket ball sport er klärt, ma-
chen die ses Buch zu ei nem wert vol -
len Leit fa den.

112 S., 88 farb. Abb., 37 Tab., kt., 14,95 €,
Lim pert Ver lag Wie bels heim 2010.

Bly the Lu cero: Schwim men – 
Die 100 be sten Übun gen

In die sem Buch hat Bly the Lu cero
die ef fek tiv s ten Schwimm ü bun gen

zu sam men ge stellt, die
auf ih rer um fas sen den
Ar beit mit Schwim mern
ba sie ren. Das Buch ist in
Ab schnit te un ter glie dert,
die den vier Schwimm -
ar ten ent spre chen: Frei -
stil -, Rü ck en-, Brust- und
Schmet ter lings schwim -
men. Je de Übung wird
Schritt für Schritt er klärt
und in an schau li chen
Ab bil dun gen dar ge stellt.
Feed back-Ta bel len hel fen

Han nes Neu mann/
Se ba sti an Po po vic

Spie lend 
Ba sket ball ler nen
in Schu le und Ver ein

Kei ne Fra ge: In den letz -
ten Jah ren hat Ba sket ball
in Deutsch land ei nen re-
gel rech ten Boom er lebt
und steht hier zu lan de
ge ra de bei Kin dern und
Ju gend li chen ganz oben
auf der Be lieb theitss ka la.
Das ho he Tem po und die
vie len tak ti schen Fin es sen tra gen
si cher lich ei nen Teil da zu bei. Min -
de stens eben so wich tig ist aber auch,
dass Ba sket ball ei ne der fair sten
Sport ar ten über haupt ist und dass es
als Mann schafts spiel den Ge mein -
schafts sinn und Zu sam men halt för-
dert. Die ses von aus ge wie se nen Ex-
per ten ver fas ste Pra xis buch stellt
ein auf Spie le und Übun gen aus ge -
rich te tes Trai nings kon zept mit un -
ter schied li chen Ziel set zun gen und
Schwer punk ten vor, das sich so wohl
an Schu len als auch in Ver ei nen be-
reits be stens be währt hat. Es eignet
sich da her für An fän ger und Fort -
ge schrit te ne, um in mög lichst kur -
zer Zeit fun dier te Lern for schrit te zu
er zie len und das ei ge ne Spiel ge zielt
zu ver bes sern. An hang zahl rei cher

Schwim mern, ih re Feh ler zu er ken-
nen und Tech nik ver än de run gen
vor zu neh men. Un ter- und Über -
was ser fo tos die nen beim Üben. Da -
mit stellt das Buch ei ne her vor ra -
gen de Quel le dar für Schwim mer
al ler Lei stungs klas sen, de ren Ziel
es ist, bes ser zu schwim men.
Zur Au to rin: Bly the Lu cero wuchs
in Ber ke ley, Ka li for nien, in ei ner
gro ßen Sport ler fa mi lie auf. In ih rer
Ju gend  be trieb sie den Schwimm -
sport wett kampf mä ßig und ge hör -
te im Col le ge zur na tio na len ame -
ri ka ni schen Spit zen klas se. In den
letz ten 20 Jahr en hat sie mit al len
Lei stungs klas sen, von An fän gern
bis zu Welt klas se ath le ten, zu sam -
men ge ar bei tet. Sie hat mit gro ßem
Er folg so wohl Ju gend- als auch Se -
nio ren schwimm teams trai niert. Zur
Zeit ist sie als Trai ne rin der „Ber ke -
ley Aqua tic Ma sters“ tä tig, zu de nen
80 er wach se ne Schwim mer im Al -
ter von 19 bis 85 Jah ren ge hö ren.

2. Auf l., 280 S., far b., 130 Fo tos, 135 Abb.,
100 Tabellen, Klap pen bro schur, 18,95 €,
Mey er & Mey er Ver lag Aa chen 2010.
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Pro jekt „Dro gen sport“ feier te Ju bi läum

Das 20-jäh ri ge Ju bi läum des Pro -
jekts „Sport mit von Dro gen ab -
hän gi gen und ge fähr de ten jun gen
Ge fan ge nen“ feier ten die ser Ta ge
die Würt tem ber gi sche Sport ju gend
(wsj) und die Ba di sche Sport ju gend
(BSJ). 
Ge mein sam mit der Ju stiz voll zugs -
an stalt Heims heim lu den sie aus
die sem An lass in die dor ti ge Sport -
hal le zu ei nem Ju bi läums-Fuß ball -
tur nier. „Sport ist ei ne her vor ra gen-
de Schu le für ge sell schaft li ches 
Zu sam men le ben“, hob Vol ker Lie -
bo ner, der Vor sit zen de der BSJ in
sei nem Gruß wort her vor. 
Er freu te sich über die Teil nah me
von vier Mann schaf ten der am Pro-
jekt be tei lig ten Ju stiz voll zugs an -
stal ten so wie über die An we sen heit
der Eh ren gä ste: Dirk Um bach-Spelz,
stell ver tre ten der Vor sit zen der der
wsj, Bernd Mes ser schmid, Vi ze prä -

BSJ-Vor sit zen der Vol ker Lie bo ner (li.) er öff net ge mein sam mit
den stellv. wsj-Vor sit zen den Dirk Um bach-Spelz das Ju bi läums -
tur nier.

Ver tre ter der
Mann schaf ten
und Of fi ziel le bei
der Sie ger eh rung.

si dent Fi nan zen des Ba di schen
Sport bun des Nord und Hel mut
Sick mül ler, Ver tre ter der Fach ver -
bän de im BSB-Prä si di um und BFV-
Vi ze prä si dent. Dies ver deut licht die
ho he Be deu tung, die die Sport bün -
de und ih re Ju gend or ga ni sa tio nen
die sem Pro jekt bei mes sen.

go gi sche Pro gramm ist in zwi schen
fest er, nicht mehr weg zu den ken -
der Teil des An stalt sall tags ge wor -
den“, so der BSJ-Vor sit zen de Lie bo-
ner. Das Me di um Sport sol le da bei
als Er zie hungs- und Bil dungs mit -
tel die nen so wie ei ne sinn vol le Frei -
zeit be schäf ti gung jen seits der Ge -
fäng nis mau ern auf zei gen, so Lie -
bo ner wei ter. 
Dem pflich tet Mar kus Fi lip, ei ner
der be tei lig ten Sport leh rer bei: „Es
wer den an de re We ge ge zeigt, um
das Glücks ge fühl nicht durch Dro -
gen, son dern durch den Sport zu be-
kom men“, so Fi lip. 
Glücks ge füh le lö ste das Ju bi läums -
tur nier in Heims heim bei al len vier
be tei lig ten Mann schaf ten sicht lich
aus. Nach zwölf lei den schaft lich
und fair ge führ ten Spie len (Mo dus
mit Vor- und Rück run de), konn ten
die Po ka le und Me dail len über -
reicht wer den. Die Mann schaft der
Ju stiz voll zugs an stalt Pforz heim be-
leg te ver lust punkt frei den 1. Platz
vor Crails heim, Ra vens burg und
Adels heim.

Thor sten Väth

BSJ- und BWSJ-Ter mi ne
18. No vem ber
BSJ-Ju gend aus schuss, Karls ru he,
ESG Fran ko nia

Am Don ners tag, 18.11., 19.00
Uhr fin det der Ju gend aus schuss
der BSJ statt (Ein la dun gen an die
De le gier ten wur den be reits ver -
sandt). Be reits um 18.00 Uhr
tref fen sich die Ju gend lei ter/in -
nen der Fach ver bän de bzw. der
Sport krei se zu ih ren je wei li gen
Be spre chun gen.

26./27. No vem ber
Ar beits ta gung BSJ-Vor stand,
Stein bach

TE
R

M
IN

E

Vor 20 Jah ren griff das Ju stiz mi nis -
te ri um die ge mein sa me Idee der
wsj und BSJ auf, mehr Sport und
Be we gung in die Ju gend haft an stal -
ten zu brin gen. In den sechs An -
stal ten Adels heim, Heims heim –
Au ßen stel le Pforz heim, Karls ru he
– Au ßen stel le Ra statt, Ra vens burg,
Crails heim und Schwä bisch Gmünd
bie ten Sport leh rer der Sport ju gen -
den re gel mä ßi ge Sport- und Be we -
gungs an ge bo te an. 
Fuß ball, Klet tern, Jog gen oder Vol -
ley ball sind nur ei ni ge der aus ge -
üb ten Sport ar ten. „Das sport pä da -

Ei ne Rei he von Po ka len und Ur kun den gab
es für die Sie ger und die be sten Spie ler.
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Gro ße Be gei ste rung bei Fort bil dung
„To ben macht schlau“
Vom 8. bis 10. Okt o ber be such ten
14 be gei ster te und en ga gier te Teil -
neh mer/in nen den Lehr gang „To -
ben macht schlau“ an der Sport -
schu le Schön eck in Karls ru he. 
Et li che Stu dien be le gen be reits, dass
Be we gungs man gel zu ei ner Zi vi li -
sa tions krank heit ge wor den ist. Bei
Kin dern führt dies zu ernst haf ten
Fol gen für die kör per li che, aber
auch für die gei sti ge, emo tio na le
und so zi a le Ent wick lung.
Mit sehr viel Ein satz zeig ten die Re-
fe ren ten der BSJ den Teil neh mern,
wie man Kin der mit ak ti ven Spiel -
for men und dem Ein satz von All -
tags ma te ri a lien zum To ben mo ti -
vie ren kann und da mit ver stärkt die
Psy cho mo to rik schult.
Na tür lich ge hör te auch die in halts-
rei che the o re ti sche Psy cho mo to rik
zum Lehr gangs in halt, die gründ -
lich „ge paukt“ wur de. Der Zu sam -
men hang zwi schen Ler nen und Be-
we gung, Wahr neh mung als auch
die Iden ti tät des Kin des wur den in
der The o rie ge nau er ör tert. Al le Teil-
neh mer/in nen ha ben den in for ma-
ti ven Lehr gang be stärkt und hoch -
mo ti viert mit dem Ziel zur so for ti -
gen, prak ti schen Um set zung ver -
las sen.

Ale xan dra Merz

Mit dem An stieg von Be we gungs -
ar mut und Über ge wicht bei Kin -
dern im Vor schul al ter steigt auch
die Nach fra ge nach Kin der ta ges stät-
ten mit qua li fi zier ten Be we gungs-,
Spiel- und Sport an ge bo ten. 
Die Deut sche Sport ju gend (dsj) und
ih re Mit glieds or ga ni sa tio nen ver -
deut li chen schon seit lan gem die
gro ße Be deu tung der Zu sam men -
ar beit zwi schen Sport ver ei nen und
Kin der ta ges stät ten für die Be reit -
stel lung pas sen der Spiel-, Sport- und
Be we gungs an ge bo te für Kin der. In
vie len Bun des län dern gibt es be -
reits auf wän dig er ar bei te te För de -
rungs-, Qua li fi zie rungs- und Zer ti -
fi zie rungs sy ste me für Kin der ta ges -
stät ten, die ei nen Schwer punkt im

aus sol len die se Maß nah men an -
de ren In ter es sier ten als „Best-Prac -
ti ce“ vor ge stellt wer den. Prä miert
wer den die er sten drei Ge win ner -
pro jek te mit ins ge samt 12.000 Eu -
ro Preis geld.
Vor be rei ten kön nen sich Sport ver -
ei ne und Ki tas an hand der Po si -
tions pa pie re „Grund le gen de Stan -
dards ei ner be we gungs freund li chen
Kin der ta ges stät te“ und „Ko o pe ra -
tio nen mit Kin der ta ges stät ten – ei -
ne be deut sa me Auf ga be für Sport -
ver ei ne“. 
Die se er hal ten Sie bei: Deut sche
Sport ju gend, Ju lia Hunz, Telefon
069/6700-308, E-Mail: hunz@dsj.
de oder unter www.kin der welt-be -
we gungs welt.de.

Be reich der Be we gungs er zie hung
le gen und Ko o pe ra tio nen ein ge hen
wol len.
Die dsj möch te die se Ar beit noch
stär ker för dern und schreibt den
dsj-Zu kunfts preis für das Jahr 2011
un ter dem Mot to „Sport ver ei ne und
Ki tas Hand in Hand“ aus. Ge sucht
wer den vor bild li che Ko o pe ra tio nen
zwi schen Sport ver ei nen und Kin -
der ta ge stät ten, um die se in ih rer Ar -
beit zu un ter stüt zen. Dar ü ber hin -

@ In fos und Be wer bung:
Nä he res zur Be wer bung ent neh men Sie bit te der 
Aus schrei bung des dsj-Zu kunfts prei ses im In ter -
net un ter www.kin der welt-be we gungs welt.de
Dort kön nen Sie sich seit Okt o ber 2010 auch on li ne
be wer ben. Ein sen de schluss ist der 31.01.2011.

Zu kunfts preis 2011: dsj bringt Be we gung in die Ki ta
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Deutsch-Fran zö si scher Aus tausch
zur Frau en fuß ball-WM 2011
Vor vier Jah ren war „die Welt zu
Gast bei Freun den“. Ne ben ei ner
fried li chen und fröh li chen Stim -
mung tru gen kul tu rel le Ver an stal -
tun gen, So zi al pro jek te und Ju gend-
aus tausch pro gram me zu ei nem ge-
lun ge nen in ter kul tu rel len Di a log
bei. 2011 wird Deutsch land er neut
Gast ge ber ei nes sport li chen Groß -
er eig nis ses sein, der FI FA Frau en-
Weltmeisterschaft™. Das Deutsch-
Fran zö si sche Ju gend werk (DFJW)
ist nach dem Er folg sei ner län der -
ü ber grei fen den Fuß ball pro jek te
2006, dar un ter das Vo lun teer-Pro -
gramm, auch dies mal mit von der
Par tie.
Jun gen Deut schen und Fran zo sen
mit sehr gu ten Kennt nis sen in der
je weils an de ren Spra che wird die
Mög lich keit ge bo ten, als frei wil li -
ge Hel fer bei der FI FA Frau en-WM
Deutsch land 2011™ mit zu ar bei -
ten. Da bei wird es ei nen be son de ren
Be darf an deutsch- und fran zö sisch-
spra chi gen Hel fe rin nen und Hel -
fern in den Städ ten ge ben, in de -
nen die fran zö si sche Na tio nal mann-

Mög li cher wei se 
kann die deut sche 
Mann schaft bei
der Fuß ball welt -
mei ster schaft 
der Frau en in
Deutsch land 
ge nau so ju beln.
Auf je den Fall
kön nen fran zö si -
sche und deut -
sche Ju gend li che
als frei wil li ge 
Hel fe rin nen und
Hel fer mit da bei
sein.

Fo to: GES

schaft so wie die Mann schaf ten der
an de ren teil neh men den fran ko -
pho nen Län der spie len.
Pro jek te zwi schen jun gen Men -
schen aus Deutsch land und Frank -
reich fin den auch auf zwei an de -
ren Ebe nen statt: Im Be reich der
deutsch-fran zö si schen Städ te part -
ner schaf ten sol len die fran zö si schen

Part ner städ te und ins be son de re
jun ge Men schen aus die sen Städ -
ten in die Ak ti vi tä ten der Aus rich -
ter städ te ein ge bun den wer den.
Au ßer dem wird durch die Sport -
ver ei ne vor Ort ein in ten si ver Aus -
tausch der Nach bar län der im Mäd-
chen fuß ball ge för dert.
Das DFJW kann sich für al le Pro -
jek te, vor al lem für die Ent wick lung
von Pro gram men auf den bei den
letzt ge nann ten Ebe nen, auf die tat -
kräf ti ge Un ter stüt zung der Deut -
schen Sport ju gend (dsj) und sei ner
Mit glieds or ga ni sa tio nen so wie in
Frank reich auf die Zu sam men ar beit
mit dem Co mité Na tio nal Olym -
pi que et Sport if Fran çais (CNOSF)
ver las sen.
Die FI FA Frau en-Welt mei ster schaft
2011™ wird vom 26. Ju ni bis 17.
Ju li 2011 statt fin den. Das DFJW ar -
bei tet mit dem Fran zö si schen Fuß -
ball-Ver band (FFF) und dem Or ga -
ni sa tions ko mi tee der FI FA Frau en-
Welt mei ster schaft 2011 (OK) zu -
sam men. 
Für das Deutsch-Fran zö si sche Ju -
gend werk steht ne ben dem sport -
li chen Aspekt ins be son de re die Ent-
deckung der an de ren Kul tur und
Spra che so wie in ter kul tu rel les Ler -
nen im Mit tel punkt.

A
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G Nicht ver ges sen!

An trags ter mi ne für Zu schüs se in 2011
Bis 15.12.2010:
• in ter na tio na le Ju gend be gegnun gen
Bis 20.01.2011:
• Lehr gän ge für Ju gend lei ter/in nen
• Se mi na re der au ßer schu li schen Ju gend bil dung
• Frei zei ten mit be hin der ten und nicht be hin der ten Teil neh mer/in nen
• Prak ti sche Maß nah men der au ßer schu li schen Ju gend bil dung (sie he

ge son der ter Ar ti kel)
• An schaf fung von Zel ten/Zelt ma te ri al

Vier Wo chen vor ei ner Frei zeit:
• Zu schuss für Teil neh mer/in nen aus fi nan ziell schwa chen Fa mi lien

Vier Wo chen vor Be ginn der Ju gend frei zeit te le fo nisch oder schrift lich
mit tei len, für wie vie le Teil neh mer/in nen und wel chen Zei traum der
Zu schuss be an tragt wird und die For mu la re an for dern.
Kon takt: Hei ke Löff ler, Te le fon 0721/1808-20, info@badische-sport -
ju gend.de

Kei ne An trä ge sind nö tig bei:
• Zu schuss für die übri gen Teil neh mer/in nen bei Kin der- und Ju gend -

frei zei ten
• Zu schuss für Pä da go gi sche Be treu er/in nen bei Kin der- und Ju gend -

frei zei ten
• (je weils aber Ab rech nung bis spä te stens vier Wo chen nach En de der

Frei zeit!).

@ Nä he re In for ma tio nen:
www.dfjw.org, www.fff.fr, 
www.fi fa.com/wo mens world cup

An mel dun gen zum Vo lun teer-Pro gramm 
(bis zum 10. Ja nu ar 2011): inoubli@dfjw.org
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21 neue Sport As si sten ten aus ge bil det

Nach dem zu Be ginn der Som mer -
fe rien be reits 20 Teil neh mer/in nen
die Sport As si sten ten-Aus bil dung
er folg reich ab sol viert hat ten, wur -
den vom 6. bis 10. Sep tem ber wei -
te re 21 Sport As si sten ten im Al ter
von 15 bis 19 Jah ren aus ge bil det.
Un ter der Be treu ung durch die Bil -
dungs re fe ren tin Dor sey Erg reich -
ten die Aus bil dungs in hal te von den
The o rie the men wie „Sport bio lo gie“,
„Grund la gen der Trai nings leh re“
oder auch „Ent wick lungs stu fen und
Be last bar keit von Kin dern und Ju -
gend li chen“ bis hin zu Pra xi sein hei-
ten wie „Aus dau er schu lung“, „Be -
weg lich keits- und Kraft trai ning“
so wie „Schu lung ko or di na ti ver Fä -
hig kei ten“ u.v.m. Über die Ver mitt -

Die 21 neu en
Sport As si sten ten 
an der Sport schu le
Schön eck.

lung spe zi fi schen Wis sens hin aus
hat ten die Teil neh mer/in nen die
Ge le gen heit, das Er lern te in zahl -
rei chen Un ter richts ver su chen in die
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Ba di sche Sport ju gend
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Tel. 0721/1808-20, Fax /1808-28
info@badische-sport ju gend.de

Kon takt:

Ju gend her bergs-
grup pen kar te

Die Ju gend her bergs grup pen kar te
be rech tigt Grup pen, de ren Teil neh -
mer/in nen das 27. Le bens jahr noch
nicht voll en det ha ben (Aus nah me
Lei ter/- und Be treu er/in nen), zur
Be nut zung von Ju gend her ber gen.
Die Grup pen kar te wird ko s ten los
aus ge stellt und gilt im mer bis zum
31.01. des Jah res und muss nach
Ab lauf wie der neu be an tragt wer -
den. Ein form lo ser An trag bei der
BSJ reicht aus.

Ser vi ce der BSJ

Pra xis um zu set zen und so ih re per-
sön li chen Fä hig kei ten wei ter zu ent -
wickeln. Selbst ver ständ lich gab es
da nach von den Prü fern ein aus -
führ li ches Feed back und ei ni ge
Tipps zur Ver bes se rung des von den
Teil neh mern Vor ge tra ge nen. Das
sehr locke re Ver hält nis zwi schen
Re fe rent und Aus zu bil den den bei
den ver schie de nen Un ter richt sein -
hei ten trug sehr da zu bei, dass die
an fäng li che Zu rück hal tung ei ni ger
Teil neh mer schnell wie vom Win -
de ver weht war und ei ne klas se At -
mo sphä re in der Grup pe ent stand.
So wur den wich ti ge und auch in ter -
es san te The men be spro chen und
je der ein zel ne konn te mit Si cher -
heit vie les für sich und die Ar beit
in sei nem Ver ein mit nach Hau se
neh men. Tim Lai er
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TAU BER BI SCHOFS HEIM

28 Eh ren amt li che 
im Klo ster Bronn bach 
aus ge zeich net

Der Sport kreis Tau ber bi schofs heim ver an stal te te
am Abend des 19. Okt o ber be reits zum fünf ten
Mal in den letz ten Jah ren zu sam men mit dem
Ba di schen Sport bund Nord ei nen be son de ren
Eh rungs a bend. Im Bern hard saal des Klo sters
Bronn bach wür dig te man 28 eh ren amt li che Füh-
rungs kräf te von Sport ver ei nen, die sich dort über
vie le Jah re hin weg in be son de rem Ma ße en ga giert
hat ten. Ei ne gro ße Zahl von Gä sten er wies da -
bei den Ge ehr ten und dem Sport kreis ih re Re ve -
renz, dar un ter ei ne hoch ran gi ge De le ga tion des
Ba di schen Sport bun des Nord mit Prä si dent Heinz
Ja na lik an der Spit ze. „Eh re wem Eh re ge bührt“
– so nann te Sport kreis vor sit zen der Man fred Jo a -
chim die Prä mis se, un ter der die ser Eh rungs a bend

seit 2005 statt fin de. Der Abend sei ein Hö he punkt
im Sport kreis jahr in ei nem be son de ren Am bien -
te. Jo a chim zi tier te da zu den an we sen den BSB-
Prä si dent Heinz Ja na lik: „Es ge hört zur Kul tur ei -
nes Lan des und ei ner Ge sell schaft, Men schen in
ge büh ren der Wei se für ih re Lei stun gen zu wür -
di gen.“ Der Vor sit zen de mein te wei ter, die zu
Eh ren den hät ten sich die Phi lo so phie ei nes ab -
ge lei te ten Zi tats von John F. Ken ne dy zum Leit -
bild ge macht: „Fra ge nicht, was die Ge sell schaft
für Dich ma chen kann, son dern fra ge Dich, was
Du für un se re Ge sell schaft ma chen kannst.“ Dem
be son de ren En ga ge ment fol ge nun der Re spekt,
die öf fent li che An er ken nung und letz tend lich die
Wür di gung. Es folg ten Gruß wor te von So zi al de -
zer nen tin Eli sa beth Krug als Ver tre te rin des Land -
krei ses, vom Prä si den ten des Ba di schen Sport -
bun des Nord so wie von Wer theims Ober bür ger -
mei ster Ste fan Mi ku licz als Ver tre ter der Kom mu -
nen (sie he ge son der ter Be richt).
Zur Ein lei tung der Eh run gen be ton te Geb hard
Schnurr, Vor sit zen der des Eh rungs aus schus ses
beim Ba di schen Sport bun des Nord, er freue sich
be son ders, dass un ter den zu Eh ren den auch fünf
Frau en seien, „das macht uns stolz“. Ins ge samt
seien 28 Per so nen zu eh ren, de ren drei mit der
Eh ren na del in „Bron ze“, acht mit der Eh ren na del
in „Sil ber“ und 17 mit der Eh ren na del in „Gold“.
Schnurr und Ja na lik führ ten die Eh run gen durch,
je des Mal mit Nen nung der be son de ren Lei stun -
gen im Eh ren amt und mit ei nem net ten Wort bei
der Über ga be der Eh ren na deln. Der Sport kreis -
vor sit zen de schloss sich den Glück wün schen an,
die Frau en und Män ner hät ten so zi a les und un -
ei gen nüt zi ges En ga ge ment wäh rend ei nes lan -
gen Zei traums aus ge übt. Oh ne die ses Eh ren amt
sei die Ge sell schaft nicht le bens fä hig. Jo a chim
wür dig te auch die Mit wir kung al ler hin ter den
Ku lis sen des Abends.
Für die Ge ehr ten er griff Her mann Patz (SSV Main-
per le Ur phar-Lin del bach) das Wort. Er be dank te
sich beim Sport kreis und dem Ba di schen Sport -
bund Nord für die Eh run gen und kurz da nach
beim Sport bund so wie den Städ ten und Ge -
mein den für die Zu wen dun gen an die Ver ei ne,
oh ne die die Ar beit der Ver ant wort li chen schwe -
rer wä re. Dipl.-Di ri gent Clau diu Mu re san (Wenk -
heim) um rahm te den Eh rungs a bend am Kla vier.
Das ge mein sam ge sun ge ne „Bad ner Lied“ be -
end e te den of fi ziel len Teil des Abends. Da nach
traf man sich in locke rer Run de zu ent spann ten
Ge sprä chen. Hans-Pe ter Wagner

Nicht nur eh rungs wür dig, son dern eh rungs pflich tig!
Drei Gruß wor te zeig ten beim Eh rungs a bend im
Klo ster Bronn bach die ver schie de nen Aspek te zum
The ma Eh ren amt auf. So zi al de zer nen tin Eli sa beth
Krug als Ver tre te rin des Land krei ses über brach te
Grü ße von Land rat Rein hard Frank und vom Kreis-
tag. Sport ste he für Le bens freu de und Qua li tät,
fai res Wett strei ten und Kon takt mit Men schen, un-
ab hän gig von Sport art und Al ter. Sie wür dig te den
Ge dan ken, die je ni gen in den Mit tel punkt zu stel -
len, wel che durch ihr lang jäh ri ges En ga ge ment in
den Ver ei nen ei ne Ba sis bil de ten. Die zu Eh ren den
hät ten Fleiß, Zeit und ste ten Op ti mis mus auf ge -
bracht, so Krug, das sei nicht nur eh rungs wür dig,
son dern gar eh rungs pflich tig. Die se Aus hän ge -
schil der für den Sport kreis und den Main-Tau ber-
Kreis wür den in ih rem Um feld Po si ti ves be wir ken,
aber auch selbst Kraft aus ih rem Tun zie hen. Sie
sei stolz dar auf, dass der Ver eins sport im Land kreis
ei nen sol chen Stel len wert be sit ze, der Land kreis
wer de den Sport wei ter hin nach Kräf ten un ter -
stüt zen.
Für BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik wur den die Per -
sön lich kei ten ge ehrt, weil sie in der „Sport krei s -
per le Tau ber bi schofs heim“ Au ßer ge wöhn li ches
im Eh ren amt ge lei stet ha ben. Ei ne Ge sell schaft
oh ne sol ches eh ren amt li ches und bür ger schaft -
li ches En ga ge ment funk tio nie re nicht, so Ja na lik,
die Le bens qua li tät wä re ge rin ger oh ne die Men -
schen, die ihr rei ches Kön nen in den Dienst der
Ge sell schaft stell ten. Er zol le höch ste Wert schät -
zung die ser über ra gen den ge sell schafts po li ti schen
Lei stung. Die gro ße Chan ce des Eh ren am tes sei,

so der Prä si dent wei ter, dass es an der Ent wick lung
der Per sön lich keit mit baue und an der Ge stal tung
der Wirk lich keit teil ha be. Man brau che ge nü gend
sol cher Per sön lich kei ten als Vor bil der im Bann kreis
der Ver ei ne, die dann das Le ben rei cher mach ten.
Das Eh ren amt wer de laut stark nach ge fragt, die Re -
kru tie rung da für sei hin ge gen oft schwie rig. Ei ne
gut funk tio nie ren de Eh ren amts land schaft sei aber
kei ne Idyl le, manch mal wür den zu gro ßer Zeit -
auf wand ge nannt, De mo ti va tion, Pro ble me oder
das Ge fühl, aus ge nutzt oder über for dert zu sein.
Ja na lik un ter strich, das Eh ren amt brau che ein
Um feld, bei dem Lei stung und Ge gen lei stung ent-
spre chend ge wür digt wür den. So hät ten die zu
eh ren den Per so nen höch ste An er ken nung und
tie fe Hoch ach tung ver dient. Dar ü ber hin aus wol -
le er ei ner be son de ren Per so nen grup pe hul di gen:
Den Ehe part nern und Freun den, wel che das En -
ga ge ment mit- und er tra gen als stil le Hel den auf
den Hin ter bän ken des Eh ren am tes.
Wer theims Ober bür ger mei ster Ste fan Mi ku licz
gra tu lier te zu den Aus zeich nun gen als Ver tre ter
der Kom mu nen. Die Zei ten än der ten sich und
wür den für die Ver ei ne nicht bes ser. Um Ver eins -
vor stän de zu ent la sten, müs se man sich neue We-
ge ein fal len las sen. Der Sport sei mit kom mu nal -
po li ti scher Un ter stüt zung ein wich ti ger Be stand -
teil des Le bens, so wohl hin sicht lich der Ge sund -
heit als auch der För de rung der Ju gend. Die 28
Frau en und Män ner dürf ten stolz dar auf sein, für
ih re selbst lo se Tä tig keit für die Ver ei ne ge ehrt zu
wer den.

BSB-Prä si dent Heinz
Ja na lik bei der Aus -
zeich nung von Her -
mann Patz vom SSV

Main per le Ur phar-
Lin del bach), der sich
an schlie ßend im Na -
men al ler Ge ehr ten

be dank te.
Fo tos: Wolf gang Be y er

Für den Sport kreis vor sit zen den Man fred Jo a chim
ist der Eh rungs a bend ein Hö he punkt im Sport -
kreis jahr.
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Be reits zum vier ten Mal ka men fin ni sche Gä ste aus
Kau ha jo ki (ca. 350 km nord west lich von Hel sin ki)
nach Groß rin der feld. Man ist stolz auf die Freund-
schaft und den Kon takt der bei den Ver ei ne, der im -
mer hin seit ca. 15 Jah ren be steht. Un ter ge bracht
wa ren die fin ni schen Ju gend li chen erst mals in der
„Ak tiv-Welt-Küls heim“ (im Ka ser nen ge län de) un -
ter der her vor ra gen den Lei tung und Oga ni sa tion
von Axel Hil deb rand. Ge för dert wur de die Maß -
nah me durch den Main-Tau ber-Kreis so wie vom
Bun des mi ni ste ri um für Fa mi lie, Se nio ren, Frau en
und Ju gend.
TuS-Ju gend lei ter Uwe Schul theiß emp fing die bei-
den C-Ju nio rin nen und C-Ju nio ren-Mann schaf ten
samt Be treu er und Trai ne rin nen am Sport heim.
Nach ei nem ge mein sa men Orts rund gang und
ei ner Be triebs be sich ti gung in der Eier pack stel le
End res-Ei wur de die über 50-köpfige Rei se ge sell -
schaft vom 2. Bür ger mei ster stell ver tre ter An ton
Stol zen ber ger (Hof Bai er tal) an der Rath aus trep pe
von Sei ten der Groß ge mein de be grüßt und über
den ak tuel len Stand der Kom mu ne im Main-Tau -
ber-Kreis in for miert. Nach ei nem ge mein sa men
Mit ta ges sen im Sport heim star te te die Grup pe aus
Su o mi zur Fahrt ins Für ther Sta dion. Mat thi as Lutz
aus dem Or ga ni sa tions team der Be geg nungs maß-
nah me be sorg te die Ein tritts kar ten zum Zweit li -
ga spiel Fürth ge gen Os nab rück. Am Sams tag war
Bad Merg ent heim das Haupt ziel mit Be such im
So ly mar und da nach ging es auf der Gok art bahn
förm lich „rund“. Der Abend stand zur freien Ver -
fü gung.
Der Sonn tag stand ganz im Zei chen des Fuß balls.
Die Mäd chen mann schaft der Fin nen be stritt am
Sonn tagnach mit tag ein Spiel ge gen den Girl streff
aus Tau ber bi schofs heim. Trai ne rin Ste fa nie Hart -
na gel be grüß te al le fuß ball be gei s ter ten Mäd chen,

In ter na tio na le Ju gend be geg nung in Groß rin der feld

be vor Gast ge schen ke aus ge tauscht wur den. Im
Jun gen be reich, stan den sich die fin ni schen Gä ste
aus Kau ha jo ki (Schöpf kel len fluss) und ei ne DFB-
Stütz punkt mann schaft des Main-Tau ber-Kreis un -
ter der Lei tung von Hans Kast ner ge gen ü ber, die
das Spiel mit 6:0 für sich ent schei den konn ten.
An schlie ßend bot die Mar ti ni Mes se Ge le gen heit
zum Be such und nach dem Feu er werk kehr ten die
Gä ste zu frie den in ih re Un ter kunft zu rück.
Auch zeig ten die Ju gend li chen bei der Na tio nen
gro ßes In ter es se dar an, ge mein sam über ju gend -
re le van te The men zu di sku tie ren und ei ge ne Ideen
in ver schie de nen Works hops aus zu ar bei ten. Man
ist da von über zeugt, dass ei ne der ar ti ge Part ner -
schaft zur po si ti ven Ent wick lung von Ver ständ nis
und Ver stän di gung zwi schen jun gen Men schen
aus Finn land und Deutsch land bei tra gen wird. Un-
ter stützt wur de der Aus tausch durch die Sport -
ju gend Tau ber bi schofs heim. Mi chael Geidl und

Die Mäd chen mann schaf ten aus Finn land und Tau ber bi schofs heim.

sei ne Mit ar bei ter stan den stets mit Rat und Tat zur
Sei te und hal fen als star ker Part ner dem TuS Groß-
rin der feld.
Der Be such in der Stutt gar ter Wil hel ma, ei ne Be -
triebs be sich ti gung in der Di stel häu ser Brau e rei
und ei ne Stadt füh rung in Würz burg run de ten das
um fang rei che Pro gramm ab. Die Wo che war wie
in den Jah ren zu vor ein un ver gess li ches Er leb nis
für die Gä ste aus Skan di na vien.
Beim ge mein sa men Ab schlus sa bend im TuS-Sport -
heim ließ man die Wo che noch ein mal Re vue pas-
sie ren. Al le Ver ant wort li chen zeig ten sich er freut
über den Er folg der Maß nah me. „Fa mi lie Schult -
heiß lei ste te wie der gan ze Ar beit“, be ton te Vor -
stand Al brecht Beh rin ger in sei ner Re de und lob te
die Ju gend li chen für ihr vor bild li ches Ver hal ten.
Das Näch ste Tref fen in zwei Jah ren ist be reits an -
ge dacht und wird für 2012 im Land der 1.000
Seen ter mi niert.

Eh ren na del in Bron ze
Achim Krim mer (Ru der ge sell schaft Wer theim),
Ru di Pfi ster (SV Vik to ria Wer theim) und Tho mas
Rai ner (Ten nis club Um pfer tal).

Eh ren na del in Sil ber
Ha rald En glert (Sport ver ein Zim mern), Rein -
hold Ernst (Sport ver ein Uif fin gen), Pe ter Haas
(Turn- und Sport ver ein Wer bach), Yvon ne Horn
(Turn ver ein Wer theim), Klaus Koch (Tisch ten -
nis club Groß rin der feld), Ka rin Mat tern (Ka nu -

Die Ge ehr ten und Gä ste beim Eh rungs a bend im Klo ster Bronn bach. Fo to: Hans-Pe ter Wagner

club Wer theim), Uwe Mutsch ler (Sport ver ein
Win disch buch) und Ru di Nit sche (Sport ver ein
Uif fin gen).

Eh ren na del in Gold
Man fred Al brecht (Sport ver ein Win disch buch),
Ge org Al ter (VfR Uis sig heim), Gerd Fa big (Sport -
kreis Tau ber bi schofs heim), Chri sti ne Fi scher (TV
Box berg), Hans jörg Gel den bott (Sport ver ein Win -
 disch buch), Pe ter Hon eck (SV Vik to ria Wer t heim),
Dr. Bernd Ko ber (Ru der ge sell schaft Wert  heim),

Ri chard Kö nig (Turn- und Sport ver ein Un ter -
schüpf), Bernd Lip pert (Turn- und Sport ver ein
Wen kheim), Chri sta Mo ser (TV Box berg), Her -
mann Patz (Schwimm- und Sport ver ein Main -
per le Ur phar-Lin del bach), Man fred Rie ger (Turn-
ver ein Wer theim), Günt her Schwab (Sport -
verein Zim mern), Klaus We ber (Schüt zen gil de
Um pfer tal), Rai ner We ber (Sport ver ein Win -
disch buch), Ri ta Wolf (TV Box berg) und Ar nold
Zipf (Sport ver ein Wit tig hau sen).
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Ganz im Zei chen der Wie der ver ei ni gung stand
die Teil nah me der Sport ju gend TBB und des
ETSV Lau da beim 14. Köln-Ma ra thon am 3. Okto -
ber, dem Tag der Deut schen Ein heit! Am er sten
Ok to ber wo che nen de mach ten sich ins ge samt
49 Läu fe rin nen und Läu fer so wie zahl rei che Fans
auf den Weg nach Köln. Am Sonn tag star te ten
20 Ma ra thon läu fer so wie fünf Halb ma ra thon läu -
fer für den ETSV Lau da bzw. die Sport ju gend.
Eben so mit an Bord war die Sport- und So zi al de-
zer nen tin des Main-Tau ber-Krei ses, Eli sa beth Krug.
Mit Do mi nic Faul wag te auch der zwei te Vor sit -
zen de der größ ten Ju gend or ga ni sa tion im Main-
Tau ber-Kreis erst mals das Aben teu er „Ma ra thon“.
Mo ti viert von der ein ma li gen At mo sphä re und
gu ter Hoff nung an ge sichts zahl rei cher Rat schlä ge
der al ten „Läu fer ha sen“ des ETSV Lau da, ging es
an den Start. 
Am Wett kampf tag herrsch ten schwie ri ge Wet -
ter be din gun gen für die Teil neh mer. Zum Ei nen
war es mit 24 Grad sehr warm und zum An de ren
mach te ein re la tiv star ker Wind al len Star tern zu

schaf fen. Aber all dies
konn te die Sport ler
nicht be un ru hi gen, da
sie sich ge wis sen haft
auf das Lau fe vent in
Köln vor be rei tet hat -
ten. Bei ei ner tol len
At mo sphä re, die von
den hun dert tau sen den
Zu schau ern an der
Strecke aus ging, er -
reich ten al le Teil neh -
mer das Ziel. Dies ist
um so be mer kens wer ter wenn man fol gen de
Zah len be trach tet: Beim Ma ra thon ka men von
8.000 Star tern le dig lich 5.500 Läu fer ins Ziel. 
Die 14. Auf la ge des Köln-Ma ra thons war laut
Ver an stal ter auch stim mungs mä ßig der ab so lu te
Hö he punkt. Gro ße Men schen mas sen und de ren
un fass ba re Be gei ste rung für die Sport ler wer den
ein ein drucks vol les Er leb nis für die Da bei ge we se -
nen blei ben. 

Die De le ga tion aus dem Main-Tau ber-Kreis in Köln.

Ein rie si ges Dan ke schön ge bührt da bei der mit -
ge rei sten Fan grup pe, die die Läu fe rin nen und
Läu fer an ver schie de nen Stel len der Lauf strecke
fan ta stisch an feu er ten, so dass die Läu fer auf der
42,195 Ki lo me ter lan gen Strecke auf ei ner Wel le
der Be gei ste rung durch Köln ge tra gen wur den.
Am En de hieß es für je den Teil neh mer: „Dau men
nach oben – Es sind al le gut im Ziel an ge kom -
men!“

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

En de Sep tem ber wur den in der Volks bank Ett lin -
gen in Wald bronn die Ge win ner der „Ster ne des
Sports“ in Bron ze ge ehrt. Der Wett be werb wird
von den Volks ban ken Raiff ei sen ban ken und dem
Deut schen Olym pi schen Sport bund ge mein sam
und auf re gio na ler, Lan des- und Bun des e be ne
durch ge führt. Die re gio na le Aus zeich nung ist mit
ins ge samt 3.250 Eu ro do tiert und ist zu gleich Ein-
tritts kar te für die näch ste Run de im Wett be werb.
Den er sten Platz si cher te sich der TSV Schöll bronn
mit sei nem Sport an ge bot „Sport trotz(t) Krebs“,
wo mit sich der Ver ein für die Aus zeich nung „Ster-
ne des Sports“ in Sil ber auf Lan des e be ne qua li -
fi ziert hat. Ne ben dem „Gro ßen Stern in Bron ze“
durf ten die Ver tre ter des Ver eins auch ei nen Scheck
über 1.500 Eu ro durch Wol fram Trinks, den Vor -
stand der Volks bank Ett lin gen eG, ent ge gen neh-
men. Die Plät ze zwei und drei be leg ten der TSV
Rei chen bach und der Tanz sport club Si byl la Ett -
lin gen. Auch sie er hiel ten „klei ne Ster ne des
Sports“ in Bron ze und ein Preis geld von 1.000 Eu -
ro bzw. 750 Eu ro.
Ins ge samt hat te sich ei ne Viel zahl von Ver ei nen
aus der Re gion be wor ben, die von ei ner pro mi -
nent be setz ten Ju ry be wer tet wur den. Die se war
be setzt mit Hei di Schul te-Wal ter (BNN), Land rat
Dr. Chri stoph Schnau di gel, MdL Wer ner Raab,
Bernd Rau vom Sport kreis Karls ru he, Gün ter Bech -
told vom SC Neu burg weier (Sie ger beim Wett -
be werb 2008), Klaus Steck mann (Vor stands mit -

glied der Volks bank Ett lin gen) und Vor stands -
spre cher der Volks bank Ett lin gen Wol fram Trinks.
Sie al le hat ten sich die Ar beit nicht leicht ge macht
und die Aus wahl un ter größ ter Sorg falt ge trof fen.
Das An ge bot „Sport trotz(t) läuft in Ett lin gen be -
reits seit 20 Jah ren und wen det sich an Frau en,
die an Brust krebs er krankt sind. „Egal, wer über

un se re Schwel le tritt, er wird in der Grup pe von
warm her zi gen Men schen auf ge nom men“, mein-
te Übungs lei te rin Ruth Bau mann vom TSV Schöll -
bronn, die die Aus zeich nung zu sam men mit dem
2. Vor sit zen den Fa bi an Na gel ent ge gen nahm.
Der zweit plat zier te TSV Rei chen bach wur de für
sein be reits seit Jah ren statt fin den des „In te gra ti -
ves Sport fest“, der Tanz sport club Si byl la für sein
An ge bot „Tan zen 60 Plus“ für Se nio ren aus ge -
zeich net.
Die Lau da tio bei der Sie ger eh rung in Wald bronn
hielt der frü he re Karls ru her Bür ger mei ster Ha rald
Den ecken, der auch Vi ze prä si dent im Ba di schen
Sport bund Nord und Prä si dent der Deut schen
Olym pi schen Ge sell schaft ist. Den ecken hat te nur
Lob zu ver tei len: „Die ser Wett be werb ist ei ne
wun der ba re Ein rich tung, bei dem es nur Ge win -
ner gibt. Hier wird sym bol haft nach den Ster nen
ge grif fen. Ein gro ßes Lob von mei ner Sei te“.
Die „Ster ne des Sports“ wer den übri gens be reits
seit 2004 ver ge ben. Seit dem hat sich der Wett -
be werb zu ei nem ge sell schafts po li ti schen Event
ent wickelt, des sen all jähr li cher Hö he punkt die
Aus zeich nung der „Ster ne des Sports“ in Gold auf
Bun des e be ne ist. Die Ab schluss ver an stal tung
wird von höch ster po li ti scher Ebe ne be glei tet,
bei der Bun des prä si dent Horst Köh ler und Bun -
des kanz le rin An ge la Mer kel die Bun des sie ger in
den ver gan ge nen Jah ren per sön lich aus ge zeich -
net ha ben.

Aus zeich nung „Ster ne des Sports“ durch die Volks-
bank Ett lin gen (v.l.): Wol fram Trinks (Vor stand
Volks bank Ett lin gen), DOG-Prä si dent und BSB-
Vi ze prä si dent Ha rald Den ecken, Ruth Bau mann
und Fa bi an Na gen vom TSV Schöll bronn so wie
Klaus Steck mann (Vor stand Volks bank Ett lin gen).

Gro ßer Stern des Sports in Bron ze für 
„Sport trotz(t) Krebs“
TSV Schöll bronn vor TSV Rei chen bach und Tanz sport club Si byl la Ett lin gen

ETSV Lau da „Lauf treff“ und Sport ju gend 
beim 14. Köln-Ma ra thon
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Ar no Ha gen buch ist tot. Im Al ter von 79 Jah ren
ver starb er am 16. Okt o ber. Sein trotz schwe rer
Krank heit über ra schen der Tod lö ste im Bau land
gro ße Über ra schung und tie fe Trau er aus. Mit
Ar no Ha gen buch ver ließ uns ein Mensch mit dem
„Her zen am rech ten Fleck“ für im mer. 
Ar no Ha gen buch war ein „Ori gi nal“, ein Mit bür -
ger wie man ihn im sport li chen und kom mu na -
len Be reich heu te lei der viel zu sel ten fin det. Er
war sym pa thisch und un kom pli ziert, knor rig und
kan tig, et was schlitz oh rig und auch di plo ma -
tisch, im mer of fen für al le und al les, war ver sier -
ter Ver wal tungs prak ti ker und en ga gier ter Sport -
funk tio när, war durch und durch De mo krat und
stand im mer voll hin ter den über nom me nen
Äm tern und Auf ga ben.
Ge bo ren am 7. Ju ni 1931 in Möck mühl wuchs er
ge mein sam mit ei nem Bru der in be schei de nen
Ver hält nis sen auf. Nach der Volks schu le be such -
te Ar no Ha gen buch die Hö he re Han dels schu le
in Wall dürn und peil te dann den Ju stiz dienst an.
Aus bil dung beim Amts ge richt Adels heim und
die Rechts pfle ger schu le wa ren näch ste Sta tio nen.
Ba den-Ba den, Wies loch und Of fen burg wa ren
sei ne Be rufs sta tio nen be vor er ans Amts ge richt
nach Bu chen kam. Zu ei nem Mei len stein in sei -
nem Le ben wur de das Jahr 1976 – da über nahm
er das Amt des Sport kreis vor sit zen den, dann wur-
de er noch zum stell ver tre ten den Fuß ball kreis-
Vor sit zen den be ru fen, und schließ lich wähl te ihn
die Ge mein de Ro sen berg zu ih rem Bür ger mei ster.
Bei sei ner er sten Kan di da tur für das Bür ger meis -
ter amt 1976 ver zich te te er auf ei nen Wahl kampf
und wur de mit über wäl ti gen der Mehr heit ge-
wählt. Bei den spä te ren Ur nen gän gen be stä tig ten
ihn sei ne Mit bür ger je weils mit über 90 Pro zent
der Stim men. 22 Jah re dien te er sei ner Hei mat -
ge mein de Ro sen berg als ziel stre bi ger und um -
trie bi ger Bür ger mei sters und hat ihn die ser Zeit
für die Bau land ge mein de und die an ge schlos se -
nen Orts tei le sehr viel be wegt und er reicht, sei ne
Hand schrift ist in Ro sen berg un ver kenn bar. 

Ar no Ha gen buch im Al ter von 79 Jah ren ver stor ben

Da bei hat te er die Hand stets „am Puls der Zeit“,
er brauch te im Rat haus kein Bür ger bü ro, die ses
war „per ma nent ge öff net“ wo Ar no Ha gen buch
auch im mer war. Trotz al ler sei ner Er fol ge blieb
er aber im mer der bür ger na he Bür ger mei ster, der
be schei de ne Bau län der, der sich nie zu scha de war
auch mal selbst mit an zu packen wenn „Not am
Mann“ herrsch te – er war eben „de Ar no“. Für
sei nen Ein satz und sei ne Er fol ge wur de er mit der
Staats me dail le des Lan des Ba den-Würt tem berg
aus ge zeich net.
Ne ben al ler Be an spru chung im Be ruf und im Eh -
ren amt fand Ar no Ha gen buch auch noch Zeit
zum En ga ge ment im Kreis tag, dem er für die
Freien Wäh ler 25 Jah re an ge hör te und bei spiels -

wei se bei der Grün dung des „RIO“, des Re gio na-
len In du strie parks Oster bur ken mit von der Par tie
war.
Auch in der Ver eins welt sei ner Hei mat ge mein de
hat Ar no Ha gen buch blei ben de Spu ren hin ter -
las sen. Ak ti ves Mit glied und För de rer war er bei
den Im kern, den Jä gern und den Berg wan de rern.
Beim TSV, für den er vie le Jah re die Fuß ball schu -
he ge schnürt hat, wirk te er lan ge im Vor stand und
war We ge be rei ter für die neue Sport an la ge.
Ge ra de der Sport war ne ben der Po li tik sei ne
gro ße Lie be. Ar no Ha gen buch war ein Sport funk -
tio när par ex cel len ce – er hin ter lässt ei ne nur
schwer zu schlie ßen de Lücke. 1956 be gann sei -
ne Eh ren amts-Kar rie re zu nächst im Fuß ball kreis
Bu chen als Staf fellei ter, stell ver tre ten der Vorsit -
zen der und Spruch kam mer vor sit zen der. Ab 1972
war er auch im Sport kreis Bu chen en ga giert, über-
nahm 1976 den Vor sitz und hat te da stets „ein
of fe nes Ohr“ für die viel fäl ti gen An lie gen der
Kreis ver ei ne. Da ne ben war ihm auch die An er -
ken nung des Spor tes so wie der Be deu tung des
Eh ren am tes in Ge sell schaft und Po li tik stets ein
gro ßes An lie gen. Solch un er müd li cher Ein satz
fand sei nen Nie der schlag in di ver sen Eh run gen
durch Sport kreis, BFV, BSB und DFB.
Nach der Mo ti va tion für so brei tes En ga ge ment
ge fragt mein te er ein mal „Manch mal weiß ich
selbst nicht, wa rum ich mich all die sem Stress un -
ter zie he. Ja, es gibt vie le Schat ten sei ten, die ei nem
oft die Lust ver lei den. Aber die po si ti ven Aspek te
über wie gen. Auf das Ken nen ler nen so vie ler Men-
schen auf die da mit ver bun de nen Freund schaf -
ten möch te ich kei nes falls ver zich ten“. Das war
Ar no Ha gen buch. Men schen wie er sind lei der rar
ge wor den. Die Ge mein de Ro sen berg hat ihn ob
sei ner Ver dien ste für die Hei mat ge mein de zum
Eh ren bür ger er nannt. Sein Tod ist ein schwe rer
Schlag für sei ne Fa mi lie, aber auch ein her ber Ver-
lust für Ro sen berg und die Re gion, aber nicht zu -
letzt auch für die Sport welt des Rau mes Bu chen.

Wal ter Jauf mann

BUCHEN

sich vor Ort über den Wett kampf und die Nach -
wuchs ar beit des Ver eins, die mitt ler wei le zehn
Ko o pe ra tio nen Schu le-Ver ein um fasst. „Wer Ehr -
geiz im Sport ent wickelt, über trägt dies in al ler
Re gel auch auf die schu li schen Lei stun gen. Wich-
tig sei es da bei je doch, das Zeit ma nage ment rich -
tig ein zu schät zen“, be grüßt die Sport kreis vor sit -
zen de die ses En ga ge ment.

MOSBACH

Als ein zi ger Sport ler aus dem Neckar-Oden wald-
Kreis und als ei ner von We ni gen aus dem Ba di -
schen Sport bund Nord hat der Obrig hei mer Ni co
Mül ler an den 1. Olym pi schen Ju gend spie len in
Sin ga po re teil ge nom men. Trotz ei nes un glück li -
chen Ver laufs des Wett kampfs blickt der Bron ze -
me dail len ge win ner der Ju nio re neu ro pa mei ster -
schaf ten ger ne auf die ses ein ma li ge Er leb nis zu -
rück. Nach dem nun wie der der Trai nings all tag
ein ge kehrt ist, gra tu lier te die Sport kreis vor sit zen -
de, Dr. Do ro thee Schle gel, dem Obrig hei mer
Nach wuchs he ber zur Teil nah me und in for mier te

Ge wicht he ber Ni co Mül ler bei 
1. Olym pi schen Ju gend spie len

Gra tu la tion durch Dr. Do ro thee Schle gel an Ni co
Mül ler vom SV Ger ma nia Obrig heim. Ne ben ihm
sein Trai ner Oli ver Ca ru so.

Fo to: H.Ca sel/Rhein-Neckar-Zei tung
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PFORZHEIM ENZKREIS

Auf In i ti a ti ve ei ner Pro jekt grup pe, be ste hend aus
der Sport kreis vor sit zen den Gu drun Au gen stein,
der Mit ar bei te rin des Pro jek tes „Sport hilft!“ Ste -
fa nie Bau er (Sport kreis Pforz heim Enz kreis), der
ehe ma li gen Turn gau vor sit zen den Son ja Ei tel vom
TV Hu chen feld und der Mit ar bei te rin des Amts
für Bil dung und Sport Da nie la Ruff, wur de zum
zwei ten Mal ein Be we gungs tag für Erst kläss ler in
Pforz heim in i ti iert, bei dem je des Kind, das noch
kein Mit glied in ei nem Sport ver ein ist, ei nen Gut-
schein über 40 Eu ro er hielt, der mit dem Mit -
glieds bei trag im Ver ein ver rech net wer den kann.

Taek won do oder Ju dos – für je des Kind war et -
was da bei, wo es sei ne Stär ken zei gen konn te.
„Man muss den Spaß am Sport wecken“, so Gud -
run Au gen stein. Und dass die Kin der Spaß an
Sport und Be we gung ha ben, war nicht zu über -
se hen bei der gro ßen An zahl leuch ten der Au gen
in den ver schie de nen Hal len.
Bei der Um set zung die ses Ta ges, der von al len
Sei ten als sehr ge lun gen be schrie ben wur de, wa -
ren mehr als 60 eh ren amt li che Hel fer und Übungs -
lei ter aus 26 Sport ver ei nen der Stadt ak tiv. Und
ge nau die sen Eh ren amt li chen galt der Dank der
In i ti a to ren. Es hilft je doch nicht al lein, Sport an -
ge bo te ins Le ben zu ru fen, das wich tig ste ist es,

die Sport an ge bo te mit Le ben zu fül len, und die -
ses Le ben brin gen die Kin der und Ju gend li chen
in die Sport stun den der Ver ei ne. Nicht zu un ter -
schät zen ist hier bei al ler dings auch die Rol le der
El tern. Die Ver ei ne sind auf die Un ter stüt zung der
El tern an ge wie sen, ih re Kin der vor Be we gungs -
man gel zu be wah ren und auf dem Weg in ei nen
Sport ver ein zu un ter stüt zen.
Von den 1.000 Sport gut schei nen, die letz tes Schul-
jahr aus ge ge ben wur den, wur den zum Bei spiel
120 – 140 ein ge löst. Na tür lich er hof fen sich die
Ver an stal ter die ses Jahr ei ne hö he re Re so nanz,
vor ran gig er hof fen sich al ler dings die Ver ei ne,
dass der ei ne oder an de re jun ge Mensch als neu -
es Mit glied dau er haft im Sport ver ein bleibt, denn
im Ver ein und in der Ge mein schaft macht Sport
am mei sten Spaß!

Wie schon in den letz ten Jah ren, so tra fen sich
auch in 2010 die Sport le rin nen und Sport ler der
Sport ar ten Schie ßen, Rei ten, Ju gend fuß ball, Tisch-
ten nis und Leicht ath le tik aus den Sport krei sen
Pforz heim Enz kreis, Calw und teil wei se auch Freu-
den stadt, al so aus der Re gion Nord schwarz wald,
um „Fach ver bän de über grei fend“ ih re Kräf te zu
mes sen. Die letz ten in der Rei he wa ren die Tisch -
ten nis spie ler und die Leicht ath le ten.
Nach meh re ren Sie gen in Fol ge für die Pforz hei -
mer ge wan nen im Tisch ten nis die ses Mal die
Sport le rin nen und Sport ler aus den Sport krei sen

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Wettkämpfe –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Ver gleich skämp fe in der Re gion Nord schwarz wald ein gro ßer Er folg

Ei ne Viel zahl an Be we gungs an ge bo ten gab es
beim Be we gungs tag für Erst kläss ler in Pforz heim.

Calw und Freu den stadt. Aber nicht das Sie gen
stand im Vor der grund. Wich tig war die Be geg -
nung der Spie ler aus Sport krei sen, die zwar po li -
tisch in der Re gion Nord schwarz wald ver bun den
sind aber sport lich nor ma ler wei se nie auf ein an -
der tref fen. 

Dies be ton ten auch die bei den ehe ma li gen
Sport kreis vor sit zen den Wer ner Kraus und Ger -
hard Drautz bei der Sie ger eh rung. Er freu lich ist
schon jetzt, dass die se Wett be wer be auch im Jah-
re 2011 fort ge setzt wer den kön nen. Ent spre chend
Ge sprä che lau fen be reits.

Ei nen gan zen Vor mit tag über war es den Kin dern
aus 19 Grund schu len des Stadt ge bie tes am 7. Ok -
t o ber mög lich, sich auf ver schie den ste Art und
Wei se sport lich zu be tä ti gen. Kaum ei ne Form
der Be we gung kam bei den An ge bo ten der zahl -
reich ver tre te nen Ver ei ne zu kurz. Sei es beim Klet-
tern in ei nem Be we gungs par cours, beim Sprin gen
über Hin der nis se, Han geln an Tau en, ver schie -
de nen Ball sport an ge bo ten, Spaß im Was ser oder
Kampf sport grund ü bun gen aus Be rei chen des

Kin der aus 19 Grund schu len bei „Sport ver ein –
Ich bin da bei“
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Auch bei der sieb ten Auf la ge des Kreis ver gleichs
um den Cup der Spar kas se Pforz heim Calw, zu
dem sich rund 300 Sport le rin nen und Sport ler
aus den Krei sen Calw, Pforz heim und Strom berg-
Enz im Sport zen trum Maul bronn ein ge fun den
hat ten, war die Leicht ath le tik-Aus wahl des Krei -
ses Pforz heim nicht zu schla gen. 
Be reits im Vor feld hat ten sich die Vor sit zen den der
Krei se auf ei ni ge Än de run gen im Aus tra gungs -
mo dus ge ei nigt. In je der Schü ler klas se soll ten fünf
Dis zi pli nen aus ge tra gen wer den, wo bei je der
Kreis pro Dis zi plin vier Star ter ins Ren nen schicken
durf te, von de nen je drei in die Punk te wer tung
ka men. Ei ne Mehr kampf wer tung bei den Schü -
lern wie in den ver gan ge nen Jah ren gab es nicht
mehr. 

Me ter nicht zu schla gen. Bei den Schü le rin nen
W 15 ge wann Ca ro li na Kraf zik (TSG Nie fern) mit
4,73 Me ter den Weit sprung, mus ste aber über
100 Me ter mit 13,47 Se kun den Ma rie-The res Ott
(TV Mühl acker, 13,41 Se kun den) knapp den Vor-
tritt las sen. 

Die Pforz hei mer Aus wahl mit dem Sie ger po kal.

Da ge gen hat te man das Wett kampf pro gramm
bei den Ak ti ven auf die bei den Dis zi pli nen 100
Me ter und Weit sprung re du ziert. Hier durf ten pro
Dis zi plin drei Ath le ten an den Start ge hen, von
de nen die bei den Punkt be sten in die Wer tung ka-
men. Nach dem ge än der ten Mo dus wa ren folg -
lich die Lei stun gen der Schü le rin nen und Schü ler
für den Ge sam ter folg aus schlag ge bend.
Am En de konn te die Pforz hei mer Aus wahl (816,5
Punk te) er neut den Po kal der Spar kas se Pforz heim
Calw vor den zum Würt tem ber gi schen Leicht -
ath le tik-Ver band ge hö ren den Krei sen Strom berg-
Enz (669) und Calw (630,5) er rin gen. Ein er seits
ge lang es dem Kreis Pforz heim wie der ein mal,
zahl rei che star ke Ath le ten an den Start zu brin -
gen, an de rer seits be legt der Pforz hei mer Sieg die
en ga gier te Nach wuchs ar beit, die in den Pforz -
hei mer Ver ei nen ge lei stet wird. Da bei ist al ler -
dings an zu mer ken, dass je der Kreis den Aus fall
von Spit zen ath le ten zu ver kraf ten hat te. Ins be -
son de re Günt her Hen ne, Ver ant wort li cher für das
Cal wer Team, be klag te, dass meh re re Lei stungs -
trä ger die Sai son be reits ab ge schlos sen hät ten und
nicht mehr zu ei nem Start zu be we gen wa ren.
In An we sen heit der Pforz hei mer Sport kreis vor -
sit zen den Gu drun Au gen stein und ih res Stell ver -
tre ters Frank Nau hei mer über reich te der Fi li al di -
rek tor der Spar kas se Maul bronn, An dre as Jung,
den Po kal an die sie grei chen Pforz hei mer Ath le -
ten und gab sei ner Freu de dar ü ber Aus druck, dass
sich im mer hin 300 Ath le tin nen und Ath le ten zum
ka me rad schaft li chen und fai ren Kräf te mes sen
auf re gio na ler Ebe ne ein ge fun den hat ten.

Recht zei tig zu Be ginn der Wett kämp fe hör te der
Nie sel re gen auf, so dass die Ath le ten bei an ge -
neh men Tem pe ra tu ren und fast völ li ger Wind -
stil le gu te Be din gun gen vor fan den. Ei ne der her -
aus ra gen den Lei stun gen sah man von Ke vin Te pe
vom TV Kie sel bronn, der über 1.000 Me ter sei -
ne ei ge ne Kreis best mar ke bei den Schü lern M 11
um über ei ne Se kun de auf 3:24,07 Mi nu ten ver -
bes ser te. Der schnell ste Sprin ter bei den Män -
nern kam mit Mat thi as Kraus aus dem Kreis Calw.
Er ent schied mit 11,62 Se kun den die 100 Me ter
für sich und di stan zier te auch im Weit sprung mit
6,55 Me ter die Kon kur renz um ei nen hal ben
Me ter. Bei der B-Ju gend über zeug te Flo ri an Kohl
(TSG Nie fern) mit 6,31 Me ter im Weit sprung. Ei -
nen ganz star ken Ein druck hin ter ließ das würt -
tem ber gi sche Nach wuch sta lent Den nis Späth
vom SV Ober der din gen bei den A-Schü lern M 15.
Er ge wann so wohl den Weit sprung mit aus ge -
zeich ne ten 6,38 Me ter als auch die 100 Me ter
mit 11,50 Se kun den. Bei den Schü lern M 14 rag -
te in der Cal wer Aus wahl der Mehr kämp fer Ra -
phael Fe ren bach vom TV Neu en bürg/LG Enz 72
mit Sie gen über 100 Me ter (12,32 Se kun den), im
Weit sprung (5,62 Me ter) und im Ku gel sto ßen
(11,88 Me ter) her aus.
Bei der weib li chen Ju gend A gab es durch Ma xi -
mi li a ne He gen mann und Ju lia Hil ler (bei de TV 34
Pforz heim) eben so ei nen Pforz hei mer Dop pel sieg
im Sprint wie bei der weib li chen Ju gend B durch
Fa bien ne Eh rin ger (LG Stein-Ei sin gen) und Ca -
ro li ne Glöck ner (TSG Nie fern). Fa bien ne Eh rin -
ger war au ßer dem im Weit sprung und über 800

Pforz hei mer Ath le ten auch beim 7. Kreis ver gleich
über le gen

Gro ße Freu de bei Ke vin Te pe ü ber den 1.000m-
Kreis re kord und Kreis vor sit zen dem Pe ter Hess.

An dre as Jung, Fi li al di rek tor der Spar kas se Maul -
bronn, über reicht den Po kal an Chri stop her Dürr
von der TSG Nie fern.

Die Kampf rich ter des Krei ses Strom berg-Enz sorg-
ten für ei nen zü gi gen Ab lauf der Wett kämp fe.
Das Wett kampf bü ro un ter der Re gie von Mi chae-
la Kal len bach und Jo han nes Loh rer zeich ne ten
für die promp te Aus wer tung der Er geb nis se ver -
ant wort lich. Al ler dings wur de die Ge duld der
Ath le ten und Be treu er et was stra pa ziert, da man
es ver mied, die ak tuel len Punk te stän de be kannt
zu ge ben. gei

Ach tung Pres se war te!

Red ak tions schluss be ach ten!

Da die BSB-Ge schäfts stel le über Weihn ach ten/Neu jahr ge schlos sen ist, wird die Ja nu ar-

Aus ga be von „SPORT in BW“ vor Weihn ach ten zu sam men ge stellt.

Red ak tions schluss für das Ja nu ar-Heft ist da her be reits am

Diens tag, 14. De zem ber 2010

Er schei nen wird „SPORT in BW“ dann wie ge wohnt am An fang des Mo nats.

Bit te den Ter min ent spre chend ein pla nen!
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Wäh rend der be lieb ten Mann hei mer Kin der sport -
wo che fand in die sem Jahr wie der das Jung helf er-
pro jekt statt. Die ses Pro jekt rich tet sich an Ju gend-
li che, die nicht mehr als Teil neh mer an der Kin der-
sport wo che teil neh men kön nen, aber trotz dem
noch ak tiv da bei sein wol len so wie wei te re In ter -
es sier te, die an die ser ko sten lo sen Lehr gangs maß-
nah me teil neh men möch ten. Doch in die sem Jahr
war die Be wer ber zahl um ei ni ges hö her, als in
den ver gan ge nen Jah ren. Frü her hat ten sich ca.
zehn Ju gend li che be wor ben, in die sem Jahr wa -
ren es 42 Be wer ber! Da ein ge wis ses Maß an
Qua li tät ge hal ten wer den soll, konn ten nicht al le
Be wer ber ge nom men wer den und es wur de durch
ein Aus wahl ver fah ren ent schie den, wer die Aus -
bil dung ab sol vie ren darf.
Die Aus bil dung der Jung hel fer be trägt ins ge samt
drei Jah re. Ihr Haupt teil fin det wäh rend der Kin -
der sport wo che im halb täg li chen Wech sel von
The o rie und Pra xis statt. Da durch kön nen die
Jung hel fer das in der The o rie Ge lern te di rekt in
der Pra xis an wen den. Wäh rend des Jah res wer den
im mer wie der Schu lun gen an ge bo ten, die sich mit
den The men be schäf ti gen, die für das Durch füh -
ren von Kin der- und Ju gend frei zei ten wich tig sind.

Gro ßes In ter es se an Mann hei mer Jung helf er pro jekt
tie fun gen statt. Die
„Be treu er“ ler nen mit
Kon flik ten um zu ge hen
und wer den als Spiel -
lei ter der Ac ti vi ty-Ga -
mes ak tiv. Da bei müs -
sen sie sich Spie le aus -
den ken und die Spie le
er klä ren und lei ten. 
Bei den „Me dien“ wird
die Vi de o pro duk tion
und -be ar bei tung ver -
mit telt, Web-De sign ist
ein wei te rer Punkt. 
Wäh rend der Aus bil -
dung gibt es für al le
Mo du le ei ne Wo chen -
auf ga be, die ge mein -
sam ge löst wer den
muss.
Ziel des Jung helf er pro-
jek tes ist es qua li fi zier te Be treu er und Me dien -
jung hel fer für Kin der- und Ju gend ar beit aus zu -
bil den. Die ses Wis sen sol len sie in ih ren Ver ei nen
ein brin gen. 

Bei In ter es se kön nen ab so fort Be wer bun gen für
2011 ab ge ge ben wer den. Nä he re In fos un ter:
www.kin der sport wo che.de

Teil neh me rin nen und Teil neh mer an den Ac ti vi ty-Ga mes.

Das Fan pro jekt MA/LU be kam von der Ko or di -
na tions stel le für Fan pro jek te (KOS) das Qua li täts -
sie gel „Fan pro jek te nach dem Na tio na len Kon -
zept Sport und Si cher heit (NKSS)“ ver lie hen. 
Das Fan pro jekt tra ge, so die schrift li che Lau da tio
der KOS, in der öf fent li chen Dar stel lung von Fan-
pro jekt ar beit ins ge samt zu ei ner grö ße ren Rol len-
klar heit so wie er höh ter Hand lungs si cher heit bei.
Ge mein sam mit der KOS hat sich der Trä ger des
Fan pro jekts MA/LU, der Sport kreis Mann heim,
als ver läss li cher Part ner in Be ra tungs fra gen, er -
wie sen. 
In wei te ren Ge sprä chen soll über das Jahr 2011
hin aus, struk tu rel le und in halt li che Rah men be -
din gun gen der Fan pro jekt ar beit in Mann heim
er ör tert wer den. Im An schluss und nach Rück -
spra che mit der AG Qua li täts si che rung wird dann
das Qua li täts sie gel für den Zei traum von drei Jah-
ren ver ge ben. Die KOS wird die sen Pro zess ver -
ant wort lich be glei ten.

––––––––––––––––––––––– Verleihung –––––––––––––––––––––––

Fan pro jekt er hält Qua li täts sie gel 2010 von der KOS

Im er sten Jahr, dem „Mo dul A“ er ler nen die Ju -
gend li chen die all ge mei nen Auf ga ben ei nes Be -
treu ers. Da zu zäh len zum Bei spiel Te am bil dung,
Rhe to rik, Kom mu ni ka tion und die Ab sol vie rung
ei nes Er ste-Hil fe Kur ses. Des Wei te ren be schäf ti -
gen sie sich mit der Or ga ni sa tion und den Struk -
tu ren des Sports. Ein wei te rer wich ti ger Punkt ist
die Schu lung zum The ma Recht, in der die Ju gend-
li chen die recht li chen Grund la gen zu den The men,
de nen sie wäh rend Frei zeit maß nah men be geg -
nen, ken nen ler nen.
Im zwei ten Jahr wer den die Schu lun gen aus dem
Mo dul A fort ge setzt. Al ler dings muss man sich in
Mo dul B für ei ne Rich tung ent schei den. Man kann
zwi schen der Ver tie fung „Be treu er“ und „Me dien“
ent schei den. Bei der Ver tie fung „Be treu er“ wird
den Jung hel fern ver mit telt, wie sie Kin der- und
Ju gend frei zei ten pla nen und ak tiv mit ge stal ten
kön nen. Au ßer dem dür fen sie ein „Ac ti vi ty-Ga me-
Team“ mit be treu en. Die Ver tie fung „Me dien“
be schäf tigt sich haupt säch lich mit der Ver mitt -
lung von Wis sen im Pres se- und Me dien be reich.
Al le Jung hel fer er ler nen in die sem Mo dul ge mein-
sam ver schie de ne Prä sen ta tions tech ni ken.
Im Mo dul C, dem drit ten Jahr der Aus bil dung fin -
den in den ver schie de nen Be rei chen wei te re Ver -
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Am Frei tag, den 1. Okt o ber wur de Da niel Hopp
vom Sport kreis Mann heim für sein En ga ge ment
um die Eis hockey-Welt mei ster schaft in Mann heim
ge wür digt. Die Aus zeich nung fand auf Wunsch
von Da niel Hopp im klei nen Kreis in der SAP-Are -
na statt. Als Ge schenk wur de ihm ein ei gens kre-
ier tes Bild der Mann hei mer Künst le rin Bet ti na
Mohr von die ser per sön lich und dem Vor sit zen -
den des Sport krei ses Mann heim Mi chael Schei del
über reicht. Das Bild zeigt die SAP-Are na in ei ner
au ßer ge wöhn li chen Per spek ti ve. „Die ses Ge mäl -
de be kommt ei nen Son der platz in der SAP-Are na“,
freu te sich Da niel Hopp.
Der Grund für die Aus zeich nung ist der gro ße
Ein satz von Da niel Hopp zur Eis hockey-WM. Des
Wei te ren ist Herr Hopp auf grund sei ner viel zäh -
li gen Sport pro jek te schon längst nicht mehr aus
der Mann hei mer Sport land schaft weg zu den ken.
Sei ne Pro jek te die Jung ad ler, die Ad ler Mann heim,
die Rhein-Neckar-Lö wen und die SAP-Are na selbst,
nennt er sei ne „Le bens auf ga be“. Die se Auf ga ben
geht er mit „Herz blut und Lei den schaft“ an. Der
Sport kreis Mann heim wünscht Da niel Hopp al les
Gu te und wei ter hin so viel En ga ge ment für den
Sport in Mann heim und der Me tro pol re gion.

Da niel Hopp vom Sport kreis aus ge zeich net

Aus zeich nung in der SAP-Are na: Da niel Hopp,
Sport kreis vor sit zen der Mi chael Schei del und die
Mann hei mer Künst le rin Bet ti na Mohr (v.l.).

––––––––––––––––––––––– Auszeichnung –––––––––––––––––––––––

Der Kin der- und Ju gend zir kus Pa let ti zeigt am
13. und 14. No vem ber im Kul tur haus Mann heim-
Kä fer tal sei ne neu en Fa mi lien pro gram me. Klei ne
und gro ße Zu schau er wer den in das Reich der
Ar ti stik, der Fan ta sie und der Il lu sio nen ent führt.
50 jun ge Ar ti sten des Zir kus Pa let ti im Al ter von
8 bis 17 Jah ren prä sen tie ren ihr Kön nen als Ein -
rad fah rer, Seil tän zer, Akro ba ten und Jon gleu re in
ins ge samt vier Shows und zei gen da bei ei ne un -
ge wöhn li che Mi schung aus Ar ti stik, The a ter und
Tanz. Die zwei neu en, span nen den und ab wechs -
lungs rei chen Zir kus ge schich ten ha ben die Kin der
und Ju gend li chen selbst ent wickelt.
Bei dem mär chen haf ten Fa mi lien pro gramm „Die
ver schol le ne Va se“ – ein span nen des Zir ku s -
ab ent eu er (Sa. 13.11. um 14.30 Uhr / So. 14.11.
um 15.30 Uhr) kön nen sich Zu schau er ab vier
Jah ren mit den Zir ku skin dern auf ei ne span nen -
de Su che nach ei ner ge stoh le nen Va se ma chen.
In ei ner Höh le mit Was ser feen, Glüh würm chen
und Wahr sa ge rin nen gibt es da bei für die jun gen
Pa let ti-Ar ti sten so ei ni ge schwie ri ge Auf ga ben zu
lö sen.

Beim Fa mi lien pro gramm der äl te ren Ar ti sten „Al-
les Ham ster!“ – ein leicht ver rück tes Zir kus -
the a ter (Sa. 13.11. um 17.30 Uhr / So. 14.11. um
11.00 Uhr) kön nen Zu schau er ab acht Jah ren
mit er le ben, was so al les in ei ner nicht ganz nor -
ma len Fern seh sen dung pas sie ren kann. Grü ne
Ham ster hüp fen durchs Bild oder zei gen am Tra -
pez ih re Kunst stücke, knall bun te Männ chen aus
ei ner Kin der sen dung ma chen Sal tos und bau en
ho he Men schen py ra mi den, und so manch an de-
re Über ra schung er war tet die Zu schau er in die -
sem un ge wöhn li chen Zir kus the a ter-Pro gramm.
Gu te Nach richt für al le Fa mi lien pass-In ha ber: Mit
dem Pa let ti-Gut schein im Fa mi lien pass gibt es
hier ei ne Er mä ßi gung von 1,– Eu ro pro Per son. Für
das leib li che Wohl ist eben falls be stens ge sorgt: Im
Zir ku sca fé er war tet die Be su cher duf ten des Pop -
corn, Kaf fee, Ku chen und an de re Lecke reien. Un-
ter stützt wer den die se Ver an stal tun gen von der

Hein rich-Vet ter-Stif tung, der BASF und Ro che Di -
a gno stics. Die Fir ma SCA Hy gie ne Pro ducts GmbH
ist Haupt spon sor des Zir kus Pa let ti.
Tickets zum Preis von 5,– und 8,– Eu ro sind on li-
ne über die Pa let ti-Web si te www.zir kus-pa let ti.de
so wie bei fol gen den Vor ver kaufs stel len er hält lich:
• „Pütz chen“, Neckarstraße 1 (MA-Feu den heim)
• „Stecken pferd“, Mann hei mer Straße 10

(MA-Kä fer tal)

Kar ten gibt es au ßer dem an der Zir ku skas se (Öff -
nung: 2 Stun den vor Be ginn). Ein lass ist je weils
30 Mi nu ten vor Be ginn der Vor stel lun gen.
Ver an stal tungs ort ist das Kul tur haus Kä fer tal,
Mann hei mer Straße / Gar tenstraße 8, 68309
Mann heim.
Wei te re In for ma tio nen sind auf der Web si te
www.zir kus-pa let ti.de zu fin den.

Ma ne ge frei: Pa let ti-Ar ti sten zei gen mär chen haf te
Zir kus pro gram me
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HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Am 9. Okt o ber ging mit ei nem ge mein sa men
Fest der Ord ner der Ska te nights Mann heim, Lud-
wigs ha fen und Hei del berg die Ska te-Sai son 2010
in der Rhein-Neckar-Re gion zu En de. Ins ge samt
wa ren in die sem Jahr ca. 150 Ord ner im Ein satz
und er mög lich ten in Ko o pe ra tion mit der Po li zei
so ei nen si che ren und mög lichst rei bungs lo sen
Ab lauf der Ver an stal tun gen. Das Ab schluss fest
der Ord ner in der Soc ca re na in Hei del berg war
mit über 100 Teil neh mern dem ent spre chend stark
be sucht. Zu sam men blick te man auf ei ne lan ge
und ei ne wet ter be dingt nicht im mer ein fa che
Ska te-Sai son 2010 zu rück.
Für „Hei del berg on Ska tes“ war das Jahr 2010
ein Ju bi läums jahr. Zum 10. Mal in Fol ge mach -
ten sich Ska te rin nen und Ska ter auf von Hei del -
berg aus die Rou ten nach Dos sen heim, La den -
burg und Schries heim in den Mo na ten von Mai
bis Au gust ge mein sam zu be fah ren. Von der Po -
li zei gab es pas send zum Ju bi läum ei nen zu sätz -
li chen Ska te ter min ge schenkt.
Auch die Ska te nights in Lud wigs ha fen und Mann-
heim hat ten in die sem Jahr oft mit regne ri schem
Wet ter zu kämp fen. Im elf ten Jahr der Ver an stal -
tung mus sten so vie le Ter mi ne wie noch nie ab -
ge sagt oder ver scho ben wer den. Da her freu ten
sich die Or ga ni sa to ren be son ders, wenn Ska te rin-
nen und Ska ter auch bei regne ri schen Ter mi nen
an den Start gin gen und sich auch im mer mehr

mit Hel men und Pro -
tek to ren aus stat te ten.
Wäh rend die Mann -
hei mer Ska te nights
2010 ih ren Ab schluss
in ei ner Voll mond fahrt durch die Stadt fan den,
stand in Hei del berg die letz te Fahrt der Sai son
ganz un ter dem Mot to „10 Jah re Hei del berg on
Ska tes“. Dass so et was mög lich ist, ver dankt der
Sport kreis Hei del berg dem En ga ge ment ein zel -
ner, so wie ei ner sehr gut funk tio nie ren den Ko o -
pe ra tion mit der TSG 78 Hei del berg, der Po li zei -
di rek tion Hei del berg und der Stadt Hei del berg.
Be dan ken möch ten wir uns au ßer dem bei al len
Ord nern, so wie al len an de ren Hel fern rund um
die Ska te nights im Rhein-Neckar-Kreis.
Wer In ter es se be kom men hat und in der Sai son
2011 viel leicht auch das ein oder an de re mal auf
den Rol len ste hen will, kann sich ger ne auf www.
rhein-neckar-ska ter.de über Ter mi ne und Ab lauf
der Ska te nights in for mie ren.

Über 100 Ord ner der
Ska te nights im Rhein-

Neckar-Kreis ka men
zum ge mein sa men 

Ab schluss fest.

Viel Spaß hat ten die Schü le rin nen und Schü ler beim 1. Hei del ber ger Big Ball Tur nier.

Am Mitt woch dem 13. Okt o ber ver an stal te te der
Sport kreis Hei del berg im Rah men der „Si cher -
heits wo chen“ das er ste Hei del ber ger Big Ball Tur -
nier. Das Sport e vent rich te te sich an 8. Klas sen der
Haupt- und Re al schu len des Sport krei ses. Der
Big Ball, ein 2 m gro ßer und 12 kg schwe rer Ball,
sorg te bei den Schü lern und Leh rern, al lein schon
durch sei ne Grö ße, für viel In ter es se.
Nach der Be grü ßung und dem Er läu tern der Spiel-
re geln wur den pünkt lich um 9.30 Uhr die er sten
Par tien an ge pfif fen. Ziel des Big Ball- Spiels ist es,
das Spiel ge rät hin ter die End li nie der geg ne ri schen
Mann schaft zu be för dern. Da bei wird der Ball ge -
drückt, ge scho ben, ge kickt oder über den Köp -
fen ge spielt. Jeg li cher Kör per kont akt zu sei nen
Ge gen spie lern ist da bei un ter sagt, wo durch das
Ver let zungs ri si ko nie drig ge hal ten wer den soll.
Ei ne wei te re Be son der heit des Spiels ist es, dass
wäh rend ei ner Par tie ab wech selnd Mäd chen und
Jun gen ge gen ein an der spie len. Auf grund der ho-
hen In ten si tät wird je de 90 Se kun den ein flie gen -
der Block wech sel voll zo gen, bei dem al le fünf
Spie ler aus ge wech selt wer den.
Ge spielt wur de zuerst ei ne Grup pen pha se, be vor
das Tur nier in ei ner Fi nal run de ent schie den wur -
de. Für die Ge schwi ster Scholl Schu le Hei del berg
gab es für den 1. Platz ei nen ori gi na len Big Ball,
der vom Ver ein Si che res Hei del berg e.V. ge stif tet
wur de. Auch die Klas sen der Gre gor Men del Re -

ide al für den Schul sport ge eignet ist, da selbst
über ge wich ti ge Kin der sich per fekt in die Mann -
schaft in te grie ren kön nen, ja so gar beim Schie ben
und Drücken des Bal les Vor tei le be sit zen.
Ju gend li che fin den bei die sem Sport nicht nur
ei nen Aus gleich zum All tag, son dern der Big Ball
eignet sich auch zum Ag gres sions ab bau und der
Ge walt prä ven tion. Der Sport kreis ist aus die sen
Grün den auch wei ter hin be müht das Sport ge rät
„Big Ball“ an Schu len in sei nem Ein zugs ge biet zu
eta blie ren.

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Schulsport –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Sechs Schul klas sen bei 1. Hei del ber ger Big Ball-Tur nier

al schu le, der The o dor Heuss Re al schu le Hei del -
berg und der The o dor Heuss Re al schu le Wall dorf
be ka men Prei se von der Soc cA re na Hei del berg
und dem WSC Hei del berg- Neu en heim 1931.
Auf fäl lig war beim 1. Hei del ber ger Big Ball Tur nier
das gro ße En ga ge ment der Mäd chen so wie die
all ge mein ho he Mo ti va tion der Schü ler. Vor al lem
die sehr gu te Zu sam men ar beit der Mäd chen und
Jun gen über rasch te die Ver an stal ter und Leh rer.
Schnell zeig te sich, dass auch oh ne tech ni sche
Vor kennt nis se das Spiel gut um ge setzt wur de und

Hei del berg on Ska tes: Ge mein sa mes Ord ner fest zum
Sai son ab schluss

Ach tung Pres se war te!
Red ak tions schluss be ach ten!
Da die BSB-Ge schäfts stel le über Weih n ach -
ten/Neu jahr ge schlos sen ist, wird die Ja nu ar-
Aus ga be von „SPORT in BW“ vor Weihn ach-
ten zu sam men ge stellt.
Red ak tions schluss für das Ja nu ar-Heft ist
da her be reits am

Diens tag, 14. De zem ber 2010

Er schei nen wird „SPORT in BW“ dann wie
ge wohnt am An fang des Mo nats.

Bit te den Ter min ent spre chend ein pla nen!
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Sport und Ju gend aus tausch spiel ten beim Ent ste-
hen der part ner schaft li chen Be zie hun gen zwi schen
Hei del berg und Baut zen kurz nach der Wen de
An fang 1990 ei ne wich ti ge Rol le. Das kommt
deut lich bei ei ner Aus stel lung im Rat haus der Stadt
Hei del berg zum Aus druck. In ihr wer den die Ent -
ste hung und Ent wick lung der Be zie hun gen zwi -
schen der welt be kann ten Stadt Hei del berg und
dem säch si schen Baut zen mit ein drucks vol len
Bil dern und Be rich ten ge wür digt.
Sport kreis-Vor sit zen der Ger hard Schä fer hat te im
Rah men ei nes Fest ak tes im Gro ßen Rat haus saal in
sei ner Re de die Ge le gen heit die An fangs kon tak te
zu schil dern. Als da ma li ger Stadt ju gen dring-Vor -
sit zen der fuhr er zu sam men mit zwei Mit glie dern
des Part ner schafts ko mi tees, Dr. An dre as Horn und
Karl heinz Lösch, An fang Ja nu ar 1990 nach Baut -
zen, um dor ti gen Ju gend li chen vor al lem über
Sport be geg nun gen die neu en Mög lich kei ten im
West en na he zu brin gen. Kon kret: Be su che in Hei -
del berg und sei nen Part ner städ ten, wie bei spiels-
wei se dem en gli schen Cam brid ge, dem fran zö si-
schen Mont pel lier und dem is rae li schen Re ho vot.
Nach ih rer Rück kehr und den ent spre chen den
Be rich ten und Bil dern, reiz ten die se Auf ga ben,
die sich mit dem sa nie rungs be dürf ti gen Baut zen
und sei ner se hens wer ten Alt stadt stell ten, den
da ma li gen Ober bür ger mei ster Rein hold Zun del
und die Stadt ver wal tung so sehr, dass sich dar -
aus ei ne viel fäl ti ge und um fas sen de Part ner schaft
zwi schen bei den Städ ten er gab, die 1991 in ei -
nem Ver trag be sie gelt wur de.
Von An fang an spiel ten die Sport kon tak te ei ne
au ßer or dent li che Rol le, die an fangs eng ver bun -
den wa ren mit Heinz Brehm, dem da ma li gen

20 Jah re Sport part ner schaft zwi schen Hei del berg und Baut zen
Sport kreis-Vor sit zen den und
sei nem Pen dant auf Baut ze ner
Sei te, Pe ter Schmidt. 
Die Band brei te die ser Be zie -
hun gen fin det sich in Brehms
Bro schü re „20 Jah re Sport-Part -
ner schaft“ der bei den Städ te.
Ober bür ger mei ster Dr. Eck art
Würz ner hielt es da her für an -
ge bracht, in ei nem Fest akt zu
„20 Jah re Wie der ver ei ni gung“
die be son de re Rol le des Sports
nicht nur durch die Fest re de
des Sport kreis vor sit zen den zu
wür di gen. Die De le ga tion aus
Baut zen, an der Spit ze mit OB
Chri sti an Schramm, wur de von
ei ner Akro ba tik grup pe des
MSV Baut zen be glei tet, die im

Rat haus saal zu sam men mit ei -
ner gleich ar ti gen Grup pe des
Hei del ber ger Cir cus Pe pero ni
ei nen Au gen schmaus lie fer te,
der im ge mein sam sze nisch
dar ge stell ten Mau er fall end e -
te und viel Bei fall ern te te.
Um zu zei gen, dass die zahl -
rei chen Kon tak te nicht nur in
der Ver gan gen heit an zu sie deln
sind, über reich ten Sport kreis
und Sport ju gend Hei del berg
dem Eh ren vor sit zen den Pe ter
Schmidt und dem Baut ze ner
Sport ju gend ver tre ter Ron ny
Gut te ei nen Scheck über 1.000
Eu ro für von der Spree flut ge -
schä dig ten Sport ver ei ne.

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Die Bruch sa ler Sport kreis ju gend bie tet in die sem
Jahr nach der gu ten Re so nanz und ho hen Nach -
fra ge ei nen wei te ren Er ste-Hil fe-Kurs für Übungs -
lei ter der Ver ei ne aus dem Sport kreis an. Am
Sams tag, 20. und Sonn tag, 21. No vem ber 2010
wird in Zu sam men ar beit mit dem Deut schen
Ro ten Kreuz (DRK) in den Räu men der Frei wil li -
gen Feu er wehr Kro nau der Kurs mit zwei Mal
acht Stun den statt fin den.

Wei te rer Er ste-Hil fe-Kurs der
Sport kreis ju gend im No vem ber

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

Software, Ratgeber+Arbeitshilfen für Vereine
red mark–Haufe-Lexware GmbH&Co.KG,
Frau n hof er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen,
Tel. 0180 5555-690, Fax 0180 5050-441,
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@
redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

Ron ny Gu te und Pe ter Schmidt
aus Baut zen.

Vor dem letz ten Heim spiel der
1. Da men-Mann schaft am 23.
Okt o ber wur de die TSG Rohr -
bach durch den Ba di schen
Fuß ball ver bands ge ehrt und
be kam für den Mäd chen fuß -
ball im Ver ein at trak ti ve Prei se.
Die TSG Rohr bach hat da mit
als er ster Ver ein im Sport kreis
Hei del berg und als ei ner der
er sten Ver ei ne bun des weit al -
le Bau stei ne der Kam pagne
TEAM 2011 er füllt. 
Mit TEAM 2011 lädt der Deut-
sche Fuß ball-Bund Schu len
und Ver ei ne ein, Be gei ste rung
für die Frau en fuß ball-Welt mei ster schaft in Deutsch-
land zu wecken und sich ge mein sam dar auf vor -
zu be rei ten. Schu len und Ver ei ne kön nen Punk te
sam meln und vie le Prei se ge win nen, z.B. Län der -
spiel-Tickets, ei ne pro fes sio nel le Trai nings ein heit
mit Bun des trai ner Jo a chim Löw, ein Wo che nend-

TEAM 2011-Aus zeich nung für Mäd chen fuß ball

––––––––––––––––––––– DFB-Kampagne –––––––––––––––––––––

Im Rah men der DFB-Kam pagne „TEAM 2011“ gab es für die Fuß ball-
Mäd chen der TSG Rohr bach at trak ti ve Prei se.

Der Er ste-Hil fe-Kurs wird für die Trai ner aus bil -
dung be nö tigt. Die Ko sten be tra gen 15 Eu ro
und bein hal ten Kurs ge bühr, Im biss und Ge trän -
ke. Die Teil nehm er zahl ist auf 20 Per so nen be -
schränkt.
Wei te re In fos und An mel dung bit te bis 4. No -
vem ber über den Sport kreis ju gend-Vor sit zen den
Ste fan Moch, Tel. 07253-954439, E-Mail: spkju-
bruchsal@web.de.

Trai nings la ger und vie les mehr. Als An er ken nung
für ihr En ga ge ment be ka men die bei der TSG
Rohr bach in der Fuß ball ab tei lung ak ti ven Mäd -
chen au ßer dem von Ab tei lungs lei ter Ste ven Lee
ein Swe at-Shirt in TSG-Blau mit Ver eins schrift zug
und -lo go über reicht.
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Dan prü fun gen in Le on berg
Bei den Dan prü fun gen am 9. Okt o ber in Le on berg
be stand Achim Stol te vom ASV Lorch vor den
Prü fern Man fred Jen ne wein (6. Dan), Dr. Bar ba ra
Oet tin ger (5. Dan) und Ar no Zim mer mann (4.
Dan) sei ne Prü fung zum 2. Dan. Der Ai ki do-Ver -
band Ba den-Würt tem berg gra tu liert dem Prüf -
ling herz lich und wünscht ihm al les Gu te auf sei -
nem wei te ren Weg des Ai ki do.

Ter mi ne

Lan des trai ning
Ter min: 20. No vem ber 13.30 bis 15.30 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: bis 2. Kyu

Zen tral trai ning
Ter min: 20. No vem ber 15.45 bis 18.15 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: ab 1. Kyu

Dan vor be rei tung strai ning
Ter min: 21. No vem ber 10.00 bis 12.15 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: ab 1. Kyu
Leh rer ist je weils Mar tin Glutsch, 6. Dan

Ai ki do lehr gang für Kin der und
Ju gend li che bis 18 Jah re
Ter min/Ort: 27./28. No vem ber 2010, Aich tal
Leh rer: To bi as Hun ecken, 2. Dan
Die Ko sten für die Or ga ni sa tion und Lei tung
über nimmt der AVBW. Pro Teil neh mer ist bei Be -
ginn der Ver an stal tung ein Bei trag von 10 Eu ro
für Ver pfle gung und Un ter kunft zu ent rich ten.
Bit te ver eins wei se zah len.
An mel dung und wei te re In fos un ter www.ai ki do-
aich tal.de oder te le fo nisch beim Lehr gangs lei ter
Stef fen Heu mann, Tel. 0174/6868840. Die An mel -
dung wird bis spä te stens 17.11.2010 er be ten.

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Präsi dent: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

si den ten Er ich Lau ner im Mit tel punkt. Zum neu -
en Prä si den ten des BBS wur de der bis he ri ge Vi -
ze prä si dent Dr. Er win Grom (Brei sach) ge wählt.
Neue Vi ze prä si den tin Re ha bi li ta tions sport ist An -
ne lo re Pal me (Hems bach), neu er Vi ze prä si dent
für den Brei ten sport und da mit Nach fol ger von
Er ich Lau ner ist Prof. Dr. Udo Han ke (Hei del berg).
Eben falls neu im Prä si di um ist Hans-Die ter Weid -
ner in der neu ge schaf fe nen Po si tion des Schul -
sport be auf trag ten (Bruch sal).
Dem Vor schlag des neu en Prä si den ten Dr. Er win
Grom, sei nen Vor gän ger Gün ter Pful len dör fer
zum Eh ren prä si den ten zu wäh len, stimm ten die
De le gier ten un ter gro ßem Bei fall ein stim mig zu.
Als Ver eins ver tre ter für die Mit glie der ver samm -
lung und den Prä si di ums bei rat des Ba di schen
Sport bun des Frei burg wur den Ri ta Grom (Brei -
sach) und Pa trik Mai er (Ba den-Ba den) ge wählt.
Als Re vi so ren wur den Wolf gang Trem mel (Ra -
statt) und Al bert Han ser (Denz lin gen) in ih ren
Äm tern be stä tigt.
Das neue BBS-Prä si di um: Prä si dent: Dr. Er win
Grom (Brei sach), Vi ze prä si den tin Re ha bi li ta tions -
sport: An ne lo re Pal me (Hems bach), Vi ze prä si dent
Brei ten sport: Prof. Dr. Udo Han ke (Hei del berg),
Schatz mei ster: Gün ter Rap pen ecker (Bi be rach),
Lan des lehr wart und Lan des sport wart: Bern hard
Kurz (Ba den-Ba den), Lan des sport arzt Wett kampf-
sport: Dr. Pe ter Haak (Ba den-Ba den), Lan des -
sport arzt Re ha bi li ta tions sport: Dr. Er win Grom
(Brei sach), Schul sport be auf trag ter: Hans-Die ter
Weid ner (Bruch sal), Be auf trag te für den Sport der
Frau: An ne lo re Pal me (Hems bach), Be auf trag ter
für Lei stungs sport: Hol ger Kim mig (Of fen burg),
Ge schäfts füh rer/Lan des ju gend wart: Mi chael Ei -
se le (Sinz heim).

BBS-Lehr gangs pro gramm 2011/12

Das neue Aus- und Fort bil dungs pro gramm des
BBS liegt ab so fort in der BBS-Ge schäfts stel le vor
und kann dort an ge for dert wer den. Al le In for -
ma tio nen ste hen selbst ver ständ lich auch auf un se-
rer Website www.bbsba den.de zum Ab ruf be reit.

Übungs lei te raus- und Fort bil -
dun gen No vem ber 2010
08.–12.11.2010 – Aus bil dung Block 10.1
Grund la gen des Sports, Freie Lehr gang splät ze: 2
13.11.2010 – Fort bil dung Gei sti ge Be hin de rung
– Be we gungs the a ter, Freie Plät ze: 4
19.-21.11.2010 – Fort bil dung Or tho pä die/Neu -
ro lo gie – Qi gong für Fort ge schrit te ne, Freie Plät -
ze: 2
19.-21.11.2010 – Fort bil dung In ne re Me di zin –
Rhyth mus und Tanz / HLW, Freie Plät ze: 0

Dr. Er win Grom 
ist neu er BBS-Prä si dent
Bei der 20. Mit glie der ver samm lung des Ba di schen
Be hin der ten- und Re ha bi li ta tions sport ver ban des
e.V. (BBS) am 23. Okt o ber im Ho tel Mer cu re in
Of fen burg, stan den ne ben ak tuel len In for ma tio -
nen über den Re ha bi li ta tions sport vor al lem die
Neu wah len des Prä si di ums und am En de die fei-
er li che und emo tio na le Ver ab schie dung des Prä -
si den ten Gün ter Pful len dör fer und des Vi ze prä -

Badischer Behinderten- & 
Rehabi li ta tionssport ver band e.V.

Behinderte
Mühl str. 68, 76532 Ba den-Ba den-Sandw.
Te l. 07221/396180
Fax 07221/3961818
bbs@bbsbaden.de, www.bbsba den.de

Ba di sche Sitz ball-Mei ster schaft
2010
Wann? 04.12.2010 ab 13 Uhr
Wo? Bühl, Aloys-Schrei ber-Hal le
Ver an stal ter: BBS
Aus rich ter: BSV Bühl
Mel dun gen an: BBS-Ge schäfts stel le
Mel de schluss: 19.11.2010

Die voll stän di gen Aus schrei bun gen al ler Ver -
an stal tun gen kön nen über die BBS-In ter net -
sei te www.bbsba den.de ab ge ru fen oder bei
der BBS-Ge schäfts stel le an ge for dert wer den.

Mit glie der ver samm lung 
in Schorn dorf
Die Sek tio nen-Ver tre ter als auch die Mit glieds -
ver ei ne in dem Sport fach be reich Al pi ni stik tra fen
sich am 2. Okt o ber in der Bar ba ra-Kün ke lin-Hal -
le in Schorn dorf zu ih rer jähr li chen Mit glie der -
ver samm lung. Nach ei nem Gruß wort des Ober -
bür ger mei sters Mat ti as Klop fer und des Vor sit -
zen den der gast ge ben den Sek tion Schorn dorf
Wer ner Grass folg te der Be richt des Vor sit zen den
des Lan des ver ban des Ro land Stier le.
In sei nem über aus po si ti ven Be richt wur de vor
al lem der 5%-Mit glie der zu wachs im Lan des ver -
band her vor ge ho ben. Da bei hat bei sechs der 52
Sek tio nen in Ba den-Würt tem berg, seit der letz -
ten Mit glie der ver samm lung, ein Füh rungs wech -
sel statt ge fun den. Die 28.000 Mit glie der im Fach -
be reich Al pi ni stik, in dem ne ben den Sek tio nen
auch 28 Ver ei ne ver tre ten sind, kön nen von dem
kom pe ten ten Aus bil dungs team pro fi tie ren. Ne -
ben den et wa 2.000 Fach ü bungs lei tern in Ba den-
Würt tem berg wer den auch Leh rer für den Schul -
sport aus- und wei ter ge bil det.
Die Mit ar beit der ba den-würt tem ber gi schen DAV-
Sek tio nen in dem Ar beits krei sen Klet tern und
Na tur schutz (AKN) war der Schwer punkt im Be -
richt des stell ver tre ten den Vor sit zen den des Ge -
schäfts be rei ches Berg stei gen und Na tur schutz
Mi chael von Le vet zow. Nach ein ge hen der Be ra -
tung wur de ei ne Re so lu tion be schlos sen, in der
die DAV-Sek tio nen ver stärkt ih re Ver tre ter in die
AKN ent sen den. Die se de le gier ten DAV-Ver tre ter
sol len in ih ren Sek tio nen auch als Mul ti pli ka to ren
wir ken und das The ma Klet tern und Na tur schutz

Bergsport- & Kletterverband 
Baden-Würt tem berg des DAV

Bergsport
Rotebühlstr. 59a, 70178 Stuttgart
Tel. 0711/612430, Fax 0711/6157760
info@alpenverein-bw.de
www.alpenverein-bw.de

Die neu en Prä si di ums -
mitglie der (v.l.): 
die Vi ze prä si den ten Prof.
Dr. Udo Han ke und 
An ne lo re Pal me, 
Prä si dent Dr. Er win Grom
und Schul sport be auf trag ter
Hans-Die ter Weid ner.
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Drei mal WM-Bron ze 
für „Ve te ra nen“ des HBW
Je weils mit der Bron ze me dail le de ko riert kehr ten
zahl rei che „Ve te ra nen“ des Hockey ver ban des
Ba den-Würt tem berg (HBW) von den Welt mei s -
ter schaf ten ih rer je wei li gen Al ters klas se aus Kap -
stadt (Süd a fri ka) zu rück.
Bei der Ü60 stan den Die ter Braig, Dr. Bernd Lei -
ber und Theo Zal der (al le HTC Stutt gar ter Kickers)
so wie Wolf gang Reis ser (HC Lud wigs burg) im
Team, das im Spiel um Platz drei Neu see land mit
4:2 be zwang. Welt mei ster wur de Eng land durch
ei nen 3:1 End spie ler folg über Au stra lien. Auch
die Ü65 mit Frank Bra de (Mann hei mer HC), Eck-
ard Manz ke (HC Lahr) und Dr. Al bert-Hu go Stin -
nes (HTC Stutt gar ter Kickers) freu te sich über
Bron ze nach ei nem 4:1 Er folg im „klei nen Fi na le“
über die Nie der lan de, der Ti tel ging an Eng land
nach ei nem 2:0 Fi nal sieg über Au stra lien. Wolff
Ai chin ger (HTC Stutt gar ter Kickers) stand im Team
der von Kurt Lay er (HC Hei del berg) trai nier ten
Ü70, die ge gen die Al li an ce, ei ne aus Ein zel spie -
lern ver schie de ner Na tio nen be ste te hen de Ver -
ei ni gung, das Spiel um Platz drei mit 5:0 ge wann.
Auch in die ser Al ters grup pe hol te sich Eng land
durch ein 2:1 im End spiel über Au stra lien den Ti -
tel (aus führ li che In for ma tio nen und Bil der auf
http://www.wgmahockeyworldcup2010.co.za)

leo

B-Mäd chen des MHC 
sind Deut scher Vi ze mei ster
Na tür lich flos sen am En de nicht we ni ge Trä nen,
doch we nig spä ter über wog nach der er sten Ent-
täu schung doch noch der Stolz. Auch wenn die
ge plan te Ti tel ver tei di gung der weib li chen Ju gend
B (Jg. 1994/95) des Mann hei mer HC in Han no -
ver nicht ge lang, ist ei ne deut sche Hockey-Vi ze -
mei ster schaft für den Mei ster des Hockey ver ban -
des Ba den-Würt tem berg (HBW) doch al ler Eh ren
wert.
Das Team von Trai ner An dre as Höpp ner hat te zu-
nächst im Halb fi na le nach To ren von Cé ci le Pie per,
Ant je Rink, Mi chè le Statt mül ler und Te re sa Wal -
ter den Ber li ner HC klar mit 4:1 (2:0) be zwun gen
und im End spiel bis zur 49. Mi nu te durch ei nen
von Rink ver wan del ten Sie ben me ter ge gen Gast -
ge ber DHC Han no ver ge führt, als ei ne äu ßerst
um strit te ne Straf ecken-Ent schei dung der Schieds-
rich ter den 1:1 Aus gleich er brach te. „Mit die sem
Pfiff ha ben sich die Mä dels ein fach zu lan ge be -

Die stell ver tre ten den Vor sit zen den Wol fram Kutsch ker, Prof. Dr. Wal ter Jä ger, Mi chael von Le vet zow
und Dr. Wil helm Schloz (v.l.), am Red ner pult Vor sit zen der Ro land Stier le.

hol te da mit ih ren Er folg aus dem Vor jahr. Bei der
glei chen Ver an stal tung war da ge gen die männ -
li che U16-Aus wahl des HBW bei den Spie len um
den Franz-Schmitz-Po kal chan cen los und ent -
täusch te letzt lich mit Platz fünf.
Die Hes sen schild-Mann schaft, die sich mit Aus -
nah me dreier Mäd chen des HTC Stutt gar ter Ki-
ckers (Em ma So phie Heß ler (1 Tor), In dia Küh -
ne mann, Gre ta Mar quardt) aus ei ner Mann hei -
mer Stadt aus wahl zu sam men setz te, hat te zum
Auf takt ih rer Grup pen spie le die Ver tre tung von
Rhein land-Pfalz/Saar klar mit 6:0 be zwun gen,
war dann aber ge gen den spä te ren Fi nal gegner
Bay ern nicht über ein 0:0 hin aus ge kom men.
Im über le gen ge führ ten Halb fi na le ge gen Nie -
der sach sen wur de der 1:0 Sieg tref fer in der vor -
letz ten Mi nu te er zielt und im End spiel blieb das
HBW-Team mit Han nah Ga blac, Na di ne Kan ler
(5 To re), Cé ci le Pie per, Ant je Rink, Li na Rönsch.
Ka trin Scha wohl, Mi chè le Statt mül ler, Lau ra Über-
ba cher, Te re sa Wal ter (al le Mann hei mer HC) so -
wie Be a tri ce De chant (1 Tor), Lu i sa Dett mer, La -
ra Dodd, Sa ra Net zer, Fran zi ska Schra di und
An ne Win ter (al le TSV Mann heim Hockey) wie -
de rum oh ne Ge gen tor, mus ste aber schließ lich
ins Sie ben me ter schie ßen. Co ach Be cher freu te
sich über das Auf tre ten sei ner Mäd chen und sprach
von ei ner „nicht nur spie le ri schen Mei ster lei stung.
Der Wil le zum Sieg war in je der Be geg nung zu
je der Mi nu te zu spü ren“.
Da ge gen blieb die von Lan des trai ner Marc Hal ler
(Stutt gart) be treu te männ li che U16-Aus wahl un -
ter ih ren Mög lich kei ten und ver schlech ter te sich
ge gen ü ber 2009 um ei nen Platz. Ei nem 1:4 ge -
gen den spä te ren Drit ten Nie der sach sen folg te
ei ne 2:8 Schlap pe ge gen Hes sen, so dass die an -
ge streb te Halb fi nal teil nah me klar ver fehlt wur -
de. Im Spiel um Platz fünf fing sich der HBW wie -
der und be zwang Bre men dann ver dient mit 4:1.

Weib li che U16 des HBW 
ge winnt Hes sen schild-Po kal
Tol ler Er folg für die weib li che U16-Mann schaft
des Hockey ver ban des Ba den-Würt tem berg (HBW).
In Kre feld ge wann das Team von Lan des trai ner
Mat thi as Be cher (Mann heim) das End spiel durch
ei nen 4:3 Er folg nach Sie ben me ter schie ßen ge -
gen Bay ern – nach re gu lä rer Spiel zeit hat te es 0:0
Un ent schie den ge stan den – den Hes sen schild des
Deut schen Hockey-Bun des (DHB) und wie der -

Hockeyverband Baden-Württem berg

Hockey
Geschäftsstelle: Wolfram Proske
Postfach 810 211, 70519 Stuttgart
Tel. 0711/7946620, Fax 0711/7946619

hockeyhbw.gs@t-online.de, www.hbw-hockey.de

ver stärkt the ma ti sie ren. Wei ter hin soll der Infor -
ma tions aus tausch zwi schen AKN, DAV-Sek tio nen
und DAV-Lan des ver band in ten si viert wer den.
Ju li a ne Triesch mann, die stell ver tre ten de Vor sit -
zen de des JDAV, hob vor al lem die Aus bil dung der
über 600 Ju gend lei ter in Ba den-Würt tem berg
her vor. Ein ein drucks vol ler Vor trag von der Spitz -
ber gen ex pe di tion der JDAV un ter mau er te den
ho hen Aus bil dungs stand.
Der Nach mit tag war der Vor be rei tung der DAV-
Haupt ver samm lung 2010 in Os nab rück ge wid -
met. Tho mas Ur ban, der Haupt ge schäfts füh rer des
DAV, be sprach die Ta ges ord nungs punk te aus der
Ein la dungs schrift. Der Ta ges ord nungs punkt „Wahl
ei nes neu en Prä si den ten“ und die Hin ter grün de
des Rück tritts von Prof. Dr. Heinz Röh le be durf te
der ein ge hen den Er klä rung. Röh le war in der letz-
ten Ver ban drats sit zung im Ju li 2010 über ra schend
zu rück ge tre ten. Die bei den Ver tre ter im Ver -
bands rat Dr. Wil helm Schloz und Die ter Por sche
be rich ten von den Er eig nis sen bei die ser Sit zung.
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Das sieg rei che Team des Hockey ver ban des Ba den-Würt tem berg mit dem 
Hes sen schild-Po kal.

Deut scher Vi ze mei ster wur de die weib li che Ju gend B des Mann hei mer HC
in Han no ver. Das Bild ent stand nach dem Ge winn der HBW-Mei ster schaft.



Ter mi ne
Sa., 13.11. Bez.VMM U12 m/w Bez. 1, Karls ru he
Sa., 13.11. Bez.VMM U12 m/w Bez. 2, Lör rach
Sa., 20.11. Deut sche VMM der LV (U17/U20),

Schwet zin gen
Sa., 27.11. Dax-Cup für kom bi nier te Frau en-/

Män ner mann schaf ten
Sa., 27.11. Süddt. VMM M/F U17, Mün chen
Sa., 27.11. Ba di sche VMM U12 m/w, Pforz heim
Sa., 04.12. Ju bi läums tur nier m U15, Pforz heim
So., 05.12. Ju bi läums tur nier m U19, Pforz heim
Mi., 08.12. JtfO Kreis-EM2 010 MOS, MA, HD

in Mos bach

Er fol ge

Deut sche Ein zel mei ster schaft 
der Lan des ver bän de in Neu hof
Sapp ho Co ban (BCK) ist Deut sche Vi ze mei ste-
rin. Bron ze hol ten Clau dia Ring wald/JSV Kip pen -
heim wei ler und Ver e na Thumm (TV Mos bach),
5. Platz für Gar lef Eder (PS Karls ru he).
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schäf tigt und sich aus dem Kon zept brin gen las -
sen“, kom men tier te Höpp ner zwei wei te re Tref fer
bin nen drei Mi nu ten zum 1:3 End stand. „Un ter
dem Strich geht der Er folg Han no vers je doch in
Ord nung“, woll te der Co ach die Nie der la ge kei -
nes wegs an die ser Sze ne fest ma chen. Denn Tor -
hü te rin Li na Rönsch hat te in der An fangs pha se mit
zahl rei chen spek ta ku lä ren Pa ra den den MHC im
Spiel ge hal ten.
Mit den Schieds rich tern ha der te auch et was der
zwei te Ver tre ter der Qua dra te stadt, denn die Kna -
ben A (Jg. 1996/97) des TSV Mann heim Hockey
fühl ten sich bei den Ti tel kämp fen in Ber lin bis -
wei len schon et was be nach tei ligt und mus sten sich
zwei mal knapp ge schla gen ge ben. Ge gen den
spä te ren deut schen Vi ze mei ster DHC Han no ver
ver lor die Mann schaft von Trai ner Ale xan der Vörg
mit 1:2, Ni co las Pro ske zeich ne te da bei für den
TSV-Tref fer ver ant wort lich. Auch die bron ze ne
Eh ren na del des Deut schen-Hockey-Bun des blieb
am En de dem TSV ver wehrt, denn er un ter lag im
„klei nen“ Fi na le dem Düs sel dor fer HC mit 2:3, wo-
bei er neut Pro ske und Paul Kauf mann die TSV-
To re er ziel ten. Leo

Mit 11 Teil neh mern war der Lan des ver band Ba -
den bei der o.g. Mei ster schaft ver tre ten, drei hol -
ten Me dail len, ein ein zi ger männ li cher Ver tre ter
ver lor den Kampf um Bron ze, die an de ren schie -
den lei der aus.

Süd deut sche Ein zel mei ster schaft U14 
in Nür tin gen
Mit vier Süd deut schen Mei stern und drei Vi ze-
Mei stern der männ li chen U14 kam Lan des trai-
ner Phil ip pe Tos seng hoch er freut aus Nür tin gen
zu rück; es gab noch fünf 3. Plät ze so wie drei 5.
Plät ze.
-31 kg: 1. Ale xan der Er drich/JC Sand
-34 kg: 1. Do ri an Weiß-Ma re/JSC Hei del berg
-40 kg: 1. Way  an de Vries/BAC Hocken heim
+60 kg: 1. Vik tor Dril ler/BC Karls ru he
-31 kg: 2. Jo nas Mol let/DJK Ep pel heim
-43 kg: 2. Ro bin Geist lin ger/TV Mos bach
-50 kg: 2. Do mi nik Krit ti an/PS Karls ru he
-34 kg: 3. Ben ja min Bru der/JSV Würm
-37 kg: 3. Chri stoph Herr mann/BC Gref fern
-43 kg: 3. Sven Ku nold/1.Bruch sa ler JC
-60 kg: 3. Yan nik Gä bert/JSC Hei del berg
+60 kg: 3. Adri an Drep per/1.Mann hei merJC
-37 kg: 5. Ce dric Marx/BC Of fen burg
-55 kg: 5. Do mi nik Wei ßer/HSV Vil lin gen
-60 kg: 5. To bi as Sei fried/TV 05 Bruch hau sen

Bei den Mäd chen konn te sich nur ei ne U14 den
Süd deut schen Mei ster ti tel ho len, und zwar die
aus Süd ba den stam men de Pa try cia Sze ke ly. Des
wei te ren gab es zwei Vi ze mei ste rin nen, fünf Dritt-
plat zier te und vier 5. Plät ze, aber auch die ba di -
schen Mäd chen zeig ten, dass sie kämp fen und
gu te Plät ze ho len kön nen.
-44 kg: 1. Pa try cia Sze ke ly/FT Frei burg
-30 kg: 2. Pau li na Adam ze se ski/TV 05 Bruch hau sen
-40 kg: 2. Ju lia Mol let/DJK Ep pel heim
-33 kg: 3. Ver a ma ria Beu chert/TV Mos bach
-36 kg: 3. San dri ne Me tier/JSV Kip pen heim wei ler

Lan des trai ner Ja nos Bölcs kei, Vi zemei ste rin Sapp-
ho Co ban, Clau dia Ring wald und Ver e na Thumm.

Die männ li che U14 mit Lan des trai ner Phil ip pe
Tos seng.

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

-44 kg: 3. Jes si ca Ki schniok/BC Karls ru he
-57 kg: 3. Han nah Fack lamm/TSV Tau ber bi schofs-
heim
-63 kg: 3. Shi rin Dag ham/1.Mann hei mer JC
-36 kg: 5. Xe nia Co ban/BC Karls ru he
-52 kg: 5. Fa bien ne Hu ber/JZ Wu tö schin gen
-57 kg 5. Ma ri sa Kranz/PS Karls ru he
-63 kg 5. Ver o ni ka Geis ser/VfL Mühl bach.

Al len Mei stern und Plat zier ten herz li chen
Glück wunsch!

Ett lin ger ha ben Ju do-Bun des li ga-
Fi na le 2010 knapp ver fehlt
Wie die „West deut sche Zei tung“ im Vor feld,
wohl auf Ge heiß der SU Wit ten-An nen schrieb
„Ba den ser sol len ba den ge hen“, so ge schah es,
wenn auch „su per knapp“ beim Kampf ge gen
den Nord mei ster SUA Wit ten nach ei nem dra -
ma ti schen fight! Hier er zit ter ten bei de Ver ei ne
ein 5:5-Un ent schie den, je doch er gab letzt lich die
Un ter be wer tung 39:37 den Aus schlag zu gun sten
der West fa len! Die se su per-knap pe Nie der la ge in
ei ner über füll ten Hal le und vor Au gen des DJB-
Prä si den ten und wei te ren DJB-Mit glie dern war ein
Hor ror und ließ ei ni ge Fra gen of fen, wa rum so
und so? Es ist ge sche hen! Er staun lich ge las sen
such te Alf re do Pa ler mo kei ne Ent schul di gung
au ßer „… mit voll stän di ger Mann schaft hät ten
wir hier ge won nen“, be dau er te da mit auch den
krank heits be ding ten Aus fall von Le van Tsi klau ri,
der ein si che rer Punk te ga rant ge we sen wä re. „Mit
der End run de ha ben wir un ser Ziel 2010 er -
reicht, 2011 grei fen wir wie der neu an.“ Für die
Sie ge sorg ten: Di no Pfeif fer, Phil ipp Dahn, Den -
nis Huck, Pa trick Sie ger und Sos hin Kats umi.

Ur su la Braun

Die Ett lin ger Kämp fer
in der Um klei de ka bi ne
in „Kampf stim mung“,

ganz rechts 
Al fred Pa ler mo.

Ach tung Pres se war te!

Red ak tions schluss be ach ten!
Da die BSB-Ge schäfts stel le über Weih n ach -
ten/Neu jahr ge schlos sen ist, wird die Ja nu ar-
Aus ga be von „SPORT in BW“ vor Weihn ach-
ten zu sam men ge stellt.

Red ak tions schluss für das Ja nu ar-Heft ist
da her be reits am

Diens tag, 14. De zem ber 2010

Er schei nen wird „SPORT in BW“ dann wie
ge wohnt am An fang des Mo nats.

Bit te den Ter min ent spre chend ein pla nen!
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in Ro sen heim kehr te An dre as Heim ann (seit kur -
zem bei der OSG Ba den-Ba den spie lend) als bes -
ter Deut scher mit Bron ze zu rück.
Seit Ju li darf sich der 17-jäh ri ge Stutt gar ter An -
dre as Struns ki nun In ter na tio na ler Mei ster nen nen.
Eben so wie Heim ann ge hört er dem deut schen
C-Ka der an. Würt tem ber gi scher Mei ster der Her -
ren wur de der erst 18-jäh ri ge Jens Hir nei se (SF
Dei zi sau).
Bei der GKL-Sit zung En de Sep tem ber spiel te auch
die Pro ble ma tik der vor ü ber ge hen den Su spen -
die rung des A-Na tio nal teams hin sicht lich ih rer
Re le vanz für Ba den-Würt tem berg ei ne Rol le (An -
er ken nung des Bun des stütz punkts, LSV-Be wer -
tung). Im No vem ber be spre chen hier zu die 17
Lan des ver bän de die La ge. In der Zwi schen zeit
star te ten bei der Schach-Olym pi a de mit Rai ner
Buh mann (SV Hocken heim) und Fal ko Bin drich
(SC Ep pin gen) zwei Spie ler aus Ba den-Würt tem -
berg. Der Neu haus e ner Se ba sti an Bogner, eben -
falls im rus si schen Khan ty-Man siysk tä tig, ist die -
ses Jahr nach Wat ten scheid ge wech selt.
Wei te re In for ma tio nen zum Lei stungs sport Schach
in Ba den-Würt tem berg und der ak tuel le Lan des -
ka der kön nen der Ho me pa ge www.gkl-bw.de ent-
nom men wer den.

Na tio na le & in ter na tio na le Er fol ge
Pa vel Zvy chay nyy/Sa ra-So phie Ritz 
(Schwarz-Weiß-Club Pforz heim)
Das jun ge Paar ging beim IDSF La tein tur nier in
St. Pe ters burg auf die Flä che. Im Feld der 139
Paa re er reich ten sie das Se mi fi na le und be leg ten
Platz acht. Noch bes ser lief es bei den „16th Bel -
gi um IDSF Open“ in Mons. 142 wei te re Paa re
mo ti vier ten Zvy chay nyy/Ritz, die bis ins Fi na le
und dort auf Platz fünf tanz ten.

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Sehr er folg reich und jetzt auch Mit glied des B-
Ka ders: Pa vel Zvchay nyy/Sa ra-So phie Ritz vom
Schwarz-Weiß-Club Pforz heim. Fo to: GOC

Quar tals be richt zum Lei stungs sport
Je weils im drit ten Quar tal wer den in Ba den-Würt-
tem berg die Schach-Lan des ka der fest ge legt. Auch
die ses Jahr gibt es wie der neue Ge sich ter un ter
den 42 Spie lern.
Die Ge mein sa me Kom mis sion für Lei stungs sport
der bei den Lan des ver bän de (GKL) hat er neut jün -
ge ren Spie lern den Vor rang vor äl te ren ge ge ben,
mit Phil ipp Wen nin ger aus Heil bronn aber auch
ei nen Spie ler di rekt in den D4-Ka der be ru fen.
Phil ipp ver bes ser te sich in Jah res frist um über 200
DWZ, in sei nem Al ter (Jg. 94) ei ne Be son der heit.
Le dig lich acht deut sche Spie ler fuh ren im Sep -
tem ber zur Ju gend-Eu ro pa mei ster schaft al ler Al -
ters klas sen nach Ge or gien. In Bat umi nahm auch
Da nie la Schä fer von den Schach freun den Dei zi -
sau teil und er reich te mit dem 29. Platz in der
U16w das dritt be ste deut sche Er geb nis. Sil via
Spie gel berg (Frei burg) so wie An drea Sro kovs kiy
und Sla vik Sar chi sov (bei de Ba den-Ba den) star -
ten im Okt o ber bei der Ju gend-Welt mei ster schaft
in Grie chen land. Schon im Au gust hol te sich der
Ep pin ger Fal ko Bin drich den 10. Platz bei der Ju -
gend-Welt mei ster schaft U20 in Po len. Von der
in ter na tio na len deut schen Ju gend-Mei ster schaft

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de

Sport-/Lehr gangs pro gramm 2011
08.01. Be zirks mei ster sch. gr.-röm. Süd, Bröt -

zin gen
Be z.mei ster sch. gr.-röm. Nord, Hems bach

15.01. Lan des mei ster sch.-Frei stil, Bruch sal
22.01. Ba den-Würt t. LM weibl., Süd ba den
23.01 Lan des mei ster sch. gr.-röm., La den burg
29.01. Ba d.-Würt t. LM Ju nio ren, Würt tem berg
05.02. Lehr gang
06.02. Lehr gang
12.02. Lehr gang
13.02. Lehr gang
18.-20.2. DM-A-Ju gend-Frei stil u. weibl. Ju gend

Ber lin
DM- A-Ju gend gr.-röm., Müh len bach

25.-27.2. DM-Ju nio ren-Frei stil, Lü nen/NRW
DM-Ju nio ren gr.-röm.,Nie der-Lie bersb.

11.-13.3. DM-Män ner-Frei stil u. Frau en, Sulz bach
18.-20.3. DM-Män ner gr.-röm., Her brech tin gen
29.3.-3.4. Eu ro pa mei ster schaf ten Män ner und

Frau en, Dort mund, Wett kampf ver bot
im ge sam ten DRB-Be reich

15.-17.4. DM-B-Ju gend-Frei stil, Un te re Na he
DM-B-Ju gend gr.-röm., Mühl heim/NRW

6.-7.5. DMM-Ju gend A/B, Zel la-Meh lis
13.-14.5. DMM-Schü ler-C/D, Tha leisch wei ler
20.-21.5. „Ger man Ma sters“-Ve te ra nen, Salz git ter
25.-26.11. DMM der Frau en in NRW PW

Nordbadischer Ringerverband

Ringen
Geschäftsstelle: Santina Leiblein
Ringstr. 16, 76684 Östringen
Tel. 07253/989499, Fax 07253/24376
geschaeftsstelle-nbrv@web.de
www.ringen-nbrv.de

„Har mo nie pur“ herrsch te beim 19. Or dent li chen
Ver bands tag der ba di schen Leicht ath le ten in der
TSV-Hal le von Östrin gen im Kraich gau. Eben so
wie Phil ipp Krä mer wur den auch al le an de ren
Kan di da ten, ab ge se hen von der ein oder an de -
ren Ent hal tung, ein stim mig von den De le gier ten
den ba di schen Krei se in ih re Äm ter ge wählt.
Der 64-jäh ri ge ehe ma li ge Bür ger mei ster (1983 –
2007) Phil ipp Krä mer kennt die Leicht ath le tik
von der Pi ke auf. Seit 1960 ist er als Leicht ath let
beim TSV Schö nau, ist im Be sitz des A-Trai ner -
scheins und war bis zu sei ner Wahl zum Bür ger -
mei ster als Be treu er, Trai ner und Ab tei lungs lei ter
ak tiv. Den Kon takt zur Ba sis hat er auch als Orts -
o be rer nie ver lo ren. „Ich den ke, dass es die Ar beit
der vie len Eh ren amt li chen wert ist, nach Kräf ten
un ter stützt zu wer den – das wer de ich ger ne tun
und in so weit der Leicht ath le tik auch ein „Stück
weit“ et was zu rück ge ben, was ich an Schö nem
durch sie er le ben konn te.“
Dem neu en BLV-Prä si di um ge hö ren ne ben Phil ipp
Krä mer noch der Vi ze prä si dent Fi nan zen, Klaus
Schü ler (Mos bach), die Vi ze prä si den tin Lei stungs-
sport, Eli sa beth Päß ler (Östrin gen), der Vi ze prä -
si dent Wett kampf we sen, Pe ter Sei both (Ham -
brücken), der Vi ze prä si dent Öf fent lich keits ar beit
Ralf Wohl mann stet ter (Ra statt), der Vi ze prä si dent
Leh re, Rolf Ba der (Wein heim) so wie der Ju gend -
wart Wolf Schau er (Vil lin gen) an. 
Den Fest vor trag hielt Prof. Dr. Klaus Bös, der Lei -
ter des In sti tuts für Sport und Sport wis sen schaf -
ten an der Uni Karls ru he über die „Be deu tung von
Be we gung und Sport für le bens lan ge Ge sund -
heit und Wohl be fin den“. ra wo

Phil ipp Krä mer neu er Leicht-
ath le tik-Prä si dent in Ba den
Der neue Prä si dent des Ba di schen Leicht ath le tik-
Ver ban des (BLV) kommt aus Nord ba den. Es ist
Phil ipp Krä mer (64) aus Schö nau/Oden wald. Er
lö ste am Sams tag beim Ver bands tag in Östrin gen
Franz-Jo sef Eck stein (Wein heim) ab, der den BLV
knapp sie ben Jah re ge führt hat und jetzt zum
Eh ren prä si den ten ge wählt wur de.

Badischer  Leichtathletik-Verband

Leichtathletik
Am Fächerbad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/183850
Fax 0721/1838520
gs@blv-online.de, www.blv-online.de

Drei Prä si den ten (v.l.): Eh ren prä si dent Hans Mot -
zen bäcker, der neue Prä si dent Phil ipp Krä mer und
Eh ren prä si dent Franz-Jo sef Eck stein. Fo to: ra wo

Danke den 
Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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Aus Ba den-Würt tem berg-Sicht kön nen die Ver -
ant wort li chen sehr zu frie den sein, denn die sechs
Te ams aus dem Länd le stell ten die Hälf te der teil -
neh men den Mann schaf ten und al le konn ten sich
in den Me dail len rän gen plat zie ren.

In der Al ters klas se U15 hol te sich die SG Wein heim/Mann heim sou ve rän
den Deut schen Mei ster ti tel.

Die Ju nio ren des TSV Malsch be leg ten nach vier Ti teln in Fol ge in die sem
Jahr Platz 2.

Gen na dy Bon da ren ko/Ilo na Cu ten co 
(Schwarz-Weiß-Club Pforz heim)
Sie wa ren in Mons auch ver tre ten. Bon da ren ko/
Cu ten co schaff ten den Sprung ins Se mi fi na le und
be end e ten das Tur nier auf Platz zehn. Bei den Bal -
tic Open in El blag (Po len) tanz ten sie im La tein -
tur nier bis ins Se mi fi na le und wur den am En de
neun te.

Fer din an do Ian nac co ne/Yu lia Mu si khi na 
(Schwarz-Weiß-Club Pforz heim)
Sie star ten erst seit kur zem für Pforz heim und
das schon sehr er folg reich. Bei den In ter na tio nal
Cham pions hips in der Roy al Al bert Hall in Lon don
er reich ten sie das Fi na le und wur den sech ste. Bei
den Im pe ri al in Frim ley Green (Eng land) er reich -
ten sie im Feld der 116 Paa re eben falls das Fi na le
und wur den drit te.

Da niel Sha pi lov/Jes si ca Ei sen krein 
(ATC Blau-Gold Heil bronn)
Nach drei Lan des ti teln an ei nem Tag war das Paar
auch auf der Deut schen Mei ster schaft der Ju nio -
ren II B-Stan dard er folg-reich. In Neu markt tanz -
ten sie bis ins Fi na le und ge wan nen die Bron ze me-
dail le. Am Start wa ren 36 Paa re. Bei der Deut -
schen Mei ster schaft der Ju gend A-Stan dard in
Weil heim er reich-ten sie das Se mi fi na le und wur -
den am En de zehn te. Hier tra ten 30 Paa re an.

Dr. Günt her und Ant je Na gel 
(Schwarz-Weiß-Club Pforz heim)
Mit zehn Paa ren war das IDSF Se nio ren II Stan -
dard tur nier in Szom ba the ly (Un garn) be setzt.
Dr. Günt her und Ant je Na gel er reich ten das Fi na le
und konn ten al le Paa re hin ter sich las sen. Mit
dem Sieg in die sem Tur nier ver lie ßen sie strah lend
das Par kett.

Mi chael und Clau dia Sa wang 
(TSA d. TSG 1862 Wein heim)
Die deut schen Vi ze mei ster der Se nio ren La tein
er reich ten im IDSF Open Se nior La tin in Mons
das Fi na le und wur den vier te. Am Start wa ren
27 Paa re. Pe tra Dres

Un ter was ser-Rug by-DM: Te ams aus
Ba den-Würt tem berg räu men ab
Am er sten Okt o ber-Wo che nen de wur den die dies-
jäh ri gen Deut schen Nach wuchs mei ster schaf ten
im UW-Rug by aus ge tra gen. Aus sport li cher Sicht
ein äu ßerst un gün sti ger Zeit punkt, – drei Wo chen
nach En de der Som mer fe rien in Ba den-Würt tem -
berg und zu Be ginn der neu en Sai son.
Nach vier Ti teln in Fol ge mus sten die Ju nio ren des
TSV Malsch in die sem Jahr der Aus wahl Nord -
rhein-West fa lens, als SG Rhei ne/Mül heim/Du is -
burg am Start, den Ti tel im U21-Wett be werb
über las sen. Das 0:4 ist zwar deut lich, al ler dings
mus ste das Team in der Schluss pha se drei Kon -
ter to re hin neh men. Im End spiel ge lang lei der
trotz der grö ße ren Spiel an tei le kein Tref fer, wie
das noch beim 1:0-Sieg ge gen den sel ben Geg ner
in der Vor run de der Fall war. Platz drei ging an
die SG Heil bronn/Pforz heim und da mit eben falls
nach Ba den-Würt tem berg vor dem Ver tre ter Bay -
erns, dem TCO Ro sen heim.
Im U18-Wett be werb setz te sich die SG Rhei ne/
Mül heim/Du is burg mit der 1. Mann schaft durch,
die ses Mal 2:1 ge gen die SG Heil bronn/Pforz -
heim. Er freu lich auch hier der drit te Platz der SG
Wein heim/Mann heim, die die TSG Würz burg
deut lich mit 8:0 be sie gen konn te.
In der Al ters klas se U15 blieb der Ti tel im Ba di -
schen, die SG Wein heim/Mann heim lö ste Vor -
jah res sie ger TSV Malsch sou ve rän und un ge schla-
gen ab. Hin ter der Aus wahl Nordr hein-West fa -
lens (SG Rhei ne/Mül heim/Du is burg) mus sten sich
die Ak ti ven des TSV Malsch in die sem Jahr mit der
Bron ze me dail le zu frie den ge ben.

Badischer Tauchsportverband

Tauchen
Geschäftsstelle: Thomas Wüst
Hinter der Bind 16a, 78224 Singen
Tel. 07731/148730, Fax 07731/148731
presse@btsv.de, www.btsv.de

„Hei ßer Herbst“ im BWTV
Drei wich ti ge Ter mi ne ste hen für den BWTV uns
sei ne Ver ei ne im Herbst noch an.
Am Sams tag, 27. No vem ber fin det im SpOrt
Stutt gart der dies jäh ri ge Ver bands tag statt. Ei ne
Ein la dung ha ben al le Ver ei ne er hal ten.
Be reits ei ne Wo che vor her, am Sonn tag, 21. No -
vem ber steigt in der Schorn dor fer Bar ba ra-Kün -
ke lin-Hal le die Tri ath lon-Ga la 2011 mit bun tem
Pro gramm, Show-Acts und Eh run gen.
Und schließ lich fin det am Sonn tag, 28. No vem -
ber im SpOrt Stutt gart die dies jäh ri ge Lei stungs -
sport kon fe renz des BWTV statt, zu der al le Trai ner
C und hö her herz lich ein ge la den sind.
Ak tuel le In fos je der zeit auf der Ho me pa ge des
BWTV www.bwtv.de .

LBS Cup Tri ath lon li ga 2011
schwimmt im Rhein
Die Ter mi ne und Wett kampf for ma te der LBS Cup
Tri ath lon li ga 2011 ste hen fest. Nach dem der Li -
ga aus schuss des BWTV ei nen er sten Vor schlag
er ar bei tet hat te, wur de in der Li ga kon fe renz am
25. Sep tem ber in grö ße rem Kreis di sku tiert. Letzt-
lich hat der Ver bands rat des BWTV fol gen den
Wett kampf ab lauf für die Li ga sai son 2011 fest ge -
legt:
15. Mai Forst, 22. Mai Rhein fel den, 19. Ju ni Schöm-
berg, 26. Ju ni Er bach, 16. Ju li Schluch see.
Erst mals mit da bei ist der Tri ath lon in Rhein fel den,
wo das Schwim men im Rhein statt fin den wird.
Die wei te ren Wett kämp fe sind „al te Be kann te“ die
aber zum Teil an de re Strecken oder mo di fi zier te
Wett kampf ab läu fe an bie ten wer den. Nä he re In -
fos da zu auf der Ho me pa ge des BWTV.

Pe ter May er len

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Ach tung Pres se war te!  Red ak tions schluss be ach ten!

Da die BSB-Ge schäfts stel le über Weih n ach ten/Neu jahr ge schlos sen ist, wird die Ja nu ar-Aus ga be
von „SPORT in BW“ vor Weihn ach ten zu sam men ge stellt.

Red ak tions schluss für das Ja nu ar-Heft ist da her be reits am

Diens tag, 14. De zem ber 2010

Er schei nen wird „SPORT in BW“ dann wie ge wohnt am An fang des Mo nats.

Bit te den Ter min ent spre chend ein pla nen!
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Pokal-K.O. für 1899 – Frauen

Keinerlei Misstöne gab es beim Bundestag
des Deutschen Fußball- Bundes in der Essener
Philharmonie, wo neben den Neuwahlen auch
ein riesiges Antragsheft abgearbeitet werden
musste. Dr. Theo Zwanziger wurde einstimmig
als DFB-Präsident für die Periode 2010/13
wieder gewählt, während es im Präsidium oh-
nehin nur eine Veränderung gibt, nachdem
der Vizepräsident für Qualifizierung, Dr. Hans-
Georg Moldenauer (Magdeburg) freiwillig
seinen Rückzug bekannt gab und der Thürin-
ger Präsident Rainer Milkoreit (Apolda) zum
Nachfolger gewählt wurde. In seine zweite
Amtsperiode geht der badische Fußballchef
Ronny Zimmermann (Wiesloch) im DFB-Vor-
stand. Aus dem DFB-Spielausschuss scheidet
allerdings der Neureuter Günter Seith aus Al-
tersgründen aus.

Für viel „Zündstoff“ im Vorfeld zwischen DFB und
DFL sorgte die geplante Spielklassenstruktur, die
einzig und alleine die Regionalligen betraf. Knapp
30 Stunden vor der Plenarsitzung erzielten die
Verhandlungspartner einen Kompromiss, der bei
25 Gegenstimmen und sieben Enthaltungen letzt-
endlich die erforderliche Zweidrittelmehrheit be -
kam. Ab der Saison 2012/13 gibt es anstatt drei
nunmehr fünf Regionalligen auf der vierten Spiel -
klassenebene. Für die bevorstehende Saison wird
sich zunächst also nichts ändern. Danach gibt
auch der DFB seine Betreuung ab, sodass die Re-

erhalten. Dieser Betrag lag bislang bei 150 Euro
und dies allerdings seit mehr als zehn Jahren. Da -
mit soll dem „Missbrauch“ Vorschub geleistet,
dass wie in der Vergangenheit geschehen, Ver-
eine vor dem Hintergrund der momentan noch
geringen monatlichen Kosten Akteure nur des-
halb als Vertragsspieler verpflichteten, um für den
Wegfall von Wartefristen Entschädigungszahlun-
gen zu umgehen. Zudem wurde die Nachweis-
pflicht für die Abführung der Steuern und der
Sozialversicherungsbeiträge, die bislang nur für
die ersten drei Monate des Vertrags galt, auf die
gesamte Laufzeit ausgedehnt. 

gional- und Landesverbände selbst für den ad-
ministrativen Bereich verantwortlich sind. Drei
der fünf neuen Ligen spielen sich innerhalb der
Regionalverbandsgrenze ab nämlich im Nordos-
ten, Norden und Westen. Der Süden zusammen
mit dem Südwesten erhält zwei Klassen. Eine da -
von Bayern alleine und die andere Baden-Würt-
temberg, Hessen und der Regionalverband Süd-
west. Da hierbei auch mit rund 7.700 die meis -
ten Vereine zusammengefasst sind, erhält die
Südwest-Staffel auch zwei Teilnehmer an den
Aufstiegsspielen. Von den insgesamt sechs Teams
(vier Meister und das Duo der Südwest-Staffel)
wird ein Trio in die dritte Liga aufsteigen. Der
Blick zum Teilnehmerfeld in der Südwest-Staffel
sagt aus, dass die Anzahl der Vereine, die von
Bayern weggehen, nahezu komplett vom Saar-
land, Südwest und Rheinland hinzukommen, so-
dass die Mannschaften der darunter liegenden
drei Oberligen nach dem „Übergangsjahr 2011/
12“ nicht mit einem erhöhten Aufstieg rechnen
können. „Allerdings“, so der badische Präsident
Ronny Zimmermann, „müssen die genauen Re-
gularien vom DFB-Vorstand mit Zweidrittelmehr-
heit noch verabschiedet werden. Sobald wir nä-
here Informationen haben, werden wir unsere
Vereine allumfassend informieren. Zunächst wol-
len die sieben beteiligten Landesverbände in die-
sem Jahr noch zusammenkommen, um einen ers -
ten Rahmen abzustecken“. 
Drei weitere Bundestagsbeschlüsse dürften für
die Basis zudem von Wichtigkeit sein. 
Die in Baden bereits umgesetzten Vorgaben zum
Neun-gegen-Neun bei den D-Junioren auf ein
verkleinertes Spielfeld und die Zwei-mal-Fünf-
Meter großen Tore wurden allgemeinverbindlich
und sind somit in allen 21 DFB-Landesverbänden
zu verwirklichen. Die reduzierte Mannschafts-
stärke und das verkleinerte Spielfeld dienen der
altersgerechten Entwicklung eines Jugendlichen
im Alter von 12/13 Jahren.
Weiterhin wurde die Einführung einer B-Junio-
rinnen-Bundesliga ab 2012/13 in drei Achter-
Staffeln beschlossen. Auch hier muss der DFB-Vor-
stand noch die genauen Richtlinien erlassen,
wo bei einer Erhöhung der Teilnehmerzahl auf
Zehn pro Staffel bei entsprechendem Interesse
nichts im Wege stehen wird.
Vertragsspieler im Amateurbereich müssen ab 
1. Juli 2011 eine Mindestvergütung von 250 Euro

Das „Ländle“ wird im Viertelfinale um den
DFB-Frauen-Vereinspokal nicht mehr vertre-
ten sein. Die beiden Zweitligateams 1899
Hoffenheim und FV Löchgau mussten im
Achtelfinale bei Bundesligamannschaften die
Segel streichen. 1899 Hoffenheim hat beim
Hamburger SV seine Haut sehr teuer verkauft
und verlor lediglich 0:1, wobei der Treffer un-
mittelbar nach Wiederbeginn fiel. Die Gäs te
mussten im hohen Norden ohne Torjägerin
Susanne Hartel auskommen. Mit etwas Glück
hätte es auch eine Überraschung geben kön-
nen, so aber brachten die Gastgeberinnen
das knappe Resultat über die Zeit. Hoch mit
0:11 verlor der FV Löchgau beim Rekordpo-
kalgewinner 1. FFC Frankfurt. 

Einstimmig wiedergewählt als DFB-Präsident
wurde Dr. Theo Zwanziger.

Für viele Anträge war die Zustimmung der Dele-
gierten erforderlich. Fotos (2): GES

DFB-Bundestag beschloss 
fünf Regionalligen ab 2012/13



„Im Vergleich mit den großen Verbänden haben
wir noch deutliche Defizite, die wir trotz großem
kämpferischem Einsatz nicht wett machen konn-
ten“, urteilte die badische Mädchentrainerin Sa-
bine Hartmann und fügt hinzu, „dass auf dem
Weg zum Länderpokal vor uns noch eine Menge
Trainingsarbeit liegt“. Ein kleiner Teilerfolg konnte
die bfv-Elf gegen Turniersieger Bayern mit einem

Das U15-Juniorinnen-Sichtungsturnier des Süd-
deutschen Fußballverbandes in der württem-
bergischen Sportschule Ruit konnte Bayern
vor Titelverteidiger Württemberg für sich ent-
scheiden. Der badische Frauennachwuchs mar-
kierte zwei Unentschieden, kassierte aber auch
zwei Niederlagen und kam deshalb über den
fünften und letzten Platz nicht hinaus. 

Die Resultate: Baden – Sachsen-Anhalt 1:1,
Thüringen – Baden 1:3, Baden – Niederrhein 2:3
und Niedersachsen – Baden 1:0.

Endstand: 1. Mittelrhein 9/2 Tore/7 Punkte, 2.
Württemberg 5:2/7, 3. Niederrhein 8:5/6, 4.
Westfalen 5:2/6, 5. Niedersachsen 6:4/6, 6. Saar-
land 5:2/5, 7. Südwest und Hessen 5:3/5, 9. Bran-
denburg 3:2/5, 10. Hamburg 4:4/4, 11. Bremen
7:8/4, 12. Mecklenburg-Vorpommern 4:5/4, 13.
Sachsen 2:4/4, 14. Baden 6:6/3, 15. Südbaden
4:5/3, 16. Rheinland 2:5/3, 17. Thüringen 3:7/3,
18. Berlin 0:5/3, 19. Sachsen-Anhalt 2:4/2, 20.
Bayern 4:7/2, 21. Schleswig- Holstein 2:5/1.

1:1 Remis erzielen. Kurz vor dem Ende sorgte
Nathalie Blaschke von 1899 Hoffenheim für den
überraschenden Punktgewinn. Zuvor bereits gab
es gegen Südbaden das gleiche Resultat. Auch
hier lagen die Badenerinnen zurück, ehe Tabea
Waßmuth (1899 Hoffenheim) für den Gleichstand
sorgte. Niederlagen gab es gegen Württemberg
(0:2) und Hessen (0:3), wobei diese Teams ganz
einfach eine Nummer zu groß waren. 

Ergebnisse: Hessen – Bayern 1:4, Württemberg
– Baden 2:0, Südbaden – Hessen 0.1, Bayern –
Württemberg 0:0, Baden – Südbaden 1:1, Bayern
– Südbaden 1:0, Württemberg – Hessen 0:0, Bay-
ern – Baden 1:1, Südbaden – Württemberg 2:0
und Hessen – Baden 3:0.

Endstand: 1. Bayern 6:2 Tore/8 Punkte, 2. Hes-
sen 5:4/7, 3. Württemberg 2:2/ 5, 4. Südbaden
3:3/4 und 5. Baden 2:7/2.
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DFB-U21-Länderpokal: Nach gutem Start kam
die Ernüchterung mit dem 14. Platz
Der Start beim U21-Länderpokal des Deut-
schen Fußball-Bundes war recht positiv, doch
dann gab es zum Abschluss zwei mehr als un-
glückliche Niederlagen und es sprang ledig-
lich der 14. Rang unter 21 Teilnehmer heraus.
Gewonnen wurde der Länderpokal vom Mit-
telrhein vor Titelverteidiger Württemberg und
Niederrhein. 
Verbandssportlehrer Roland Reichel zog ein nüch-
terne Bilanz: „Von den Spielleistungen war es ei-
gentlich ein gutes Turnier von meiner Mannschaft,
doch letztlich gab es eine enttäuschende Platz -
ierung“. Relativieren kann man das Abschneiden
vielleicht wegen einer Flut kurzfristiger Absagen
bzw wegen der Nominierung von Rupp/KSC so -
wie Gulde, Neupert, Terrazzino und Groß (alle
1899 Hoffenheim) für die U20-Nationalmann-
schaft zur gleichen Zeit. „Trotzdem hatten wir ne
gute Truppe, der beim Abschluss ein wenig das
Glück fehlte“, wie Roland Reichel feststellte. 
Für einen Lehrgang der U20-Nationalmannschaft
im November werden Fabian Heinrich und Ma-
nuel Hasel (beide KSC) sowie Danny Blum vom
SV Sandhausen eine Einladung erhalten.
Zum Auftakt gegen Sachsen-Anhalt gab es ein
1:1 in einem klassischen Eröffnungsspiel, wo kei -
ne Mannschaft zu viel riskieren wollte. Trotzdem
lagen die Feldvorteile auf badischer Seite. Als zehn
Minuten vor dem Ende Maximilian Albrecht (KSC)
die Führung glückte, schien das Wunschergebnis
erzielt, doch in der Endphase glich Sachsen-An-

Für Baden blieb nur der 5. Rang

halt nach dem ersten Eckball aus. In einer leiden-
schaftlich geführten zweiten Partie gab es gegen
Thüringen einen 3:1 Erfolg. Erneut Albrecht be-
sorgte die Führung nach einem überragenden
Pass seines Vereinskollegen Fabian Heinrich und
mit Manuel Hasel markierte ein weiterer KSC-Ak-
teur das 2:0, wozu Timo Brenner (FC Nöttingen)
die Vorarbeit leistet. Brenzlig wurde es nochmals
in der letzten Viertelstunde, als Thüringen zum An -
schlusstreffer kam. Ein umstrittener Foulelfmeter,
den Maximilian Albrecht sicher zum 3:1 verwan-
delte, brachte jedoch wieder die nötige Sicherheit.
Als Tabellendritter ging es beim nächsten Spiel
quasi um den Einzug ins Finale. Der Niederrhein
war der Gegner, der nach einer tollen Begeg-
nung knapp mit 3:2 die Oberhand behielt. Timo
Brenner besorgte der bfv-Führung per Kopf, doch
bis zum Wechsel lag der Niederrhein mit 2:1 in
Führung. Nach Wiederbeginn warfen die Bade-
ner alles nach vorne und Niclas Horn (FCA Wall-
dorf) machte Mitte der zweiten Hälfte den Aus-
gleich. Weiter heiß es Offensive, denn nur der
Sie ger hatte die Möglichkeit nochmals bei der
Titelvergabe mitzureden. Mehrere Chance blie-
ben ungenutzt, der Niederrhein hatte Konter-
möglichkeiten und mit einem „Sonntagsschuss“
aus 25 Meter in den Torwinkel auch das erfor-
derliche Glück. Zum Abschluss dann gegen Nie-
dersachsen nochmals eine unglückliche 0:1 Nie-
derlage in einer Partie, bei der es für beide Teams
nur noch ums Prestige ging. 

Reichlich Lehrgeld musste die U15-Mädchenauswahl beim Süddeutschen Turnier mit dem fünften
Platz „bezahlen“.

17 neue DFB-C-Lizenzinhaber

Zu drei Prüfungstagen für die DFB-C-Lizenz
„Leistungsfußball“ waren auf dem Karlsru-
her Turmberg in der Sportschule Schöneck
insgesamt 18 Aspiranten erschienen, wovon
17 Teilnehmer mit der Lizenz in der Hand
nach Hause fahren konnten. Ein Prüfling muss
verschiedene Teile wiederholen. Vorausgegan-
gen waren jeweils eine Woche Grund- und
Aufbaulehrgang, wo unter Regie von Ver -
bandssportlehrer Roland Reichel die Kenntnis
für die erworbene Lizenz vermittelt wurden. 
In alphabetischer Reihenfolge haben folgen -
de Teilnehmer die Prüfung erfolgreich abge-
schlossen: Zdravko Barisic (FV Nussloch), Ti -
mo Böttjer (FC Zuzenhausen), Martin Dufke
(Freie Turner Kirchheim), Danilo Großmann
(SV Rohrbach/S), Tobias Ippendorf (SV Oster -
burken), Aron Steffen Jäckle (FC Neureut),
Nico Kempf (TSV Sonderriet), Andreas Müller
(SV Waldhof Mannheim), Benjamin Michel
(FV Lauda), Uwe Rhein (FV Langenalb), Mar-
tin Ripke (TSV Oberweier), Jens Rothweiler
(SpVgg Durlach-Aue), Gökhan Saatci (LSV
Ladenburg), Selcuk Sertkaya (TSV Schwarz-
ach), Konrad Steinbrenner (SV Kickers Bü-
chig), Andreas Wettig (SG Viktoria Mauer)
und Sebastian Zart (TSG 62/09 Weinheim).



zur Beunruhigung. So musste zum Beispiel in Sins-
heim der geplante Neulingskurs abgesagt wer-
den. Lediglich zwei Interessenten waren zur Er-
öffnung erschienen. 
„Bei so wenigen Teilnehmern konnten wir den
Kurs beim besten Willen nicht durchführen. Dafür
sind die Kosten dann einfach zu hoch“, begrün-
det der Sinsheimer Schiedsrichterobmann Dieter
Förster. Aufgehoben ist aber nicht aufgeschoben.
Am Montag, 22. November soll sofort ein zwei-
ter Versuch unternommen werden. Um 18.30 Uhr
wird im Clubhaus des TSV Michelfeld erneut das
Angebot für die Ausbildung zum Unparteiischen
gemacht. 
„Wir haben nochmals alle Sinsheimer Fußball-
vereine darum gebeten, kräftig Werbung dafür zu
machen, denn sollte der Kurs wieder nicht statt-
finden, wird es so langsam aber sicher schwierig,
die allwöchentlichen Spiele mit geprüften Refe-
rees zu besetzen“, nimmt Dieter Förster die Ver-
eine in die Pflicht in der Hoffnung, „dass das Ru -
fen nicht unerhört bleibt und die Verantwortlichen
endlich mal den Ernst der Lage erkennen“. Die
Hoffnung stirbt bekanntlich zum Schluss, so auch
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In den Fußballkreisen Mannheim, Bruchsal und
Buchen sind die Schiedsrichter-Neulingskurse
in den letzten Wochen erfolgreich absolviert
wor den. Danach kann ein Zuwachs von 39 neu -
en Unparteiischen vermeldet werden, die sich
wie folgt auf die drei genannten Vereinigun-
gen aufteilen: In Mannheim haben 13 Teilneh -
mer die Prüfung bestanden, in Bruchsal sind es
14 und in Buchen haben zwölf Neulinge den
Lehrgang erfolgreich beendet. 
„Besonders erfreulich ist, dass wir so viele Jugend-
liche animieren konnten, die Schiedsrichter-Prü-
fung abzulegen. Das lässt für die Zukunft hoffen“,
so Jürgen Groh, der Vorsitzende des Schiedsrich-
terausschusses. Denn wer eine erfolgreiche Kar-
riere anstrebt, der sollte möglichst früh beginnen.
Aber keine Sorge! Auch wenn man bereits älter
als 30 oder 40 Jahre ist, ist es nicht zu spät, die
Seiten „zu wechseln“ und mit dem „Pfeifen“ an-
zufangen. „Durch die hohe Fluktuation in den letz-
ten Jahren, benötigen wir ständig neue Schieds-
richter in allen Altersklassen“, so Groh weiter,
dem aber auch einige Sorgenfalten ins Gesicht
ge schrieben sind. Es gibt nämlich auch Grund

Neulingslehrgänge mit
wechselnder Resonanz

bei der Sinsheimer Schiedsrichtervereinigung, die
guter Dinge ist, dass der zweite Anlauf erfolgrei-
cher vonstatten geht.

Der FC Biberach gewann gegen den FV Senden
und die SG Obergrombach/Gondelsheim gegen
den SV Mötzingen. Das kleine Finale zwischen
SV Mötzingen und SV Senden endete 6:7 nach
Neunmeterschießen. 
Auch im Endspiel „roch“ es nach einer Verlänge-
rung, doch der FC Biberach markierte fast mit
dem Schlusspfiff den goldenen Treffer gegen die
SG Obergrombach/Gondelsheim. 

schlussrunde erreichte. Neben dem SV Leingarten
mussten auch SG Hemsbach (bfv), Sportfreunde
Marzell und SV Bühlertal (beide SBFV) bereits nach
der Vorrunde alle Hoffnungen begraben.
Das überlegene Team in der Gruppe B war zwei-
felsohne der spätere Sieger FC Wacker Biberach
(wfv). Die SG Obergrombach/Gondelsheim (bfv)
hatte die Nase als Gruppenzweiter dank der bes-
seren Tordifferenz gegenüber dem SV Weitenung
(SBFV) vorn, während auf den Plätzen der zwei-
ten Tabellenhälfte TSV Ehningen (wfv), TSV Böh-
ringen (wfv) und FC Jugoslavija Freiburg (SBFV)
folgten.
Zweimal ein 2:0 gab es in den „Überkreuzbe-
gegnungen“ des Halbfinales, wo sich die beiden
Qualifikanten der Gruppe B durchsetzen konnten.

Ü40-Kleinfeldmeisterschaft 
für B/W beim TSV Stettfeld

Um den baden-württembergischen Ü40-Klein-
feldtitel ging es beim TSV Stettfeld. Für die
Endrunde qualifizierten sich insgesamt zwölf
Mannschaften, wo sechs Teams aus Württem-
berg, vier aus Südbaden und zwei aus Baden
kamen. Die Stärke beim Endturnier hatte etwas
mit den Teilnehmerzahlen bei den Vorturnie-
ren zu tun. Trotz widrigen äußeren Bedingun-
gen war das Starterfeld, das aus allen Ecken
des „Ländle“ kam, komplett, wobei der FC
Wacker Biberach den Titel vor der SG Ober-
grombach/Gondelsheim gewinnen konnte.
In der Gruppe A kam der SV Mötzingen (wfv)
zum Gruppensieg, während der FV Senden (wfv)
etwas glücklich, dank der besseren Tordifferenz
gegenüber SV Leingarten (wfv) ebenso die Vor-

Achtelfinale um Frauen-
Grape-activ-Cup perfekt 

Für das Achtelfinale um den Frauen-Grape-
activ-Cup konnten alle Teilnehmer ermittelt
werden. Durch ein Spruchkammerurteil rut -
schte der TSV Schwabhausen noch unter die
letzten 16, da der 1.CfR Pforzheim eine Spie-
lerin ohne Spielerlaubnis einsetzte. Bei fünf
der acht Auseinandersetzungen haben sich
die Kontrahenten auch bereits auf einen Ter-
min geeinigt, während bei den restlichen drei
Spielen dies noch erfolgen muss. Terminiert
sind: Sa., 20.11. um 17.30 Uhr SG Wilhelms-
feld/Altenbach – TSV Neckarau, 19 Uhr MFC
08 Lindenhof – FCA Walldorf und So., 21.11.
um 14 Uhr SSV Waghäusel – FC Heidelsheim,
um 15 Uhr TSV Amicitia Viernheim – TSG
HD-Rohrbach, um 17 Uhr VfB Wiesloch – FC
Wertheim-Eichel. „Terminlos“ sind noch die
Begegnungen SG Untergimpern – Karlsruher
SC, TSV Schwabhausen – SC Klinge Seckach
sowie 1. SV Mörsch – ASV Hagsfeld. Die ers-
ten beiden Spiele werden am 20./21. Novem-
ber ablaufen und Mörsch – Hagsfeld ist erst
am 4./5. Dezember möglich. 

Die beiden Finalmannschaften bei der Siegerehrung. SG Obergrombach/Gondelsheim in gelben
Hemden. Rechts Günter Hörner, der die Siegerehrung vornahm.



nen (u.a. Kinder- oder Ju-
gendfreizeit, Kooperations-
maßnahme, Informationsver-
anstaltungen oder Teilnahme
an zentralen oder dezentralen
Aus- und Fortbildungsmaß-
nahmen). Das Fußball-KLEE-
blatt-Prädikat wird in den drei
Ausfertigungen Gold, Silber
und Bron ze vergeben. Für
Gold sind sechs Nachwuchs -
trai ner/ in nen und acht Aktio-
nen erforderlich. Bei Silber re -
duziert es sich auf vier Nach -
wuchstrainer und sechs Ak-
tionen und für Bronze sind
zwei Trainer und vier Aktio-
nen erforderlich.

Mit der Anmeldung, die mit dem entsprechenden
Formblatt vorzunehmen ist, erklärt der Verein ver-
bindlich, dass er die vorgegebenen Teilnahme-
bedingungen in diesem Spieljahr einhalten wird.
Anmeldeschluss ist am 31. Januar 2011 bei der
bfv-Geschäftsstelle. Dort können auch die Teilnah-
mebedingungen in zusammengefasster Form ab-
gerufen werden. Bis Juni 2011 sind die Aufgaben
zu erfüllen. Weitere Infos bei: Alexandra Grein,
0721/40904-28 in der Geschäftsstelle in der Sport-
schule Schöneck (Fax 0721/40904-376) oder
alexandra.grein@badfv.de.

FUSSBALLTER MI NE
im Dezember in der Sport schu le
03./05. Fortbildung Bambini Teil II
03./05. Trainingsaufenhalt 1.FC Bruchsal
06./08. C-Lizenz-Fortbildung
10./12. Teamleiterlehrgang
10./12. Trainingsaufenthalt SC Neuburgweier
17./19. Trainingsaufenthalt FC 07 Heidelsheim 

und TSV Werbach

AB 20. DEZEMBER IST DIE SPORTSCHULE
SCHÖNECK FÜR 2010 GESCHLOSSEN!

Als Prädikat für besonders gu -
te Vereinsarbeit findet nun-
mehr schon in der 15. Saison
das „Fußball-KLEEblatt“ statt.
Die Vereine bieten Fußball
bisher zumeist als wettkampf-
orientierten Breiten- und Leis -
tungssport an, wobei von gro-
ßen Teilen unserer Bevölke-
rung Woche für Woche den
Ergebnissen und Berichten
von Spielen der Jugend- und
Erwachsenenmannschaften
von der Kreisklasse bis zur
Bundesliga entgegengefiebert
wird. Dieser traditionelle und
gut organisierte Bereich stellt
weiterhin die tragende Säule
im Fußballsport dar. Darüber hinaus ist es ein be-
sonderes Anliegen, weitere zusätzliche Aktivitäten
zu fördern und ihnen zur besseren Darstellung
in der Öffentlichkeit zu verhelfen. 
Grundvoraussetzungen für eine Teilnahme ist das
Mitwirken bei der Aktion „Keine Macht den Dro-
gen“, der Zugang zu einem Spielfeld grundsätz-
lich während des ganzen Tages sowie ein famili-
enfreundliches Umfeld bzw das Anstreben der
diesbezüglichen Zielvorstellungen. Zudem muss
die Zahl der KLEEblatt-Nachwuchstrainer/innen
ebenso erreicht werden wie die Anzahl von Aktio-
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C-LIZENZ

JUBILARE IM DEZEMBER  
01.12.60 Jürgen Hutzler (Pforzheim), Junioren-

staffelleiter und Pressereferent im
Fußballkreis Pforzheim 

16.12.55 Peter Lüll (Nussloch), Juniorenhallen-
spielleiter im Fußballkreis Heidelberg

31.12.35 Nikolaus Hedrich (Mosbach), 
Ehrenkreisvorsitzender im Fußballkreis
Mosbach

Herz li chen Glück wunsch!

Neue „C-Lizenzler“
für Breitenfußball 

In der Sportschule Schöneck weilten 20 Aspiran-
ten, um die DFB-C-Lizenz für Breitenfußball zu
erwerben. Alle Teilnehmer haben die Vorgaben
auch erfüllt. 
In alphabetischer Reihenfolge erhielten die DFB-
C-Lizenz: Babk Asardian (TSG HD-Rohrbach),
Thomas Barth (SV 98 Schwetzingen), Kerim Cevke
(TSG 62/09 Weinheim), Florian Edel (ATSV Mut-
schelbach), Armando Estevez Vaz (TSV Maul-
bronn), Andre Geis (1899 Hoffenheim), Felix
Habel (SpVgg 06 Ketsch), Gerd Härle (TB Rohr-
bach/Boxberg), Bernd Hilke (TSG Eintracht Plank -
stadt), Wolfgang Höhfeld (MFC Phönix Mann-
heim), Marco Leporino (SV Grombach), Steffen
Mumbauer (FV Leopoldshafen), Josip Petrina
(MFC 08 Lindenhof), Andreas Rimmelspacher
(FC Spöck), Konrad Reith (SpVgg Dillweißenstein),
Levin Sandmann (DJK Handschuhsheim), Sebas-
tian Schmid (SpVgg 06 Ketsch), Christian Tischer
(SC Käfertal), Uwe Fritz (SV Waldhof Mannheim)
und Michael Kopp (SV Sinsheim).

Teilnahme für das Fußball-
KLEEblatt bis 31. Januar melden

AUSZEICHNUNGEN

Die Führungsspitze des Fußballkreis Pforzheim
zeichnete vier Vereine für vorbildliche Jugendar-
beit aus. Beim Ehrungsabend im Benckiser Hof
würdigten Marita Fretz und ihre Nachfolgerin, die
neue Freizeit- und Breitensportbeauftragte, Anne
Smolinski, die Vereine Oberes Enztal und TSV
Mühlhausen für die erfolgreiche Teilnahme am
„KLEEblatt“-Wettbewerb, sowie den SV Waldren -
nach und den FSV Eisingen für den vorbereiten-
den Wettbewerb zur Frauen-WM, „Team 2011“. 
Der TSV Mühlhausen beteiligte sich am „KLEE-
blatt“, bei dem mehrere Anforderungen erfüllt
werden müssen zum wiederholten Male und er-
hielt dafür das Goldene KLEEblatt, verbunden mit
Sachpreisen wie Bällen und Hütchen. Ebenfalls
in diesem Wettbewerb erfolgreich war der Verein
Oberes Enztal, der das KLEEblatt in Silber erhielt,

Ehrungsabend im Fußballkreis Pforzheim

Die Plakette für die Auszeichnung
der KLEEblatt-Vereine.

auch verbunden mit Sachpreisen. Im Wettbewerb
„Team 2011“ konnten Siggi Bartussek und Marion
Obleser ebenfalls zwei Vereine auszeichnen. Der
FSV Eisingen ist der erste Verein im Fußballkreis,
der alle vier Bausteine absolvierte und damit die
Maximalzahl von zwölf Punkten erreichte. Dafür
gab es T-Shirts und Bälle. Ebenfalls eine Auszeich-
nung als Zwischenprämierung vom DFB erhielt
der SV Waldrennach, der beim Team 2011 ein
Fanpaket für seine Jugend in Empfang nehmen
durfte. Siggi Bartussek lobte beide Vereine und
stellte sie als Vorbilder im Kreis heraus. Er forderte
alle anderen Vereine auf, sich ebenfalls an den
Wettbewerben zu beteiligten. Die Aufgaben be-
ziehen sich immer auf das Tagesgeschäft und sind
somit ohne großen zusätzlichen Aufwand leicht
zu erfüllen. 

Die Vertreter 
der Sportfreunde
Waldrennach und
FSV Eisingen 
wurden von Ma-
rion Obleser und
Siggi Bartussek
(re.) mit Preisen
für die Teilnahme
bei „TEAM 2011“
ausgezeichnet.



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

15. November 2010

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




